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[bookmark: _Leistungsumfang_und_-abnahmen][bookmark: _Toc94277400][bookmark: _Toc133431038][bookmark: _Toc314827875][bookmark: _Toc314828587][bookmark: _Toc314828822][bookmark: _Toc314829057][bookmark: _Toc314829292]Grundsätze 
[bookmark: _Toc94277401][bookmark: _Toc133431039]Geltungsbereich 
Die Regelungen dieser Richtlinie gelten für Auftragnehmer (AN) und deren Personal, die am Standort Worms der Röhm GmbH Werk-/ Dienstleistungen erbringen. 
Sie ist die verbindliche Baustellenordnung der Röhm GmbH am Standort Worms und kann durch Betriebsstätten spezifische Regelungen ergänzt werden.
[bookmark: _Toc133431040]Leistungsumfang und -abnahmen
Leistungsumfang und -abnahmen sind verbindlich in der Bestellung bzw. den mitgeltenden Unterlagen geregelt. Sollten Leistungen erforderlich werden, die der Vertrag nicht enthält, sind diese vor Beginn der Arbeiten vom Auftragnehmer (AN) mit dem Auftraggeber (AG) abzuklären.

Abzunehmende Lieferungen und Leistungen sind dem Auftraggeber komplett oder in Teilschritten vor Abschluss der Vertragsarbeiten vom Auftragnehmer zu melden.

Die bei der Abnahme festgestellten Mängel sind schriftlich durch den Auftraggeber zu dokumentieren. Der Auftragnehmer hat die beanstandeten Mängel in angemessener Zeit zu beseitigen und die Erledigung dem Auftraggeber zu melden.
[bookmark: _Toc133431041]Anforderungen an den Auftragnehmer 
1.1.1 [bookmark: _Toc133431042]Arbeitssicherheit
Die allgemeinen Anforderungen an das Verhalten des Auftragnehmers hinsichtlich der mit den Arbeiten verbundenen Gefährdungen für Personen und Sachen sind in dieser Richtlinie enthalten. Auftragsspezifische Anforderungen an die Arbeitssicherheit werden vom Auftraggeber grundsätzlich schriftlich festgelegt (z. B. in Einzelbestellungen und Arbeitsanforderungen).

Die einschlägigen Arbeitsschutzvorschriften, Arbeitsstättenrichtlinien und arbeitsmedizinischen Regeln und Normen einschließlich der für den Auftrag geltenden Sicherheitsbestimmungen sind einzuhalten. Der Auftragnehmer trägt die volle Verantwortung und Haftung für die Sicherheit seiner Mitarbeiter sowie die von ihm ggf. eingesetzten Mitarbeiter von Sub-/Nachunternehmen bzw. AÜG-Verleihfirmen. Weiterhin hat der Auftragnehmer sicherzustellen, dass alle Mitarbeiter (einschließlich der ggf. von AÜG-/Nach-/Subunternehmen eingesetzten Mitarbeiter) vor Aufnahme der Tätigkeiten an einer SGU-Unterweisung mit den Inhalten des „Fremdfirmeninformationsordners für den Standort WOR“ teilgenommen haben. Entsprechende Aufzeichnungen sind dem Auftraggeber vor Aufnahme der Tätigkeiten zur Einsicht vorzulegen.

Der Auftragnehmer hat sicherzustellen, dass durch seine Tätigkeiten keine Gefährdungen für die Mitarbeiter des Auftraggebers und andere Auftragnehmer entstehen.
Beim Einsatz von Geräten, Arbeits- und Betriebsmitteln sind alle gesetzlichen und berufsgenossenschaftlichen Vorschriften sowie betrieblichen Sonderregelungen einzuhalten. Der Auftragnehmer trägt die volle Verantwortung für den sicheren Betrieb aller von ihm eingesetzten Arbeitsmittel. Zugewiesene persönliche Schutzausrüstung ist bestimmungsgemäß anzuwenden.


In einem chemischen Betrieb ist persönliche Hygiene der Mitarbeiter von größter Bedeutung. Dies gilt auch für die Mitarbeiter der Auftragnehmer. Zur persönlichen Hygiene gehören vor den Pausen, vor dem Essen und vor dem Feierabend regelmäßiges Hände waschen und die anschließende Hautpflege.

[image: ]Für die Arbeitseinsätze an unserem Standort Worms ist das Mitführen eines Sicherheitspasses für Rahmenvertragsfirmen verpflichtend.
Zu verwenden ist die Ausführung nach ISBN 978-3-921744-14-7
Der Sicherheitspass kann bezogen werden bei:
Druckerei Ströher Druckerei und Verlag GmbH & Co. KG
Hans-Heinrich-Warnke-Str. 15, 29227 Celle
Tel.: 05141 9859-0; e-mail: mail@stroeher-druck.de
(Bestellformular: www.stroeher-druck.de)

Zur Erklärung nachfolgender Auszug aus der Einleitung des Sicherheitspasses:
„Der Sicherheitspass, herausgegeben von BVEG und DGMK, ist ein nicht amtliches Dokument, in dem alle wichtigen Informationen eingetragen werden, die sich auf Gesundheit und Arbeitssicherheit des Mitarbeiters beziehen. Er wird vor allem auf Baustellen und in Industrieanlagen verwendet und dient als Instrument, das in komprimierter Form eine Übersicht über personenbezogene Qualifikationen und gesundheitliche Vorsorge und Eignung ermöglicht.
Der Sicherheitspass bleibt unveräußerliches Eigentum des Mitarbeiters. Er ist auf der Arbeitsstelle mitzuführen und auf Verlangen vorzuzeigen. Aufsichtspersonen können so auf einen Blick (anstatt der Prüfung diverser Einzelnachweise) wichtige Informationen kontrollieren, so dass Gefahren rechtzeitig erkannt und geeignete Gegenmaßnahmen getroffen werden können.
Auch das Normative SCC-Regelwerk (Safety Certificate Contractors) nimmt in seinen Checklisten Bezug auf den Sicherheitspass. Beim Wechsel des Arbeitgebers hat der Mitarbeiter den Sicherheitspass dem neuen Arbeitgeber zum Eintrag unter Punkt 4 vorzulegen.
Wenn im Sicherheitspass kein Platz für weitere Eintragungen vorhanden ist, fordert der Mitarbeiter von seinem Arbeitgeber einen neuen Sicherheitspass an und lässt die aktuellen Einträge übertragen. 

Für die Richtigkeit der Eintragungen im Sicherheitspass ist der Unternehmer (also der AN) verantwortlich.“

SCC: (Safety Certificate Contractors => Sicherheits zertifizierte Kontraktoren)

Zur gemeinsamen Weiterentwicklung der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes werden Arbeitsunfälle von Fremdfirmenmitarbeitern am Standort erfasst, dokumentiert und ggf. ausgewertet. Der Schutz personenbezogener Daten wird hierbei beachtet. 
[bookmark: _Umweltschutz][bookmark: _Toc133431043]Umweltschutz und Energiemanagement
Die einschlägigen Gesetze, Verordnungen, Erlasse und Vorschriften sowie werkinterne Regelungen hat der Auftragnehmer einzuhalten.
Auftragsspezifische Anforderungen zum Verhalten des Auftragnehmers hinsichtlich der mit den Arbeiten verbundenen Gefährdungen für Personen, Sachen und Umwelt sind vom Auftraggeber schriftlich festgelegt.

[bookmark: _Brandschutz]Die Auftragnehmer sind angehalten, sparsam mit Energien und Ressourcen umzugehen und energieeffiziente Techniken und Methoden anzuwenden.
[bookmark: _Toc133431044]Vorbeugender Brandschutz
Der Auftragnehmer ist für die Einhaltung aller brandschutzrelevanten Gesetze und Regelungen sowie die Einhaltung der am Standort gültigen Brandschutzordnung verantwortlich (mitgeltendes Dokument „Brandschutzordnung DIN 14096 Teil A-C inkl. Sammelplätze - Anlage 1).
Die am Standort zuständige Werkfeuerwehr ist bei allen Belangen des vorbeugenden baulichen und technischen Brandschutzes bzw. der vorbeugenden Gefahrenabwehr einzuschalten.


Am Standort Worms nimmt die von der Genehmigungsbehörde geforderte Werkfeuerwehr der Röhm GmbH an Stelle der öffentlichen Feuerwehr die Pflichten nach dem Landesgesetz über den Brandschutz die Allgemeine Hilfe und dem Katastrophenschutzgesetz (LBKG) wahr. Darüber hinaus betreibt die Werkfeuerwehr den betrieblichen Rettungsdienst.

Die Werkfeuerwehr ist bei allen Belangen des vorbeugenden und abwehrenden Brandschutzes bzw. der vorbeugenden Gefahrenabwehr mit der jeweils gebotenen Eile einzuschalten.
[bookmark: _Toc133431045]Subunternehmen/Nachunternehmen/AÜG-Verleihfirmen 
Der Einsatz von Sub-/Nach-Unternehmen und AÜG-Verleihfirmen ist beim Auftraggeber auf dessen Formblatt („An-/Abmeldung Auftragnehmer bei Werkschutz, Einsatz Sub-Nachunternehmen/AÜG-Verleihfirmen“) schriftlich anzuzeigen und bedarf seiner ausdrücklichen Zustimmung. Für Sub-/Nachunternehmer und den Einsatz von AÜG-Verleihfirmen gilt eine Anzeigepflicht. Der Auftraggeber behält sich vor, den Einsatz von Sub-/Nachunternehmer oder AÜG-Verleihfirmen abzulehnen, wenn der Einsatz des Fremdpersonals ein Sicherheitsrisiko darstellt oder wenn dieses offenkundig nicht ausreichend zur Erbringung der geschuldeten sicherheitsrelevanten Leistungen qualifiziert ist.“

Die Auswahl, Qualifikation und Beurteilung der Sub-/Nach-Unternehmen durch den Auftragnehmer muss den Kriterien des mit dem Auftraggeber abgeschlossenen Vertrages entsprechen.

Die vom Sub-/Nach-Unternehmen erbrachten Leistungen einschließlich der notwendigen Belehrungen seines Personals werden genauso behandelt wie die direkt vom Auftragnehmer erbrachten. Jegliche Beanstandungen werden an den direkten Auftragnehmer gerichtet.

Der Auftraggeber behält sich vor, Kontrollen im Zusammenhang mit dem Einsatz von Sub-/Nach-Unternehmen und AÜG-Verleihfirmen“ durchzuführen und in begründeten Fällen (z. B. bei Verstoß gegen die Sicherheitsbestimmungen) diese abzulehnen.
[bookmark: _Personal-Einsatz_auf_ArbeitnehmerÜb][bookmark: _Toc133431046]Personaldienstleister des Auftragnehmers
Der Auftragnehmer, der Personal auf Grundlage des Arbeitnehmerüberlassungsgesetztes (AÜG) einsetzt, ist verantwortlich für die Arbeitssicherheit der Mitarbeiter während ihres Arbeitseinsatzes.
[bookmark: _Toc133431047]Sprachliche Voraussetzungen
Führungskräfte des AN müssen der deutschen Sprache in Wort und Schrift mächtig und mit den geltenden deutschen Arbeitsschutzgesetzen und Unfallverhütungsvorschriften hinreichend vertraut sein.

Die Mitarbeiter der Fremdfirma müssen Sicherheitshinweise und -anweisungen in deutscher Sprache selbst verstehen können - insbesondere die Anweisungen im Alarmfall und bei Gefahrensituationen. Der Zugangstest an der Pforte ist eigenständig durchzuführen. 

Sollte der AN keine Mitarbeiter mit ausreichenden Kenntnissen der deutschen Sprache (Sicherheitshinweise und -anweisungen werden verstanden) einsetzen können, müssen seitens des AN kompetente Ansprechpartner in der Funktion eines Dolmetschers gestellt werden. Die Betreuung muss jeder Zeit an den Einsatzorten sichergestellt sein. 

Der Einsatz und die Betreuung nicht-deutschsprachiger Mitarbeiter ist im Vorfeld mit dem Formblatt RL-AN-FB-408 schriftlich zu dokumentieren und beim Werkschutz anzumelden.


[bookmark: _Toc133431048]Erhaltung der betrieblichen Ordnung
Es ist grundsätzlich nicht gestattet, auf dem Werksgelände

· Plakate anzukleben, Wände zu beschriften oder entsprechende Werbung an Fahrzeugen anzubringen,
· Flugblätter, Handzettel oder Druckschriften zu verteilen,
· Unterschriften zu sammeln,
· Waren zu verkaufen oder dafür zu werben oder Versammlungen abzuhalten.

Ausgenommen von diesem Verbot sind insbesondere zugelassene Aktivitäten bestehender Institutionen sowie das Verteilen von Druckschriften der Gewerkschaften. Zulässige Tätigkeiten der Arbeitnehmervertretungen und der Gewerkschaft bleiben unberührt.

Jede parteipolitische Betätigung auf dem Werksgelände, die geeignet ist, die Ordnung 
oder den Betriebsfrieden zu stören oder zu gefährden, ist untersagt. Auch für unpolitische außerbetriebliche Vereinigungen darf sich der Mitarbeiter auf dem Werksgelände nicht betätigen, wenn dadurch die Ordnung oder der Betriebsfrieden gestört oder gefährdet werden.
[bookmark: _Toc133431049]Umgang/Beseitigung mit/von Mängeln 
Festgestellte Mängel sind umgehend anzuzeigen und nach Rücksprache mit dem AG zu beheben. Sicherheits-/vorschriftswidriges Verhalten ist dem AG anzuzeigen und abzustellen bzw. zu unterlassen. Über Sicherheitsmängel, die dem Auftragnehmer auffallen, ist der Auftraggeber umgehend zu unterrichten, ggf. ist die sofort Arbeit zu unterbrechen.
[bookmark: _Toc133431050]Haftung und Versicherung
Der Auftragnehmer arbeitet eigenverantwortlich im Rahmen der geltenden Gesetze, Verordnungen und sonstigen rechtlichen Bestimmungen. Er haftet für Schäden, die durch ein Fehlverhalten seiner eingesetzten Mitarbeiter verursacht werden. 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, eine Haftpflichtversicherung in ausreichender Höhe abzuschließen und diese unaufgefordert nachzuweisen. Bei nicht ausreichender Versicherungsdeckung kann der Auftraggeber den Auftrag/Vertrag verweigern bzw. fristlos kündigen.

Der Auftragnehmer muss bereits mit seinem Angebot angeben, ob und ggf. in welchem Umfang die angebotene Leistung durch eine Montageversicherung erfasst bzw. gedeckt ist.

Der Auftraggeber behält sich vor, bei der Auftragsvergabe die Versicherungssumme vorzugeben oder die Montageversicherung selbst auf eigene Kosten und unter Mitversicherung der Interessen des Auftragnehmers abzuschließen. Nicht versichert ist grundsätzlich die vom Auftragnehmer beigestellte Baustelleneinrichtung einschl. Montagegeräten und Werkzeugen. Die Haftung des Auftragnehmers wird hierdurch nicht berührt.
[bookmark: _Toc133431051]Geheimhaltung
Der Auftragnehmer und seine Mitarbeiter dürfen Dritten keine Auskünfte über Betriebseinrichtungen, Geschäftsvorgänge und Arbeitsabläufe/-weisen geben.

Diese Geheimhaltungspflicht bleibt auch nach Auftragsbeendigung bestehen.


Alle dem Auftragnehmer zur Verfügung gestellten Unterlagen (z. B. Pläne, Schriftstücke, Konstruktionszeichnungen, Programme, Daten und Modelle) und die sich bei der Arbeitsdurchführung ergebenden Änderungen und Ergebnisse sind Eigentum des Auftraggebers. Sie sind vor unbefugtem Zugriff Dritter zu sichern und nach Abschluss der Arbeiten zurückzugeben.

Der Auftragnehmer ist nicht befugt, sich ohne Mitwirkung des Auftraggebers Kenntnis über Betriebseinrichtungen, Geschäftsvorgänge und Arbeitsabläufe/-weisen zu verschaffen.
(siehe hierzu auch die Allgemeinen Einkaufsbedingungen der Röhm GmbH)
[bookmark: _Toc133431052]Sicherheitsanforderung an Kontraktoren (AEO) 
Der „AEO“ (Authorized Economic Operator) ist die von der EU-Kommission für Mitgliedsstaaten angepasste Umsetzung des „Frame of Standards“ der Weltzollorganisation (WCO) zur Sicherstellung der Lieferkettensicherheit im Sinne von Anti-Terrormaßnahmen.

Röhm hat das AEO-F Zertifikat beantragt und die Zulassung erhalten und ist somit nach der EU-Verordnung verpflichtet, auch seine Vertragspartner aufzufordern, den AEO Status (Zertifikat) zu erlangen oder alternativ eine Sicherheitserklärung bereitzustellen.

Entsprechende Erklärungen werden bei Abschluss von Rahmen- und Dienstleistungsverträgen durch den Technischen Einkauf der Röhm GmbH eingefordert.
[bookmark: _Zugangsverfahren][bookmark: _Toc133431053]Zugangsverfahren
Das Zugangsverfahren umfasst 3 Einweisungsstufen. 

· In der 1. Einweisungsstufe (Zutritt zum Standort) werden den Mitarbeitern des AN am Werktor die allgemeinen Sicherheitsbestimmungen zum Standort durch den Werkschutz ausgehändigt und ggf. das deutsche Sprachverständnis geprüft
(RL-AN-IN-507 Sicherheitsflyer_Worms)
Je nach Regelung am Standort kann ein Sicherheitsvideo/-präsentation gezeigt und die Kenntnisse der Mitarbeiter über die Sicherheitsvorschriften am Standort durch einen Kurztest geprüft werden.
Durch einen Kurztest (5 Fragen aus Fragenpool, die mittels Zufallsgenerator ausgewählt werden) werden sowohl das Verständnis der zuvor gezeigten Sicherheitsinhalte als auch das deutsche Sprachverständnis der AN-Mitarbeiter überprüft.
Nach dem Bestehen des Tests wird das Ergebnis durch den Werkschutz im PRIMION dokumentiert und ist für 1 Jahr gültig.
Als Hilfsmittel für eine Schulung werden in der Regel bereitgestellt: 
-	Broschüren 
-	Kurzinformationen 
-	ggf. Sicherheitsvideo/-Präsentation
Der Nachweis des Verständnisses der Sicherheits- und Verhaltensregeln im Werk ist für einen Werkszutritt obligatorisch.
Das Zugangsverfahren der 1. Einweisungsstufe ist auch für Mitarbeiter von AN, die bei anderen Unternehmen am Standort Worms eingesetzt werden (z. B. bei Synthomer, Evonik, o. a.) anzuwenden.


· [bookmark: _Hlk122503365]In der 2. Einweisungsstufe (Zugang zum Betrieb/zur Baustelle) wird die Führungskraft des AN (z. B. Baustellenleiter des AN) in die allgemeinen sicherheitstechnischen Anforderungen des Betriebes bzw. der Baustelle durch den AG eingewiesen (RL-AN-FB-409 Sicherheitstechnische Einweisung AN-Führungskräfte). Die Führungskräfte des AN unterweisen ihrerseits die von Ihnen eingesetzten Mitarbeiter. Die Unterweisung ist ebenfalls zu dokumentieren und dem Fremdfirmenbetreuer der Technik vorzulegen. (RL-AN-FB-410 Unterweisungsnachweis-Fremdfirmenordner-AN-Mitarbeiter-WOR)

Bei Einzel-/Projektbestellungen erfolgt die Einweisung durch den Anforderer, z. B. Betrieb (in der Meldestelle)/Kunde/FFK/ Projektmanager).

Diese 2. Einweisungsstufe erfolgt mittels der Sicherheitsmerkblätter der Betriebe, sowie der für den Standort ausgewählten Gefahrstoffhinweisen und den sicherheitsrelevanten Sonderthemen (Einweisungsthemen siehe Fremdfirmenordner). Alle Fremdfirmenmitarbeiter, die den jeweiligen Betrieb betreten oder dort arbeiten wollen, sind dazu vorher mit Dokumentation (RL-AN-FB-410 Unterweisungsnachweis-Fremdfirmenordner-AN-Mitarbeiter-WOR) zu unterweisen.

siehe hierzu auch 2.1.6. Sicherheitstechnische Erstunterweisung.

· Die 3. Einweisungsstufe (zur Arbeitsausführung/Zugang zur Arbeitsstelle inkl. Gefährdungsbeurteilung) über die speziellen arbeitsplatzbezogenen sicherheitstechnischen Maßnahmen für Mitarbeiter des AN wird durch den Betrieb in der Meldestelle und an der Arbeitsstelle im Rahmen einer VorOrtbegehung in der Regel anhand von Arbeitsaufträgen bzw. Erlaubnisscheinen durchgeführt.

Der Auftragnehmer muss seine Mitarbeiter vor der ersten Arbeitsaufnahme in die Notfalleinrichtungen, wie Notdusche, Feuerlöscher, Feuer-/Notrufmelder, Fluchtwege, Sammelstelle und Augendusche bzgl. deren Nutzung einweisen. Ebenso sind die Örtlichkeiten der Sanitätsstelle und Feuerwehr zu zeigen. Unabhängig davon müssen die Mitarbeiter des AN darauf achten, dass die Örtlichkeiten der Notfalleinrichtungen bei der Arbeitsfreigabe durch das Betriebspersonal in den jeweiligen Betrieben gezeigt werden. Die Mitarbeiter des AN müssen sich die Einrichtungen einprägen, um diese im Notfall nutzen zu können. Sind spezielle Notfalleinrichtungen wie Notdusche, Augendusche oder Feuer-/Notrufmelder bzw. Feuerlöscher nicht bekannt, muss vor Arbeitsaufnahme in der Messwarte/Meldestelle nachgefragt werden.
[bookmark: _Toc133431054]Verstoß gegen vertragliche Regelungen
[bookmark: _Toc133431055]Verstoß gegen die Richtlinien für Auftragnehmer
Bei groben, vorsätzlichen oder wiederholten Verstößen gegen diese Richtlinie sind auf Verlangen der Bau- oder Montageleitung des Auftraggebers die Mitarbeiter des Auftragnehmers, die gegen die Baustellenordnung verstoßen oder deren sonstiges Verhalten die Arbeitssicherheit beeinträchtigt, durch geeignetes Personal zu ersetzen.

Darüber hinaus werden folgende Maßnahmen ergriffen:
· Ausstellung von Beanstandungen ggf. Vertragskündigung.
· Gespräch mit der Firmenleitung.
· Aufwandsbezogene Kostenerstattung gemäß Aufwandsverrechnungs-Liste des Werkschutzes (Kostentabelle für Auftragnehmer) für die Bearbeitung von Ermittlungsvorgängen


[bookmark: _Toc133431056]Verstoß gegen USG-Vereinbarungen
Bei Verstößen werden vom Auftraggeber folgende abgestufte Maßnahmen getroffen:

· Schriftliche Dokumentation von Verstößen (Beanstandung),
· Anweisung zur Arbeitsunterbrechung bis zur Behebung der vorliegenden Mängel,
· Ausweisen der betroffenen Personen aus dem Betrieb bzw. von der Baustelle oder
· Ausweisen der betroffenen Personen vom Standort.
Die dadurch entstandenen Aufwendungen gehen zu Lasten des Auftragnehmers.

Darüber hinaus können grobe, vorsätzliche oder wiederholte Verstöße gegen Sicherheitsvorschriften zur fristlosen Kündigung des Werkvertrages mit Werkverbot für den Auftragnehmer führen.

Ist der Auftragnehmer nicht in der Lage, sicherheits- oder umweltschutzgerechte Mängel innerhalb einer angemessenen Frist zu beheben, kann dies der Auftraggeber durch Dritte veranlassen, wobei die Kosten hierfür vom Auftragnehmer zu tragen sind.

Der Auftraggeber behält sich vor, in regelmäßigen Abständen Werkstattbegehungen („SGU-Inspektionen“) beim Auftragnehmer am Standort durchzuführen und auf der Baustelle Stichproben vor Ort durchzuführen („Vor-Ort-Stichprobe Auftragnehmer“).
[bookmark: Qualitätsabweichungen][bookmark: _Toc133431057]Verstoß gegen Qualitätsanforderungen
Bei Verstößen gegen Qualitätsanforderungen ist abhängig vom Grad der Qualitätsabweichungen vom Auftraggeber zu entscheiden, ob die fehlerhafte bzw. nicht vertragskonforme Leistung
· unter Minderung so zu verwenden,
· nachzubessern oder
· abzulehnen
ist. Dem Auftragnehmer wird gemäß vertraglicher und gesetzlicher Regelungen unter Fristsetzung die Gelegenheit zur Nachbesserung auf eigene Kosten eingeräumt. Die Geltendmachung von Schadenersatz bleibt vorbehalten.
[bookmark: _Toc133431058]Verstoß gegen Ordnung und Sauberkeit
Bei Verstößen gegen Ordnung und Sauberkeit können vom Auftraggeber folgende abgestufte Maßnahmen getroffen werden
· mündlicher oder telefonischer Hinweis auf einen Verstoß mit der Vorgabe der Beseitigung der Mängel
· schriftliche Dokumentation von Verstößen unter Fristsetzung (Beanstandung über den Einkauf),
· Beseitigung der Mängel durch den AN auf dessen Kosten oder
· bei Nichteinhaltung einer Frist erfolgt der Einsatz einer Reinigungskolonne eines anderen AN auf Kosten des verursachenden AN.
[bookmark: _Beurteilung_der_Qualitätsleistung][bookmark: _Toc133431059]Beurteilung der Qualitätsfähigkeit/-leistung 
Zur Beurteilung der Qualitätsfähigkeit behält sich der AG vor, im Rahmen einer Werksvertrags-/Projektausschreibung eine Präqualifikationsabfrage durchzuführen und Probeaufträge zu vergeben sowie deren Ergebnisse/Arbeitsergebnisse zu beurteilen.


Die Beurteilung der Qualitätsleistung des AN erfolgt auf Grund von Auswertungen der Beanstandungen für Leistungen aller an der Auftragsabwicklung direkt oder indirekt beteiligten Unternehmensstellen des Auftraggebers. Darüber hinaus behält sich der Auftraggeber vor, regelmäßig ergänzende Qualitätsbewertungen auf Grundlage von Inspektionen (u. a. AS-Begehungsprotokolle, Vorortstichproben), Prüfungen (u. a. Abrechnungsgüte, Aufmaße) und dgl. durchzuführen. Die Ermittlung der Qualitätsleistung (Leistungsbewertung des AN durch den AG) ist für zukünftige Auftragserteilungen maßgebend.
[bookmark: _Aufwandsverrechnung][bookmark: _Toc133431060]Aufwandsverrechnung
Die vom AN verursachten Kosten für z. B. Werkschutz, Ambulanz und Arbeitssicherheit können dem Auftragnehmer zusätzlich zu den vereinbarten Verrechnungssätzen in Rechnung gestellt werden. Diese Regelung gilt auch für die vom AN beauftragten Subunternehmen. Die Verrechnungssätze für die Aufwandverrechnung sind standortspezifisch festgelegt.

Wird bei der Prüfung von Fremdleistungsabrechnungen eine erhöhte Fehlerquote festgestellt, so ist die Prüfrate der Fremdleistungsabrechnungen zu erhöhen. Der daraus resultierende Aufwand für den AG kann dem AN im Rahmen einer Beanstandung in Rechnung gestellt werden. (Formblatt „Kostentabelle Auftragnehmer“)


[bookmark: _Toc133431061]Aufgaben und Verantwortungsbereich
[bookmark: _Toc314827876][bookmark: _Toc314828588][bookmark: _Toc314828823][bookmark: _Toc314829058][bookmark: _Toc314829293][bookmark: _Toc133431062]Verantwortung des Auftraggebers
[bookmark: _Toc314827877][bookmark: _Toc314828589][bookmark: _Toc314828824][bookmark: _Toc314829059][bookmark: _Toc314829294][bookmark: _Toc133431063]Fremdfirmenkoordinator / örtliche Aufsicht
Der Fremdfirmenkoordinator des AG ist der benannte Auftragsvergabeberechtigte (Benennung Auftragsvergabeberechtigte) gegenüber dem AN. Seine Ansprechpartner sind die vom AN benannten Auftragsannahmeberechtigten (Benennung Auftragsannahmeberechtigte).

Dem Fremdfirmenkoordinator (FFK) / der örtlichen Aufsicht sind für den Einsatz von Auftragnehmern unter Beachtung der im BGB § 631 ff geregelten Werkvertragsvereinbarungen und im Hinblick auf Sicherheit, Gesundheit und Arbeitsschutz Weisungsrechte schriftlich zu übertragen (Ernennungsschreiben Fremdfirmenkoordinator bzw. örtliche Aufsicht). Der AG überträgt dem FFK mit dieser Ernennung stellvertretend die Einweisungs-, Koordinierungs- und Überwachungspflichten sowie die entsprechenden sicherheitsbezogenen Weisungsrechte des AG. Durch den Fremdfirmenkoordinator / örtliche Aufsicht des AG werden die Aufgaben- und Verantwortungsbereiche des AN nicht berührt.

Der FFK wird separat für jeden Rahmenvertrag vom „Rahmenvertragsverantwortlichen“ benannt. Im Rahmen dieser Ernennung ist er für die Beauftragung, Arbeitsabsprache, Leistungskontrolle, Leistungsanerkennung und Leistungsabrechnung verantwortlich.

Der FFK / die örtliche Aufsicht des AG ist gegenüber dem Auftragsannahmeberechtigten des AN hinsichtlich sicherheitsbezogener Belange weisungsberechtigt.
[bookmark: _Toc314827878][bookmark: _Toc314828590][bookmark: _Toc314828825][bookmark: _Toc314829060][bookmark: _Toc314829295][bookmark: _Toc133431064]Auftragskoordinator (AK)
Der AK des AG ist für die Planung/Koordination mehrgewerklicher Aufträge hinsichtlich Terminplanung, Kostenübersicht und Auftragsbeschreibung zuständig.

Er stellt das Bindeglied zwischen den Betrieben und dem FFK dar und ist dem AN gegenüber nicht weisungsbefugt, d. h. er ist nicht für die Beauftragung, Arbeitsabsprache, Leistungskontrolle, Leistungsanerkennung und Leistungsabrechnung verantwortlich und nicht benannt!
[bookmark: _Toc314827879][bookmark: _Toc314828591][bookmark: _Toc314828826][bookmark: _Toc314829061][bookmark: _Toc314829296][bookmark: _Toc133431065]Fremdfirmenbetreuer
Der Fremdfirmenbetreuer sorgt für die zentrale Dokumentation der Daten der Auftragnehmer, die im Werk-/Rahmenvertrag am Standort eingesetzt werden. Er ist weiterhin für die Organisation des Fremdfirmengespräches verantwortlich (d. h. für Terminfestsetzung zweimonatlich, Raumreservierung und Einladung der Auftragnehmer).Er ist für die Aktualität der Unterweisungsunterlagen im Fremdfirmenordner zuständig. Diese fordert er regelmäßig, wiederkehrend bei den Betrieben ein.

Mit dem „Unterweisungsnachweis AN“ dokumentiert und archiviert er die jährlichen Unterweisungen der Mitarbeiter des AN, welche vom jeweiligen Baustellenleiter standortspezifisch durchgeführt und schriftlich festgehalten werden. (Themen siehe Unterweisungsordner Fremdfirmen)

Darüber hinaus führt der Fremdfirmenbetreuer in regelmäßigen Abständen Werkstattbegehungen („SGU-Inspektionen“) beim Auftragnehmer am Standort sowie auf der Baustelle Stichproben vor Ort („Vor-Ort-Stichprobe Auftragnehmer“) durch.


[bookmark: _Toc314827881][bookmark: _Toc314828593][bookmark: _Toc314828828][bookmark: _Toc314829063][bookmark: _Toc314829298][bookmark: _Toc133431066]USG-Fachkräfte
USG-Fachkräfte sind:
· die Fachkraft für Arbeitssicherheit
· die zuständige für den Brandschutz beauftragte Person
· der Werksärztliche Dienst und
· der Umweltschutzbeauftragte des Auftraggebers.

Sie beraten und unterstützen die Baustellenleitung des AN bei der Vorbereitung und Ausführung von geeigneten Sicherheits- und Umweltschutzmaßnahmen.

Diese USG-Fachkräfte ersetzen nicht die dem AN obliegende Verpflichtung zur Bestellung von Sicherheitsfachkräften und Betriebsärzten und – soweit erforderlich – von Sicherheits- und Fachkräften für Brandschutz.

Die USG-Fachkräfte des AN sind zur Zusammenarbeit mit den USG-Fachkräften des AG verpflichtet.
[bookmark: _Toc314827880][bookmark: _Toc314828592][bookmark: _Toc314828827][bookmark: _Toc314829062][bookmark: _Toc314829297][bookmark: _Toc133431067]Bau- und Montageleiter des AG
Der Bau-/Montageleiter ist auf der Baustelle (am Standort) verantwortlich für die Vor-Ort-Abwicklung eines Projektes während der gesamten Bau-/Montagezeit. Seine Aufgaben ergeben sich dabei sowohl aus gesetzlichen Regelungen als auch aus der internen Verantwortungsübertragung des Auftraggebers. Er wird auf Seiten des AG mittels des „Ernennungsschreiben Montageleiter“ ernannt.

Dem Bau-/Montageleiter sind für den Einsatz von Auftragnehmern im Rahmen des Projektes im Hinblick auf die Einhaltung gesetzlicher und betrieblicher Sicherheitsvorschriften und -empfehlungen spezifische Einweisungs-, Koordinierungs- und Überwachungspflichten übertragen. Er hat folgende Aufgaben:
· Erstellung der projektbezogenen Sicherheitsanweisungen bzw. des SiGe-Plans,
· Festlegung der Baustellenorganisation,
· Benennung der Auftrags- und Sicherheitskoordinatoren für die jeweiligen Teilprojekte (-gewerke),
· Koordination zwischen den Fachabteilungen, Betrieben und Auftragnehmern, 
· Sicherstellung der Einhaltung aller Sicherheitsvorschriften,
· Endabnahme und Ausstellung eines Abnahmeprotokolls, 
· Übergabe der Anlage an die Betriebsleitung und
· Untersuchung von Schadensereignissen.

Verfügt der bestellte Bau-/Montageleiter nicht über die erforderliche fachliche Qualifikation (z. B. für Bauarbeiten, Schwermontage, Rohrleitungsmontage, EMR-Montage, Umgang mit strahlenden Isotopen) für die jeweiligen Gewerke eines Projektes, bestellt er zur Ergänzung seiner eigenen Fachkunde und Erfahrung so genannte Fachmontageleiter für diese Gewerke.

Durch die Bau-/Montageleitung bzw. die Fachmontageleiter des AGs werden die Aufgaben- und Verantwortungsbereiche des ANs nicht berührt.

Die benannte Bau-/Montageleitung bzw. der Fachmontageleiter/Fremdfirmenkoordinator des AG sind gegenüber dem Beauftragten des AN Auftragsvergabeberechtigte.


[bookmark: _Toc314827882][bookmark: _Toc314828594][bookmark: _Toc314828829][bookmark: _Toc314829064][bookmark: _Toc314829299][bookmark: _Toc133431068]Sicherheitstechnische Erstunterweisung 
[bookmark: _Toc311643438][bookmark: _Toc311645415]Die sicherheitstechnischen Einweisungen für die Baustellenleitung des Auftragnehmers hinsichtlich der allgemeinen, betrieblichen und projektbezogenen Maßnahmen und Verhaltensregeln, erfolgt durch den Auftraggeber.
Die Einweisung ist in geeigneter Form zu dokumentieren (z. B. Formblatt „Sicherheitstechnische Unterweisung für Fremdfirmenmitarbeiter“) und mit Unterschriften zu bestätigen.

Für den Standort Worms:
Der Rahmenvertrags-/Projektverantwortliche des AG muss nach Vergabe eines Werkvertrages/Projektes die Einweisung des AN bezüglich der standortspezifischen Bedingungen vornehmen (Themen der Einweisungsstufe 2 mittels „Sicherheitstechnischer Einweisung Auftragnehmer“). Erst danach kann der Baustellenleiter des AN seine Mitarbeiter in die Themen aus dem Unterweisungsordner Fremdfirmen unterweisen und dies mittels  „Unterweisungsnachweis AN“ dokumentieren. Die Namen der Unterwiesenen sind in Druckbuchstaben zu notieren und mit zugehöriger persönlicher Unterschrift zu bestätigen.

Die Dokumentation ist in Papierform mit den Originalunterschriften an den Fremdfirmenbetreuer zu übergeben. Hier erfolgt die zentrale Dokumentation für den Standort.

Die Unterweisung von Einzel-/Sonderthemen kann auch über die „Einweisung Mitarbeiter Auftragnehmer Einzel-/Sonderthemen dokumentiert werden.

Die sicherheitstechnische Einweisung bei Rahmenverträgen für die Baustellenleitung des AN erfolgt im Rahmen der 2. Einweisungsstufe durch die Beauftragten des AG (z. B. Fremdfirmenbetreuer, Fremdfirmenkoordinator, Rahmenvertragsverantwortliche, Fremdfirmenmanagementbeauftragter) nachdem der Rahmenvertragsverantwortliche des Standortes die Firma beim Fremdfirmenbetreuer gemeldet hat.

Die sicherheitstechnische Einweisung bei Projekten und Einzelbestellungen für die Baustellenleitung des AN erfolgt im Rahmen der 2. Einweisungsstufe durch die Beauftragten des AG (z. B. Projektmanager, Bau-/Montageleiter des AG, Fremdfirmenkoordinator).

Bei dieser sicherheitstechnischen Einweisung werden die allgemeinen, standortbedingten, betrieblichen/projektbezogenen sowie die USG-relevanten Anforderungen und Gefahren vermittelt sowie Maßnahmen und Verhaltensregeln festgelegt (Sicherheitsmerkblätter zu den Betrieben, spezifische Gefahrstoffmerkblätter, besondere Sicherheitsthemen, Richtlinie für Auftragnehmer und Anlagen RL-AN). 

Durch die sicherheitstechnische Einweisung ist der AG nicht von seiner Überwachungspflicht gegenüber dem AN entbunden. Der AG überwacht, dass die sicherheitsrelevanten Verhaltensvorschriften durch die an der Durchführung der Arbeiten Beteiligten beachtet und eingehalten werden.
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Vom AG sind auftragsbezogene Sicherheitsanweisungen mit Festlegung der notwendigen Maßnahmen aus den Anforderungen an Sicherheit, Gesundheitsschutz und Umweltschutz (USG) festzulegen.

Bei größeren Maßnahmen gemäß Baustellenverordnung ist vom AG ein Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan (SiGePlan) zu erstellen oder erstellen zu lassen. Der SiGe-Plan muss vor Beginn der Bau- bzw. Montagearbeiten vorliegen, damit bereits bei der Auftragsvergabe sicherheitsrelevante Dinge berücksichtigt werden können.


Zusätzlich zu den bei einer Gefährdungsermittlung (Arbeitsfreigabe) festgelegten Maßnahmen zur Gefahrenabwehr sind festzulegen:

· Baustelleneinrichtungen (z. B. im Baustelleneinrichtungsplan mit Angabe der Containerplätze, Baustromverteiler, Verkehrswege, Lager- und Montageplätze)
· Regelung der Einweisung für alle auf der Baustelle Beschäftigten
· Regelung der täglichen Personalstärkemeldung
· Verhalten im Alarmfall und Angabe des Sammelplatzes
· Organisation der Ersten Hilfe
· Erlaubnisscheinregelung
· Benennung der Koordinatoren für Sicherheit
· Allgemeine Hinweise auf bestehende Regelungen, Richtlinien, Ordnung und Sauberkeit
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Die Umsetzung und Überwachung der vertragsgemäßen Durchführung hat der Auftragnehmer durch schriftliche Benennung einer verantwortlichen, örtlich zuständigen und am Standort angesiedelten Führungskraft (= Baustellenleiter) sicherzustellen. Hierzu gehört auch die Einweisung des Baustellenleiters und dessen Vertreter in die Vertragsinhalte und alle mitgeltenden Bestimmungen durch den Geschäftsführer des AN.

Der Baustellenleiter und sein Vertreter haben einen sicheren, reibungslosen und termingerechten Ablauf zu gewährleisten sowie für eine korrekte Abrechnung der Leistungen entsprechend der Vertragsvorgaben zu sorgen. Hierzu sind die folgenden Formblätter zu nutzen:
· Montageabrechnungsschein
(RL-AN-FB-418_Montageabrechnungsschein und
RL-AN-FB-418 Ausfüllhinweis Montageabrechnungsschein)
· Personalbezogener Montageabrechnungsschein
(RL-AN-FB-419 Montageabrechnungsschein-personalbezogen-blanko PC und RL-AN-FB-419 Ausfüllhinweis Montageabrechnungsschein-personalbezogen)
· Materialabrechnungsschein
(RL-AN-FB-421 Materialabrechnungsschein)
· Aufmaß zur Demontage (für Isolierung, Rohrleitungsbau, Kunststoff, Heizung/Sanitär)
(RL-AN-FB-420 Aufmaß zur Demontage-blanko PC)
· Materialentnahmebeleg-Stückliste (für Rohrleitungsbau, Kunststoff)
(RL-AN-FB-422 Stückliste-Materialentnahmebeleg)

Dem Baustellenleiter obliegt das Weisungsrecht sowie die Gestaltung und Durchführung des Einsatzes seines Personals. Der AN hat für ausreichendes und qualifiziertes Führungspersonal Sorge zu tragen. Der Baustellenleiter oder sein Vertreter ist dafür verantwortlich, dass das ihm zugewiesene Personal über die entsprechende Qualifikation und Eignung verfügt. Bei neuem Personal (Eigen, AÜG, Sub-/Nachunternehmer) muss er zur Sicherstellung der Arbeitsqualität die entsprechende Qualifikation und Eignung mittels Arbeitsproben überprüfen, diese beurteilen und dokumentieren. Bei festgestellten Mängeln in Bezug auf Qualifikation oder Eignung ist das Personal durch den Baustellenleiter auszutauschen.


Der Baustellenleiter und sein Vertreter müssen über eine geeignete Qualifikation/Eigung in fachlicher (inkl. USG) wie persönlicher Hinsicht verfügen, um die an sie gestellten Aufgaben angemessen ausführen und verantworten zu können.

Sind für bestimmte Leistungen spezielle Fachkräfte erforderlich, so hat der AN diese entsprechend ihrer Eignung und Qualifikation auszuwählen, zu überprüfen und schriftlich zu benennen.

Die vom AN benannten und örtlich zuständigen Fach-/Führungskräfte dürfen während der Ausführung eines laufenden Werkauftrages nur nach vorheriger Information mit dem Auftraggeber abberufen werden. Der Baustellenleiter bzw. seine Sicherheitsbeauftragten sind verpflichtet, an den von dem Auftraggeber angesetzten Arbeitsschutzbesprechungen sowie Baustellenbegehungen teilzunehmen.

Der Baustellenleiter des AN oder sein Vertreter muss während der gesamten Ausführung jederzeit als Ansprechpartner verfügbar sein.

[bookmark: _Toc311645419]Der Baustellenleiter hat dafür Sorge zu tragen, dass das von ihm eingesetzte Personal die vorgeschriebenen Unterweisungen aus Verordnungen, Gesetzen und standortspezifischen Themen in einer angemessenen, nachvollziehbaren Form erhält. Dies ist zu dokumentieren und das Verständnis seitens des eingesetzten Personals zu überprüfen (Unterweisungsnachweis).
[bookmark: _Toc314825232][bookmark: _Toc314827899][bookmark: _Toc314828611][bookmark: _Toc314828846][bookmark: _Toc314829081][bookmark: _Toc314829316][bookmark: _Toc133431072]Sicherheitsfachkraft und Betriebsarzt
Gemäß Arbeitssicherheitsgesetz (ASiG-§2, §5) ist der zuständige Betriebsarzt und die verantwortliche Fachkraft für Arbeitssicherheit vom Auftragnehmer schriftlich zu benennen.

Der Auftragnehmer hat den nach dem Arbeitssicherheitsgesetz geforderten anteilmäßigen Einsatz einer Sicherheitsfachkraft auf der Baustelle sicherzustellen.

Vor Arbeitsaufnahme spezieller Tätigkeiten (z. B. Arbeiten unter Atemschutz) ist der Auftragnehmer verpflichtet, erforderliche ärztliche Untersuchungen anzuordnen und die Tauglichkeit seiner Arbeitnehmer nachzuweisen (u. a. Dokumentation im Sicherheitspass).
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Der Auftragnehmer hat auf der Baustelle Sicherheitsbeauftragte gemäß § 22 Sozialgesetzbuch VII zu bestellen. Die Sicherheitsbeauftragten des Auftragnehmers für die Bau-/Einsatzstelle sind der örtlichen Sicherheitsfachkraft des AG zu benennen und in der Ansiedlung am Standort auszuhängen. 
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Für Besucher des Auftragnehmers gelten die allgemeinen Sicherheitsvorschriften (z. B. persönliche Schutzausrüstung) und ergänzend die speziellen Bestimmungen auf der Baustelle. Besucher des AN sind nach vorheriger Genehmigung durch den Beauftragten des Auftraggebers vom AN beim Werksschutz an der Pforte schriftlich anzumelden. Die Einweisungspflicht bezüglich der Sicherheitsvorschriften obliegt in diesem Fall dem Auftragnehmer.

Besucher des Auftragnehmers dürfen den jeweiligen Standort nur aus berufsbezogenen Gründen betreten. Vertreterbesuche z. B. für Werkzeuge und Maschinen sind am Firmensitz der Auftragnehmer abzuwickeln; es sei denn, es besteht ein fachbezogener konkreter Bedarf an einem Standort des Auftraggebers.


Besucher sind:
· Personen, die keine bezahlte Dienstleistung gegenüber dem AG erbringen
· Personen, die nicht Mitarbeiter des AN bzw. nicht Mitarbeiter eines AÜG-/SUB-/Nachunternehmens vom AN sind.
[bookmark: _Toc314825235][bookmark: _Toc314827902][bookmark: _Toc314828614][bookmark: _Toc314828849][bookmark: _Toc314829084][bookmark: _Toc314829319][bookmark: _Toc133431075]Qualifikation/Eignung der Mitarbeiter 
Die fachliche und persönliche Qualifikation/Eignung der Mitarbeiter für die Ausführung der beauftragten Arbeiten ist vom Auftragnehmer sicherzustellen. Dazu zählt auch die Qualifikation/Eignung für die Erfüllung der jeweiligen technischen und gesetzlichen Anforderungen.
Aktuelle Qualifikationsnachweise (z. B. Schweißer-Prüfzeugnisse, Brandschutzposten) sind vom Auftragnehmer unaufgefordert in Kopie vorzulegen.
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Für verschiedene Tätigkeiten und den Umgang mit diversen Gefahrstoffen dürfen gemäß der „Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV)“ nur Personen zum Einsatz kommen, die nach den „Berufsgenossenschaftlichen Grundsätzen für arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung“ untersucht und tauglich sind. Der Auftragnehmer hat die Untersuchungen auf seine Kosten vor Arbeitsaufnahme zu veranlassen und die Gesundheitskartei der Beschäftigten zu führen. Sie ist auf Verlangen vorzulegen. Erforderliche arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen für die Mitarbeiter des AN sind bei dafür zugelassenen Ärzten durchführen zu lassen (z. B. Arbeiten mit Atemschutzgeräten).

Unabhängig hiervon ist vom Auftragnehmer auf die körperliche Verfassung bzw. den Gesundheitszustand seiner am Standort eingesetzten Mitarbeiter zu achten, d. h. bei gesundheitlichen Beeinträchtigungen muss die Eignung des Mitarbeiters hinsichtlich einer Arbeitsplatzanalyse bewertet und dokumentiert werden (z. B. dürfen Mitarbeiter mit bekannten Krankheiten wie Kreislaufschwäche oder Schwindelanfällen nicht in den Chemiebetrieben/Anlagen eingesetzt werden, da dies bei einem Unfall die Ursachenfindung erschwert). Im Rahmen einer gesundheitlichen Gefährdungsbeurteilung muss jeder Auftragnehmer bei den beauftragten Maßnahmen prüfen, ob die von ihm eingesetzten Mitarbeiter die gesetzlich vorgeschriebenen Vorsorgeuntersuchungen haben und die Mitarbeiter die gesundheitlichen Voraussetzungen für die geplante Maßnahme erfüllen.
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Die erforderliche persönliche Schutzausrüstung hat der Auftragnehmer seinen Mitarbeitern zur Verfügung zu stellen. Er hat dafür zu sorgen, dass sich die Schutzausrüstung jederzeit in ordnungsgemäßem und geprüftem Zustand befindet und dass sie von den Mitarbeitern ordnungsgemäß benutzt wird.

Die erforderliche persönliche Schutzausrüstung für den Auftragnehmer wird standortspezifisch und für Arbeiten im Betrieb mit Hilfe der Erlaubnisscheine festgelegt. Die tätigkeitsbezogene Schutzausrüstung 
(z. B. Schweißerschutzschild, Schweißerhandschuhe) wird durch den Auftragnehmer vorgegeben. 

In besonderen, vertraglich vereinbarten Fällen wird betriebsbezogene spezielle Schutzausrüstung wie z. B. Atemschutzmasken, Schutzanzüge oder spezielle chemikalienbeständige Handschuhe vom Auftraggeber beigestellt. 


Für den Standort Worms gilt bzgl. der Bereitstellung durch den Auftragnehmer 
Die Grundausrüstung der persönlichen Schutzkleidung für Montage-/Instandhaltungsarbeiten oder vergleichbare Tätigkeiten setzt sich aus folgenden Ausrüstungsteilen zusammen und muss folgende Mindestanforderungen erfüllen:
Kopfschutz - Helm:
· Leistungsanforderungen und Prüfverfahren für Industrieschutzhelme nach DIN EN 397.

Augenschutz
· Schutzbrillen gemäß den Anforderungen der DIN EN 166 – je nach Gefährdungsermittlung des entsprechenden Einsatzgebietes
- Korbbrillen 
- Visiere (jeweils zugehörig zum entsprechenden Helmtyp)
· am Standort Worms wird im Rahmen der Schutzstufe PSA 4 betriebsübergreifend anstelle von Korbbrille und Visier die 3M Maske (Typ 6800, ohne Filteraufsatz) eingesetzt.

Fluchtfilter: 
· Typ: Dräger Fluchtfiltergerät PARAT 3200, DIN 58647-7 

Arbeitsschutzkleidung (Jacke, Bundhose, Latzhose): 
· Industrieschutzkleidung gemäß Leistungsanforderungen und Prüfverfahren nach DIN EN ISO 11612 (Schutz für Arbeiter gegen kurzen Kontakt mit Flammen und einer Art von Hitze, wie konvektiv oder strahlend),
· schwere Entflammbarkeit gem. DIN EN ISO 14116, 
· elektrostatische Anforderungen zur Vermeidung von zündfähigen Entladungen und Prüfverfahren gem. DIN EN 1149–1(Schutzkleidung - elektrostatische Eigenschaften), z. B. Nomex Comfort Jacke in Verbindung mit Nomex Comfort Latz- oder Bundhose, 
· für Schweißen und verwandte Verfahren ist Schutzkleidung gemäß den Leistungsanforderungen und Prüfverfahren der DIN EN ISO 11611 und TRGS 528 „Schweißtechnische Arbeiten“vorzusehen.
· Einweg-Säure-Schutzanzug (weiß, einfache Säurearbeiten ohne Druckbeaufschlagung) (Tyvek Classic Plus Typ 4)
· Ggf. Wetterschutzjacke, nach 
· DIN EN ISO 14116 (Schutz gegen Hitze und Flammen)
· DIN EN 1149 – 1 (Schutzkleidung – elektrostatische Eigenschaften)
· DIN EN ISO 6530 (Schutz gegen flüssige Chemikalien)
· DIN EN 343 (Schutzkleidung; Schutz gegen Regen)

Handschutz - Handschuhe für fachgewerkspezifische Arbeiten 
		          (z. B. Schweißerhandschuhe, mech. Schutzhandschuhe usw.)

Fußschutz 
- Arbeits-/Sicherheitsschuhe:
· Flüssigkeitsabweisende Sicherheitsschuhe mit Stahl- oder Kunststoffkappe 
· und rutschsicheren antistatischen Sohlen gemäß Leistungsanforderungen und Prüfverfahren für Sicherheitsschuhe nach DIN EN ISO 20345, Schutzstufe S2.

- Gummistiefel:
· Flüssigkeitsabweisende Sicherheitsschuhe mit Stahl- oder Kunststoffkappe 
· und rutschsicheren antistatischen Sohlen gemäß Leistungsanforderungen und Prüfverfahren für Sicherheitsschuhe nach DIN EN ISO 20345, Schutzstufe S5.

Sicherheitsgurt:
· für Arbeiten mit Absturzgefahr
· zählt zu den wiederkehrend prüfpflichtigen Arbeitsschutzartikeln 
(Prüfnachweise sind auf Verlangen vorzuzeigen)
· der Tragende muss vor einer Erstbenutzung über das Tragen und Einstellen der Sicherheitsgurte unterwiesen sein.

Alle diese zuvor aufgezählten PSA können auch zu Lasten der Fremdfirmen (auf ihr eigenes Kostenkonto) im Hilfs-Betriebsstoff-Lager abgefasst werden. 

Die erforderliche Grundausrüstung hat der Auftragnehmer seinen Mitarbeitern zur Verfügung zu stellen. Er hat dafür zu sorgen, dass sich die Schutzausrüstung jederzeit in ordnungsgemäßem und - sofern erforderlich - geprüften Zustand befindet und dass sie von den Mitarbeitern benutzt wird. Weitere zu verwendende persönliche Schutzausrüstungen sind entsprechend den Arbeitsumständen gemäß durchgeführter Gefährdungsbeurteilung, den Vorgaben der Betriebe (z. B. Betriebsanweisungen) und den Hinweisen auf den jeweiligen Erlaubnisscheinen zu entnehmen. Weitere Festlegungen ergeben sich ggf. aus den Ausschreibungsspezifikationen. In besonderen, vertraglich vereinbarten Fällen werden diese Körperschutzmittel vom Auftraggeber beigestellt. 

Beistellung durch den Auftraggeber 
Nur drei PSA-Artikel werden den Fremdfirmen vom Auftraggeber gestellt:
(Ausnahme: Bei der Industriereinigung muss die Firma auch die Schutzanzüge stellen – im LV enthalten.)

· Einweg-Säure-Schutzanzug
(gelb, spritzdicht bis 2 bar = Typ 3, z.B. Microchem Overall 3000, Tychem 2000 Overall)
· [bookmark: _Toc311645420]Chemikalienvollschutzanzug, Typ 1 = gasdicht, hierbei ist eine Tragezeitbegrenzung zu beachten!) Wird vom AG über die Werkfeuerwehr gestellt.
· Chemiespezifische Handschuhe nach Handschuhplan des jeweiligen Betriebes (als Beispiel „PSA – Katalog / Handschuhplan“) für spezielle Arbeiten nach Anforderung in der Arbeitsfreigabe (z. B. Säureschutz-/ lösungsmittelbeständige Handschuhe).
Bei den zu stellenden PSA-Artikeln gilt die Regel, dass die Fremdfirmen die PSA im Magazin selbst abfassen und die Kontierung auf dem Werkstattauftrag erfolgt (im Betrieb werden keine PSA-Artikel ausgegeben/abgefasst). Die PSA-Artikel sind von den Fremdfirmenkoordinatoren bei der Auftragskalkulation mit einzukalkulieren und vor dem Abfassen im Magazin ist der Materialentnahmezettel durch den FFK abzuzeichnen.
Die Auswahl bzw. die Vorgabe der PSA-Artikel z. B. bei den Handschuhen trifft der Betrieb bei der Arbeitsfreigabe!!!!

Getragene/Benutzte PSA wie z. B. Einweg Schutzanzüge, Einwegstaubschutzmasken und Handschuhe dürfen nicht im Hausmüll entsorgt werden. Die PSA muss in einem hierfür gekennzeichneten Behältnis separat gesammelt und über Abfallentsorgung am jeweiligen Standort entsorgt werden.
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Die Sicherheitsvorschriften und arbeitsschutzrelevante Vertragsbedingungen müssen die Mitarbeiter des Auftragnehmers entsprechend ihres Arbeitseinsatzes kennen und befolgen.

Die Baustellenleitung des Auftragnehmers ist verantwortlich für die Weitergabe der vertraglich festgelegten Sicherheitsvorschriften an ihre Mitarbeiter und ggf. Subunternehmer/AÜG-/Nachunternehmer. Sie hat die Mitarbeiter regelmäßig zu schulen – bei längerfristiger Tätigkeit am Standort (Rahmenvertrag oder Projekt)mindestens einmal jährlich. Neu auf der Baustelle beschäftigte Mitarbeiter sind vor Aufnahme ihrer Tätigkeit zu unterweisen.

Es ist sicherzustellen, dass der Inhalt der Unterweisungen vom Personal verstanden wird.

Über den Inhalt der Unterweisungen und die teilnehmenden Personen sind Nachweise zu führen, diese sind personenbezogen mit Datum, Thema und Inhalt sowie Unterschrift der Unterwiesenen zu protokollieren (Unterweisungsnachweis). Auf Aufforderung sind die Protokolle dem Auftraggeber vorzulegen.

Alle einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaft, diese Richtlinie und andere dem Auftragnehmer zur Verfügung gestellten Sicherheitsrichtlinien des Auftraggebers sowie Montageanweisungen, hat der Beauftragte des Auftragnehmers in seinem Büro einsehbar zur Verfügung zu halten.

Bei Vorabunterweisungen der Mitarbeiter des Auftragnehmers anhand des Schulungsmaterials, z. B. im Rahmen von Großreparaturen und Revisionen, sind die durchgeführten Unterweisungen schriftlich zu bestätigen. 
[bookmark: _Toc314825239][bookmark: _Toc314827906][bookmark: _Toc314828618][bookmark: _Toc314828853][bookmark: _Toc314829088][bookmark: _Toc314829323][bookmark: _Toc133431079]Sicherheit der Einrichtungen 
Für die sichere Einrichtung und Nutzung der Arbeitsmittel, die sichere Verwendung und Benutzung von Verkehrswegen innerhalb des Werkes, von Gerüsten und Schutzeinrichtungen ist der Baustellenleiter des Auftragnehmers verantwortlich. Nachweise über Prüfungen sind auf der Baustelle vorzuhalten und/oder an den Arbeitsmitteln dauerhaft sichtbar anzubringen.
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Mit der Übernahme und Verwendung der Materialien durch den Auftragnehmer werden diese von ihm in ihrer Beschaffenheit als einwandfrei anerkannt. Vom Auftraggeber beigestellte Materialien entbinden den Auftragnehmer nicht von der Gewährleistung.

Hat der Auftragnehmer Bedenken gegen die vom Auftraggeber vorgesehenen Materialien und Bauteile oder die Leistungen anderer Unternehmer, so hat er dies dem Auftraggeber unverzüglich schriftlich mitzuteilen.
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Führen Beschäftigte mehrerer Arbeitgeber (auch Auftraggeber und Auftragnehmer) an einem Arbeitsplatz Tätigkeiten durch, sind die Arbeitgeber verpflichtet, für die Sicherheit und den Gesundheitsschutz der Beschäftigten bei der Arbeit zu sorgen und bei der Durchführung der Sicherheits- und Gesundheitsschutzbestimmung zusammen zu arbeiten. 

Der Auftraggeber muss sich je nach Art der Tätigkeit vergewissern, dass die Beschäftigten von Auftragnehmern, die in seinem Betrieb tätig werden, hinsichtlich der Gefahren für ihre Sicherheit und Gesundheit während ihrer Tätigkeit in seinem Betrieb angemessene Anweisungen erhalten haben.

Der Auftragnehmer hat vor Aufnahme der Tätigkeiten gemäß § 5 und § 6 Arbeitsschutzgesetz, § 3 Betriebssicherheitsverordnung, Gefahrstoffverordnung sowie der weiteren mitgeltenden Gesetze und Verordnungen eine auftrags-, projekt- und/oder tätigkeitsbezogene Gefährdungsbeurteilung bezüglich seiner fachlichen Tätigkeiten durchzuführen und zu dokumentieren. Diese beinhaltet auch eine Ermittlung notwendiger Maßnahmen für die sichere Bereitstellung und Benutzung von Arbeitsmitteln. 

Dabei sind insbesondere die Gefährdungen zu berücksichtigen, 
· die mit der Benutzung des Arbeitsmittels selbst verbunden sind,
· die am Arbeitsplatz durch Wechselwirkungen der Arbeitsmittel untereinander 
· oder durch die fachliche Arbeitsausführung
· oder den Arbeitsstoffen des Auftragnehmers 
in Verbindung mit
· den Rohstoffen, Zwischen- und Endprodukten des Auftraggebers 
· oder der Arbeitsumgebung beim Auftraggeber
hervorgerufen werden. 

Die Gefährdungsbeurteilung für eine abgegrenzte Baustelle in einem separaten Baufeld ist dem Auftraggeber vor Aufnahme der Tätigkeiten vorzulegen. Bei Änderungen im Ablauf der Auftragsabwicklung, aus denen sich ggf. Änderungen bzgl. der ermittelten Gefährdungen ergeben, ist die Gefährdungsbeurteilung durch den Auftragnehmer zeitnah fortzuschreiben.

Bei IH- und Revisionstätigkeiten in laufenden bzw. abgestellten Betrieben ist die Gefährdungsbeurteilung mittels gemeinsam abgestimmter Arbeitsfreigabe zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer durchzuführen.

Die Gefährdungsbeurteilung (Arbeitsfreigabe/Sicherheitsleiste) ist nach der Arbeitsausführung mit der Abrechnungsdokumentation vom AN beim AG einzureichen und durch den FFK mit der Abrechnungsdokumentation aufzubewahren (Aufbewahrungsfristen beachten). Siehe hierzu auch Kapitel 7.1.2 Erlaubnisscheine/Arbeitsfreigaben
Notaufträge, bei denen zum Zeitpunkt der Arbeitsausführung keine schriftliche Beauftragung vorliegt, kommt eine besondere Bedeutung zu. Hierbei muss vom AG (Arbeitsfreigeber im Betrieb in Abstimmung mit dem Anforderer der Leistung) in der Meldestelle auf der Arbeitsfreigabe eine ausreichend genaue Leistungsbeschreibung der auszuführenden Arbeit erfolgen.
Für jede Arbeitsfreigabe muss ein Bezug zum Werkstattauftrag hergestellt werden. Für Notaufträge, bei denen die Gefährdungsbeurteilungen (Arbeitsfreigabe/Sicherheitsleiste) auf dem Papier ausgefüllt werden, muss die Auftragsnummer eines zeitnah nachträglich erzeugten Auftrags händisch auf dem Arbeitsfreigabeformular nachgetragen werden.
[bookmark: _Toc133431082]Betriebliche Sicherheitsposten (BSP) bei feuergefährlichen Arbeiten und/oder dem Befahren von Behältern, Gruben, engen Räumen mit und ohne Fremdbeatmungsgeräten 
Bei feuergefährlichen Arbeiten muss die Arbeitsausführung durch einen Sicherheitsposten überwacht werden. Der Sicherungsposten kann durch speziell ausgebildetes Personal vom Betrieb, der Fachwerkstatt oder dem arbeitsausführenden Auftragnehmer mit entsprechender Qualifizierung bzw. einem speziellen AN mit RV für die Erbringung von Sicherheitsposten für feuergefährliche Arbeiten und Behältereinstiege/Fremdbeatmungsgeräte gestellt werden.

Beim Befahren von Behältern, Gruben, Schächten muss die Arbeitsausführung und Personensicherung durch einen Sicherungsposten überwacht und mittels Höhen-Sicherungsgerät (HSG) gesichert werden. Wird beim Einstieg mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutz gearbeitet, ist ein zweiter Sicherungsposten für das Überwachen der Gasflaschen- und der Beatmungseinheit notwendig. Sicherheitsposten für die Arbeiten von AN können durch geeignetes, qualifiziertes Personal durch einen speziellen AN mit RV für die Erbringung von Sicherheitsposten für feuergefährliche Arbeiten und Behältereinstiege/Fremdbeatmungsgeräte gestellt werden. Durch diesen speziellen RV-Partner wird auch das notwendige Sicherheitsequipment beigestellt.

Ist der Einsatz von Sicherheitsposten durch den Auftragnehmer notwendig, so ist dies im jeweiligen Vertrag zu regeln. Für die Ausbildung und die Ausführung von Sicherheitsposten  ist die VA TI-ST-WO-BW 0001 D.04 „Durchführung von Sicherheitswachen und Ausfüllen der Feuer- und Befahrerlaubnisscheine“ die Grundlage.

Hierbei ist besonders die fachliche und persönliche Eignung (u. a. Berufserfahrung, Zuverlässigkeit) der Mitarbeiter für die Ausführung der Sicherheitsposten vom Auftragnehmer sicherzustellen. Am Standort Worms wird die 2-tägige Ausbildung zur Qualifikation „BSP“ durch die Werkfeuerwehr durchgeführt,  schriftlich geprüft und dokumentiert. Die 2-tägige Ausbildung ist für den Auftragnehmer kostenpflichtig (Formblatt: „Kostentabelle Auftragnehmer“).
[bookmark: _Toc314827909][bookmark: _Toc314828621][bookmark: _Toc314828856][bookmark: _Toc314829091][bookmark: _Toc314829326][bookmark: _Toc133431083]Auftragsdurchführung/Organisation der Zusammenarbeit
[bookmark: _Toc314827910][bookmark: _Toc314828622][bookmark: _Toc314828857][bookmark: _Toc314829092][bookmark: _Toc314829327][bookmark: _Toc133431084]Aufenthalt am Standort
Mitarbeiter des Auftragnehmers dürfen sich grundsätzlich nur in den Teilen des Standortes aufhalten, in die sie ihre Beschäftigung oder ein ausdrücklicher Auftrag führt. Davon ausgenommen sind allgemeine Einrichtungen, die frei zugänglich sind (z. B. Kantine).

Ein längerer Aufenthalt am Standort ist nur zu dienstlichen Anlässen (Arbeit, Pausen, Waschen und Umkleiden) erlaubt. Das Übernachten am Standort (inkl. Parkplätze) ist nicht zulässig.

Die Arbeitsaufnahme im Betrieb auf der Baustelle oder auf dem Gelände des Standortes darf nicht ohne vorherige Zustimmung der Betriebs-/Bauleitung oder des Fremdfirmenkoordinators erfolgen.
[bookmark: _Toc314825242][bookmark: _Toc314827911][bookmark: _Toc314828623][bookmark: _Toc314828858][bookmark: _Toc314829093][bookmark: _Toc314829328][bookmark: _Toc133431085]Absprachen zur Arbeitsausführung
Absprachen zu Art, Umfang und Termin der durchzuführenden Arbeiten sowie der Sicherheitsbedingungen werden vor Arbeitsbeginn zwischen der Baustellenleitung des Auftragnehmers und den benannten Personen (z. B. FFK) des Auftraggebers getroffen. Die zur Ausführung der Arbeiten erforderlichen sachlichen, zeitlichen und örtlichen Bedingungen werden dem Auftragnehmer rechtzeitig durch die benannte Person (z. B. FFK) bekannt gegeben.

Der Auftragnehmer führt die Arbeiten in eigener Regie und Verantwortung sach- und termingemäß aus. Der Auftragnehmer darf Betriebseinrichtungen ohne Erlaubnis des Auftraggebers nicht verändern, entfernen, in Betrieb oder außer Betrieb setzen.

Der Auftragnehmer stellt sicher, dass die übertragenen Arbeiten nur durch geeignete Arbeitskräfte ausgeführt werden. Auswahl, Einweisung, Anleitung und Beaufsichtigung der eingesetzten Mitarbeiter ist Aufgabe des Auftragnehmers.

Tätigkeiten/Leistungen, die den Arbeitsablauf und die Arbeitssicherheit zwischen verschiedenen Auftragnehmern beeinflussen, sind mit dem Auftraggeber vorher abzusprechen.


[bookmark: _Toc133431086]Betreten und Befahren der Baustelle 
Das Betreten und Befahren der Baustelle bzw. des Standortes ist nur zur Erfüllung vertraglicher Leistungen gestattet. Außerhalb der Arbeitszeit ist der Aufenthalt dort verboten. Betriebsanlagen außerhalb des Einsatzortes dürfen nicht betreten werden.
[bookmark: _Toc314825246][bookmark: _Toc314827915][bookmark: _Toc314828627][bookmark: _Toc314828862][bookmark: _Toc314829097][bookmark: _Toc314829332][bookmark: _Toc133431087]Arbeits- / Umkleide- und Pausenzeiten
Der Auftragnehmer ist für die Einhaltung des Arbeitszeitgesetzes verantwortlich und hat die Arbeiten auf der Baustelle im Allgemeinen während der Tagschicht bzw. der gültigen Rahmenarbeitszeit am Standort von 7:00 – 16:00 Uhr auszuführen. Für Revisionen, Projekte und Sondermaßnahmen können hiervon abweichende Arbeitszeiten vereinbart werden.

Leistungen können in bestimmten Fällen außerhalb der Rahmenarbeitszeit (u. a. Spät-/Nachtschicht) sowie an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen erbracht werden, soweit dies erforderlich und zwischen Röhm GmbH und dem Dienstleister vorab abgestimmt ist.
Genehmigungspflichtige Sonn- und Feiertagsarbeiten sind vom Auftragnehmer bei der zuständigen Behörde anzumelden, die Genehmigung einzuholen und der Bauleitung bzw. dem Rahmenvertragsverantwortlichen des AG zur Kenntnis zu bringen.

Zusätzlich muss die Anmeldung der Mitarbeiter des Auftragnehmers nach Abstimmung mit dem Fremdfirmenkoordinator beim Werkschutz für die Pfortenfreischaltung mit Angabe der betreuenden Person des Auftraggebers und Angabe der Tätigkeit/Örtlichkeit erfolgen (Formblatt: „Arbeitsaufnahme auf dem Werksgelände“).

AN mit RV und festem Sitz am Standort (Abrufbestellung und gültiger Werksausweis):
Die abrechnungsfähige Arbeitszeit für Fremdfirmenmitarbeiter beginnt erst, wenn der Mitarbeiter an seinem Arbeitsort (z. B. Werkstatt/Bürocontainer oder Niederlassung) einsatzfähig ist. Hierfür muss der Mitarbeiter in Arbeitskleidung an seiner Arbeitsstelle arbeitsbereit sein. Die abrechnungsfähige Arbeitszeit endet mit dem Verlassen der Arbeitsstelle vor dem Umkleiden und vor der Waschzeit.

Die Zeiten für den Weg von der Pforte (Werkszutritt) zum Sozialbereich des AN und für das Umkleiden vor Arbeitsbeginn bzw. für das Umkleiden/Duschen nach Arbeitsende und den Weg zur Pforte (Werkaustritt) sind nicht als Arbeitszeiten auf dem Montageabrechnungsschein zu erfassen.

AN mit RV und ohne festen Sitz am Standort (Abrufbestellung und gültiger Werksausweis):
Die abrechnungsfähige Arbeitszeit für Fremdfirmenmitarbeiter beginnt erst, wenn der Mitarbeiter an seinem Arbeitsort einsatzfähig ist. Hierfür muss der Mitarbeiter in Arbeitskleidung an seiner Arbeitsstelle arbeitsbereit sein. Die abrechnungsfähige Arbeitszeit endet mit dem Verlassen der Arbeitsstelle.

AN ohne RV und ohne festen Sitz am Standort (Einzelbestellung und Werksausweis für einzelne Tage):
Die abrechnungsfähige Arbeitszeit für Fremdfirmenmitarbeiter beginnt mit dem Eintritt an der Pforte. Die abrechnungsfähige Arbeitszeit endet mit dem Verlassen des Werksgelän-des.
[bookmark: _Toc94277446][bookmark: _Toc133431088]Abnahme von Leistungen auf Stundenbasis 
Nachdem der Leistungsabrechnungsschein vollständig vom Auftragnehmer ausgefüllt wurde, muss dieser dem Auftraggeber (FF-Koordinator bzw. Anforderer) zur Kenntnisnahme/Anerkennung vorgelegt werden. 
Dies soll tagesaktuell erfolgen, jedoch spätestens nach 5 Arbeitstagen. In Ausnahmefällen (z. B. Arbeiten, die sich über mehrere Tage erstrecken) ist der Leistungsabrechnungsschein spätestens nach einer Woche vorzulegen.


[bookmark: _Toc314825247][bookmark: _Toc314827916][bookmark: _Toc314828628][bookmark: _Toc314828863][bookmark: _Toc314829098][bookmark: _Toc314829333][bookmark: _Toc133431089][bookmark: _Hlk103676221]Angaben zum Personaleinsatz
Jeder einzusetzende Mitarbeiter des AN ist vor dem 1. Arbeitseinsatz mittels Formblatt „Personaleinsatzbogen“ mit seinen personenbezogenen Daten beim Werksschutz anzumelden. Für am Standort ansässige AN erfolgt dies durch den Baustellenleiter, bei nicht am Standort ansässigen AN und bei Einzelbestellungen erfolgt dies durch den Anforderer bzw. FFK. Evtl. Änderungen der Personenbezogenen Daten sind beim Werkschutz unaufgefordert zu melden. Bei Nicht mehr am Standort eingesetzten Mitarbeitern, ist der Werksausweis durch die Baustellenleitung des AN zeitnah beim Werksschutz zurückzugeben.
[bookmark: _Toc314825244][bookmark: _Toc314827913][bookmark: _Toc314828625][bookmark: _Toc314828860][bookmark: _Toc314829095][bookmark: _Toc314829330][bookmark: _Toc133431090]Beachtung der Sicherheitsvorschriften
Die Sicherheitsvorschriften des Standortes, der Betriebe bzw. der Baustelle sind zu beachten und deren Einhaltung durch die Baustellenleitung des Auftragnehmers sicherzustellen. Im Fremdfirmenunterweisungsordner sind hierfür Themen zum Betrieb, ausgewählten Gefahrstoffen, Sonderthemen enthalten. Die entsprechende Belehrung der Führungskräfte des Auftragnehmers führt der Auftraggeber zum Beginn eines Werksvertrages (z. B. mittels „Sicherheitstechnischer Einweisung“ oder vor Revisionen bzw. Projekten oder Einzelbeauftragungen durch. Die Führungskräfte des Auftragnehmers führen danach die Belehrung aller ihrer Mitarbeiter (auch Sub-/Nachunternehmer-/AÜG-Mitarbeiter) durch (2. Einweisungsstufe) und dokumentiert diese in den Formblättern „Unterweisungsnachweis AN“. 

Ergibt sich aus der Gefährdungsermittlung die Notwendigkeit zur Benennung eines Sicherheitskoordinators, so ist dieser von der Betriebs-/Bauleitung zu benennen (Formblatt: „Bestellung zum Sicherheitskoordinator“).
[bookmark: _Toc314825245][bookmark: _Toc314827914][bookmark: _Toc314828626][bookmark: _Toc314828861][bookmark: _Toc314829096][bookmark: _Toc314829331][bookmark: _Toc133431091]Erteilung der Arbeitserlaubnis
Die Gefährdungen (u. a. Gefährdungsbeurteilung nach §5 Arbeitsschutzgesetz) durch die fachspezifischen Arbeiten des Auftragnehmers und die Gefährdungen durch die betriebliche Arbeitsstelle werden zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer abgeglichen und zusammengeführt.

Die Betriebs-/Bauleitung 
· legt nach der o. g. Abstimmung die arbeitsplatzbezogenen sicherheitstechnischen Maßnahmen in der Arbeitsfreigabe fest
· und teilt diese vor Aufnahme der Arbeiten den benannten und zur Auftragsannahme berechtigten Führungskräften (z. B. Baustellenleiter, Obermonteur, Kolonnenführer) des Auftragnehmers mit. 
· Die Kenntnisnahme ist auf dem Arbeitserlaubnisschein und ggf. anderen Freigabescheinen durch diese Führungskraft des AN zu dokumentieren. 
· Die Übergabe des Scheines durch die Betriebs-/Bauleitung und die Unterschrift des Auftragsannahmeberechtigten des Auftragnehmers dokumentiert die Freigabe der Arbeit (3. Einweisungsstufe).

Die Führungskraft des Auftragnehmers weist alle seine an dem betreffenden Arbeitsauftrag beteiligten Mitarbeiter persönlich in die Festlegungen der Arbeitserlaubnis ein. 
[bookmark: _Toc314825248][bookmark: _Toc314827917][bookmark: _Toc314828629][bookmark: _Toc314828864][bookmark: _Toc314829099][bookmark: _Toc314829334][bookmark: _Toc133431092]Einholen von Erlaubnisscheinen
Das Einholen von Erlaubnisscheinen in der Meldestelle des Betriebes vor Beginn einer Tätigkeit im Betrieb bzw. auf der Baustelle hat die Baustellenleitung des Auftragnehmers zu übernehmen. Weitere Regelungen sind in Kap. 5.5.1.2 beschrieben. Die Festlegungen auf den Erlaubnisscheinen sind strikt einzuhalten, bei Unklarheiten bzw. Änderungen ist mit dem Freigeber in der Meldestelle Rücksprache zu halten.

[bookmark: _Toc314825243][bookmark: _Toc314827912][bookmark: _Toc314828624][bookmark: _Toc314828859][bookmark: _Toc314829094][bookmark: _Toc314829329][bookmark: _Toc133431093]An- und Abmeldepflicht in den Betrieben
Beim Betreten und Verlassen des Betriebes besteht aus sicherheitstechnischen Gründen eine generelle An- und Abmeldepflicht.

Täglich vor Beginn der Arbeit, bei jedem Verlassen der Betriebes (auch bei Arbeitsunterbrechungen, wie z. B. Pausen, Material-/Werkzeugbeschaffung, zwischenzeitliche Arbeitsausführung in einer Werkstatt) und am Ende der Arbeit haben sich die Mitarbeiter des Auftragnehmers selbstständig in der Meldestelle des Betriebes (z. B. Messwarte/Leitstand) zu melden. Hierbei trägt er sich persönlich in die Anwesenheitsliste für betriebsfremdes Personal ein und aus oder nutzt falls vorhanden das elektronische Zutrittssystem in den Betrieben. Für die Zutrittsfreigabe zum Betrieb muss der AN-Mitarbeiter in der „Einweisungsstufe 2“ unterwiesen und freigeschaltet sein.

Abweichungen von dieser Regelung sind in den projekt-/betriebsbezogenen Sicherheitsanweisungen festzulegen. Dies gilt insbesondere für Betriebe/Gebäude/Freiflächen mit niedrigem Gefährdungspotential wie z. B. Büros, Labors, Technika und Grünflächen.
[bookmark: _Toc314825249][bookmark: _Toc314827918][bookmark: _Toc314828630][bookmark: _Toc314828865][bookmark: _Toc314829100][bookmark: _Toc314829335][bookmark: _Toc133431094]Begehungen beim Auftragnehmer
Die Beauftragten des Auftraggebers sind berechtigt, Begehungen der internen Bereiche des Auftragnehmers durchzuführen, um u. a. die Einhaltung dieser Richtlinie und der geltenden gesetzlichen Auflagen zu prüfen. Die Teilnahme des Baustellenleiters des Auftragnehmers an dieser Begehung ist verpflichtend und wird nicht separat vergütet.
[bookmark: _Toc314827919][bookmark: _Toc314828631][bookmark: _Toc314828866][bookmark: _Toc314829101][bookmark: _Toc314829336][bookmark: _Toc133431095]Koordinatoren
Die grundlegende Verpflichtung zur Koordination von Arbeiten, bei denen Beschäftigte von mehreren AN tätig werden oder bei denen mit ganz besonderen Gefährdungen zu rechnen ist, ist in den nachstehenden Rechtsvorschriften niedergelegt.

· „Sicherheitskoordinator gemäß Arbeitsschutzgesetz“ bzw. DGUV-Vorschrift 1 „Grundsätze der Prävention“ bei Maßnahmen im Rahmen des Tagesgeschäftes
· „Koordinator gemäß Baustellenverordnung bei meldepflichtigen Maßnahmen an die StAfA bzw. SGD-Süd (früheres Gewerbeaufsichtsamt)
· „Koordinator gemäß GefStoffV“ - Tätigkeiten mit Gefahrstoffen
· Koordinator gemäß DGUV Regel 101-004 - Arbeiten in kontaminierten Bereichen
Die Koordinatoren werden vom Auftraggeber benannt. Die Koordinatoren müssen durch fachliche und betriebliche Kenntnisse sowie Erfahrung zur Erfüllung ihrer Aufgaben geeignet sein. Die Benennung der Koordinatoren ist auftragsbezogen schriftlich unter Angabe von Betrieb/Gebäude und Telefonnummer zu dokumentieren (z. B. auf dem Arbeitserlaubnisschein oder den projektbezogenen Sicherheitsanweisungen). Die Koordinatoren sind dem Auftragnehmer anzugeben.
[bookmark: _Toc314827920][bookmark: _Toc314828632][bookmark: _Toc314828867][bookmark: _Toc314829102][bookmark: _Toc314829337][bookmark: _Toc133431096]Abstimmungspflicht
[bookmark: _Toc314827921][bookmark: _Toc314828633][bookmark: _Toc314828868][bookmark: _Toc314829103][bookmark: _Toc314829338]Vor Aufnahme der Arbeiten besteht eine sicherheitsbedingte Abstimmungspflicht mit dem Auftraggeber 
und anderen im Betrieb bzw. auf der Baustelle tätigen Fremdfirmen zur Vermeidung gegenseitiger Gefährdungen bei 
· verschiedenen Firmengruppen 
· Beschäftigten an vorhandenen Betriebseinrichtungen des Auftraggebers 
· Arbeitsgemeinschaften.
Vereinbarungen zwischen zwei und mehr Fremdfirmen, die den Ablauf der Arbeiten beeinflussen können, sind mit dem Auftraggeber abzusprechen. 
Diese Verpflichtung besteht grundsätzlich unabhängig von der Benennung von Koordinatoren. 

[bookmark: _Toc133431097]Sicherheitskoordinator gemäß ArbSchutzG bzw. DGUV Vorschrift 1 (gegenseitige Gefährdung)
Die Benennung eines Sicherheitskoordinators gemäß Arbeitsschutzgesetz bzw. DGUV Vorschrift 1 ist erforderlich, wenn 

· Mitarbeiter des Auftraggebers (z. B. Betriebspersonal, Werkstattpersonal) und Mitarbeiter eines Auftragnehmers oder
· Mitarbeiter mehrerer Auftragnehmer
sich während der Durchführung ihrer Arbeiten gegenseitig gefährden können, weil sie 
z. B. gleichzeitig nebeneinander bzw. übereinander arbeiten.

Die Aufgabe des Sicherheitskoordinators besteht darin, zur Vermeidung gegenseitiger Gefährdungen die Arbeitsvorgänge zeitlich und räumlich so abzustimmen, dass jederzeit alle erforderlichen Maßnahmen zur Vermeidung gegenseitiger Gefährdung gewährleistet sind.
[bookmark: _Toc314827922][bookmark: _Toc314828634][bookmark: _Toc314828869][bookmark: _Toc314829104][bookmark: _Toc314829339][bookmark: _Toc133431098]Koordinator nach Baustellenverordnung (gegenseitige Gefährdung)
Bei Bauvorhaben entsprechend der Baustellenverordnung (siehe nachfolgende Abbildung) sind unter bestimmten Baustellenbedingungen meldepflichtige Maßnahmen an die StAfA bzw. SGD-Süd voranzukündigen. U. a. ist die Benennung eines Sicherheitskoordinators gemäß BaustellV erforderlich, um einer gegenseitigen Gefährdung der Mitarbeiter während der Durchführung ihrer Arbeiten entgegenzuwirken.

Zusätzlich zu den Aufgaben des Sicherheitskoordinators gemäß DGUV Vorschrift 1 sind während der Ausführungsplanung des Bauvorhabens weitere Aufgaben zu erfüllen (z. B. Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan ausarbeiten).
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[bookmark: _Toc314827923][bookmark: _Toc314828635][bookmark: _Toc314828870][bookmark: _Toc314829105][bookmark: _Toc314829340][bookmark: _Toc133431099]Koordinator gemäß GefStoffV (Tätigkeiten mit Gefahrstoffen)
Die Benennung eines Koordinators bei Tätigkeiten mit Gefahrstoffen ist erforderlich, wenn im Rahmen des Fremdfirmeneinsatzes für Beschäftigte die Möglichkeit einer gegenseitigen Gefährdung besteht. 

Der Koordinator bei Tätigkeiten mit Gefahrstoffen ist schriftlich zu bestellen und allen Beteiligten bekannt zu machen. 
Die Aufgabe des Koordinators besteht darin, zur Vermeidung von Gefährdungen durch Gefahrstoffe die Arbeitsvorgänge zeitlich und räumlich so zu planen und abzustimmen, dass jederzeit alle erforderlichen Maßnahmen zur Vermeidung von Gefährdungen gewährleistet sind.
[bookmark: _Toc314827924][bookmark: _Toc314828636][bookmark: _Toc314828871][bookmark: _Toc314829106][bookmark: _Toc314829341][bookmark: _Toc133431100]Koordinator für Arbeiten in kontaminierten Bereichen gemäß DGUV Regel 101-004
Die Benennung eines Koordinators für Arbeiten in kontaminierten Bereichen gemäß DGUV Regel 101-004 ist erforderlich, wenn Arbeiten in kontaminierten Bereichen von mehreren Auftragnehmern – ggf. auch von deren Subunternehmern – durchgeführt werden. 

Die Aufgabe des Fachkoordinators besteht darin, zur Vermeidung von Gefährdungen durch Gefahrstoffe in kontaminierten Bereichen die Arbeitsvorgänge zeitlich und räumlich so zu planen und abzustimmen, dass jederzeit alle erforderlichen Maßnahmen zur Vermeidung von Gefährdungen gewährleistet sind.
[bookmark: _Toc314827925][bookmark: _Toc314828637][bookmark: _Toc314828872][bookmark: _Toc314829107][bookmark: _Toc314829342][bookmark: _Toc133431101]Weisungsrecht der Koordinatoren 
Alle auf der Bau-/Einsatzstelle Beschäftigten, also auch der Auftragnehmer mit seinen Mitarbeitern und Führungskräften, unterliegen dem Weisungsrecht der Koordinatoren für Sicherheit hinsichtlich sicherheitsbezogener Belange.
Die Koordinatoren können die Stilllegung einer Arbeitsstelle aufgrund von Sicherheitsverstößen anordnen.
[bookmark: _Toc314827926][bookmark: _Toc314828638][bookmark: _Toc314828873][bookmark: _Toc314829108][bookmark: _Toc314829343][bookmark: _Toc133431102]Anweisungen des Auftraggebers 
Anweisungen des Auftraggebers bei Gefahr für Leib und Leben, Umwelt und/oder für Sach- und Vermögenswerte haben die Mitarbeiter des Auftragnehmers unverzüglich zu befolgen.

Die Mitarbeiter des Auftragnehmers haben den Anordnungen des Werkschutzes (z. B. bei Fahrzeug- und Personen- und Alkoholkontrollen) Folge zu leisten.
[bookmark: _Toc314827927][bookmark: _Toc314828639][bookmark: _Toc314828874][bookmark: _Toc314829109][bookmark: _Toc314829344][bookmark: _Toc133431103]Verantwortung des Auftragnehmers 
Die Verantwortung des Auftragnehmers und seiner Baustellenleitung bleibt durch die Tätigkeit eines Koordinators hinsichtlich der Vertragsleistung, der Führungsaufgaben und der Sicherheit uneingeschränkt bestehen.


[bookmark: _Baustelleneinrichtungen][bookmark: _Toc414094542][bookmark: _Toc414095251][bookmark: _Toc414181957][bookmark: _Toc414235688][bookmark: _Toc420468940][bookmark: _Toc420469008][bookmark: _Toc420469095][bookmark: _Toc420477358][bookmark: _Toc421692280][bookmark: _Toc421692409][bookmark: _Toc421692456][bookmark: _Toc430500937][bookmark: _Toc430501033][bookmark: _Toc430501080][bookmark: _Toc430501127][bookmark: _Toc430501184][bookmark: _Toc430502023][bookmark: _Toc431647970][bookmark: _Toc465841962][bookmark: _Toc465842231][bookmark: _Toc465843785][bookmark: _Toc470417690][bookmark: _Toc470417738][bookmark: _Toc470418777][bookmark: _Toc470485441][bookmark: _Toc470486678][bookmark: _Toc472304267][bookmark: _Toc33845542][bookmark: _Toc133431104]Baustelleneinrichtungen
[bookmark: _Toc414094543][bookmark: _Toc414095252][bookmark: _Toc414181958][bookmark: _Toc414235689][bookmark: _Toc420468941][bookmark: _Toc420469009][bookmark: _Toc420469096][bookmark: _Toc420477359][bookmark: _Toc421692281][bookmark: _Toc421692410][bookmark: _Toc421692457][bookmark: _Toc430500938][bookmark: _Toc430501034][bookmark: _Toc430501081][bookmark: _Toc430501128][bookmark: _Toc430501185][bookmark: _Toc430502024][bookmark: _Toc431647971][bookmark: _Toc465841963][bookmark: _Toc465842232][bookmark: _Toc465843786][bookmark: _Toc470417691][bookmark: _Toc470417739][bookmark: _Toc470418778][bookmark: _Toc470485442][bookmark: _Toc470486679][bookmark: _Toc472304268][bookmark: _Toc33845543][bookmark: _Toc133431105]Nutzung Infrastruktur
[bookmark: _Infrastruktureinrichtungen][bookmark: _Toc414094544][bookmark: _Toc414095253][bookmark: _Toc414181959][bookmark: _Toc414235690][bookmark: _Toc430500939][bookmark: _Toc470485443][bookmark: _Toc470486680][bookmark: _Toc472304269][bookmark: _Toc33845544][bookmark: _Toc314828021][bookmark: _Toc314828732][bookmark: _Toc314828967][bookmark: _Toc314829202][bookmark: _Toc314829437][bookmark: _Toc133431106]Infrastruktureinrichtungen /-leistungen
Infrastruktureinrichtungen/-Leistungen, die den Auftragnehmern zur Erbringung ihrer Werk-/Dienstleistungen von dem Auftraggeber kostenfrei zur Verfügung gestellt werden können, sind z. B.

· Ver- und Entsorgungsleitungen (wie z. B. elektrische Energie, Dampf, Wasser, 
Abwasser)
· zentrale Abfallentsorgung (für z. B. Metall, Holz, Isoliermaterial, Restmüll, Beleuchtungskörper usw.)
allgemeine Sozialeinrichtungen (Toilettenanlagen, Kantine – Warenerwerb nur mit Kauf einer separaten Geldkarte für Externe) 
· Leistungen des werkärztlichen Dienstes bzw. Sanitätsstation bei Unfallereignissen.

Die Mitbenutzung von Einrichtungen des Auftraggebers ist ohne Genehmigung nicht gestattet.

[bookmark: _Toc414094547][bookmark: _Toc414095256][bookmark: _Toc414181961][bookmark: _Toc414235692][bookmark: _Toc430500940][bookmark: _Toc470485444][bookmark: _Toc470486681][bookmark: _Toc472304270][bookmark: _Toc33845545][bookmark: _Toc414094546][bookmark: _Toc414095255]Grundsätzlich stellt der Auftraggeber den Fremdfirmen Flächen innerhalb des umzäunten Werkgeländes zur Verfügung. Die Flächen können unter Einhaltung der vertraglich festgelegten Fristen vom Auftraggeber gekündigt werden.

Für die in Anspruch genommenen Flächen und Hallen sind laut Infrastrukturkostentabelle Mieten an den AG zu entrichten. Hierzu gehören:

-	Flächen (zur Lagerung bzw. Zwischenlagerung von Stoffen, Abstellung von Maschinen und Geräten, zur Aufstellung von Büro-, Aufenthalts- und Werkstatträumen)
-	Hallen (z. B. Montagehallen zur Vorfertigung von Teilen), Gebäude, Räume 

Die Leistungen, Mieten und Pauschalen für Infrastrukturleistungen werden in den Verträgen festgelegt. Diese Regelung gilt auch für die vom Auftragnehmer beauftragten Sub-/Nachunternehmer und werden innerhalb der Vertrags-/Vergabeverhandlungen schriftlich fixiert und danach im Protokoll mit der „Sicherheitstechnische Einweisung“ festgehalten (Anlage 8)

Der Auftragnehmer ist – so weit nicht anders vereinbart für die Pflege (Sicherheit, Ordnung, Sauberkeit) der überlassenen Flächen und Einrichtungen verantwortlich. 

Falls der Auftragnehmer auf den Flächen Gebäude errichten will, hat er über den Auftraggeber beim zuständigen Bauordnungsamt hierfür einen Bauantrag zu stellen.

Der von den Mitarbeitern des Auftragnehmers verursachten Aufwand für z. B.
· Werkschutz (z. B. Ermittlungsverfahren, Verkehrsunfallaufnahmen, Versicherungsfälle, u. a.) 
· werkärztlicher Dienst / Ambulanz (z. B. Arbeitsmedizinische Untersuchungen),
· Arbeitssicherheit, 
· ggf. zur Verfügung gestellte EDV (Hard-/Software) (Formblatt: „Hard- und Software-Ausstattung Auftraggeber“)
werden dem Auftragnehmer („Infrastrukturkostentabelle“) in Rechnung gestellt. Diese Regelung gilt auch für die vom Auftragnehmer beauftragten Subunternehmer.


[bookmark: _Mietverträge][bookmark: _Toc314828024][bookmark: _Toc314828735][bookmark: _Toc314828970][bookmark: _Toc314829205][bookmark: _Toc314829440][bookmark: _Toc133431107]Mietverträge
Bei abzuschließenden Mietverträgen für die Nutzung von Flächen durch den Auftragnehmer sind insbesondere die erlaubte Nutzung zu beschreiben, der Mietpreis festzulegen und die Haftung zu regeln.

Standortspezifische Regelungen bzgl. der Kennzeichnung der gemieteten Flächen sind zu beachten.
[bookmark: _Toc314828025][bookmark: _Toc314828736][bookmark: _Toc314828971][bookmark: _Toc314829206][bookmark: _Toc314829441][bookmark: _Toc133431108]Nutzung der Straßen
Die Überwachung der Verkehrssicherungspflicht und der damit verbundenen Rechte bezüglich der Nutzung von Werkstraßen und aller gemeinschaftlich genutzten Flächen und Gebäude liegen beim Werkschutz soweit nicht besondere Vereinbarungen getroffen sind.

Behinderungen des Straßenverkehrs wie z. B. Straßensperrungen dürfen nur nach vorheriger Absprache mit dem Auftraggeber vorgenommen werden. Diese Maßnahmen sind gemäß der Straßenverkehrsordnung anzulegen und auszuschildern.
[bookmark: _Toc133431109]Umfang der Baustelleneinrichtungen 
[bookmark: _Toc414094429][bookmark: _Toc414095138][bookmark: _Toc414181845][bookmark: _Toc414235576][bookmark: _Toc430500837][bookmark: _Toc470485344][bookmark: _Toc470486581][bookmark: _Toc472304171][bookmark: _Toc33845441][bookmark: _Toc314828026][bookmark: _Toc314828737][bookmark: _Toc314828972][bookmark: _Toc314829207][bookmark: _Toc314829442][bookmark: _Toc133431110][bookmark: _Toc414094549][bookmark: _Toc414095258][bookmark: _Toc414181964][bookmark: _Toc414235695][bookmark: _Toc430500943][bookmark: _Toc470485447][bookmark: _Toc470486684][bookmark: _Toc472304273][bookmark: _Toc33845548]Baustelleneinrichtungsplan
Es dürfen nur die Plätze belegt werden, die vom Auftraggeber ausdrücklich zur Verfügung gestellt wurden. Anderenfalls kann das sofortige unentgeltliche Räumen der eigenmächtig belegten Plätze verlangt werden.

Vom Auftragnehmer ist rechtzeitig vor Beginn der Arbeiten dem Auftraggeber ein Baustelleneinrichtungsplan mit Angaben für Bürocontainer, Unterkünfte, Sanitär-, Fertigungs- und Lagereinrichtungen einzureichen und genehmigen zu lassen.
[bookmark: _Toc314828027][bookmark: _Toc314828738][bookmark: _Toc314828973][bookmark: _Toc314829208][bookmark: _Toc314829443][bookmark: _Toc133431111]Einrichtungen für Baustellen
Alle Einrichtungen (Werkzeuge, Geräte, Gerüste, Montagehilfsmittel, Container, Mannschaftsunterkünfte, Magazine, Materiallager, Fahrzeuge usw.) müssen dem auszuführenden Leistungsumfang und den Vorschriften entsprechen. Büro- und Sozialcontainer müssen den Vorgaben der EnEV entsprechen.

Baustellencontainer, Montagehallen und Lagerhallen müssen bereits bei Anlieferung ein für den Auftragnehmer charakteristisches, dauerhaft angebrachtes Firmenkennzeichen tragen. Geeignete Maßnahmen zum Absichern von Schäden, wie z. B. durch Diebstahl und Feuer, sind durch den Auftragnehmer zu treffen.

Zufahrtswege, die zusätzlich zu den vorgesehenen oder bestehenden Werkstraßen erforderlich werden, können im Einvernehmen mit dem Auftraggeber von dem Auftragnehmer zu seinen Lasten hergestellt werden.

Alle für die Baustelleneinrichtung erstellten Infrastrukturmaßnahmen müssen auf Verlangen nach Auflösen der Baustelle von Auftragnehmer beseitigt werden.

Bei Containern, die an das Trinkwassernetz des AG angeschlossen werden, müssen die wasserführenden Leitungen unmittelbar vor der Anlieferung nach DVGW-Verordnung desinfiziert, ausgespült/entleert und verschlossen/verplombt werden. Das Desinfektionszertifikat ist mit der Anlieferung und vor dem Anschließen an den AG (FFK für den Anschluss der Leitungen) zu übergeben. 

[bookmark: _Toc414094515][bookmark: _Toc414095224][bookmark: _Toc414181930][bookmark: _Toc414235661][bookmark: _Toc430500912][bookmark: _Toc470485420][bookmark: _Toc470486657][bookmark: _Toc472304246][bookmark: _Toc33845520][bookmark: _Toc314828029][bookmark: _Toc314828740][bookmark: _Toc314828975][bookmark: _Toc314829210][bookmark: _Toc314829445][bookmark: _Toc133431112][bookmark: _Toc470485450][bookmark: _Toc470486687][bookmark: _Toc472304276][bookmark: _Toc33845551][bookmark: _Toc414094555][bookmark: _Toc414095264][bookmark: _Toc414181970][bookmark: _Toc414235701][bookmark: _Toc420468943][bookmark: _Toc420469011][bookmark: _Toc420469098][bookmark: _Toc420477361][bookmark: _Toc421692283][bookmark: _Toc421692412][bookmark: _Toc421692459][bookmark: _Toc430500948][bookmark: _Toc430501036][bookmark: _Toc430501083][bookmark: _Toc430501130][bookmark: _Toc430501187][bookmark: _Toc430502026][bookmark: _Toc431647973]Brandschutzeinrichtungen
Der Auftragnehmer hat in allen seinen Montagehallen, Bauunterkünften usw. ausreichenden Brandschutz sicherzustellen und muss die Anweisung der zuständigen Feuerwehr zum vorbeugenden Brandschutz befolgen. Für die Überprüfung und den einwandfreien Zustand der Einrichtung ist der Auftragnehmer verantwortlich.

Insbesondere sind Feuerlöscher und Erste-Hilfe-Ausrüstungen in erforderlicher Anzahl funktionstüchtig bereitzuhalten. Die Mitarbeiter sind mit der Handhabung der Feuerlöschgeräte vertraut zu machen bzw. entsprechend zu schulen.

Feuerwehrtechnische Einrichtungen, wie z. B. Hydranten, Feuerlöscher, Steigleitungen, Wandhydranten und Hinweisschilder, dürfen nicht verstellt, verdeckt, beschädigt oder anderweitig unbenutzbar gemacht werden und müssen jederzeit zugänglich sein. Beschädigungen jeglicher Art an diesen Einrichtungen sind sofort dem Auftraggeber zu melden.
[bookmark: _Toc414094558][bookmark: _Toc414095267][bookmark: _Toc414181973][bookmark: _Toc414235704][bookmark: _Toc430500952][bookmark: _Toc470485455][bookmark: _Toc470486692][bookmark: _Toc472304281][bookmark: _Toc33845556][bookmark: _Toc314828030][bookmark: _Toc314828741][bookmark: _Toc314828976][bookmark: _Toc314829211][bookmark: _Toc314829446][bookmark: _Toc133431113]Kommunikationseinrichtungen (Fernsprechanlagen und EDV-Ausrüstung)
Anschlüsse für Telekommunikationsanlagen können durch den Auftragnehmer auf eigene Kosten beim Auftraggeber beantragt werden. Alle dadurch entstehenden Kosten sind vom Auftragnehmer zu tragen.

In Ausnahmefällen kann durch den AG für die Auftragsausführung eine EDV-Ausrüstung zur Verfügung gestellt werden (z.B. bei einer speziellen Lizenznutzung). Dies ist jedoch nur möglich wenn der AN über eine Ansiedlung auf dem Standort verfügt.
Die generelle EDV-Ausrüstung mittels eigenem Equipment (PC, Bildschirm, Tastatur, Maus, Multifunktions-Drucker/-Scanner/-Kopierer, inklusive notwendiger Software) ist durch die AN zu stellen.
Ebenso muss sich der AN um einen eigenen Internetzugang kümmern. Für das Ausdrucken der Arbeitsfreigaben (separates Durchschreibepapier) muss der Drucker über ein 2. Papierfach verfügen. Durchschreibepapier, das für die Arbeitsfreigabe genutzt wird, stellt der AG kostenlos zur Verfügung.
[bookmark: _Toc414094556][bookmark: _Toc414095265][bookmark: _Toc414181971][bookmark: _Toc414235702][bookmark: _Toc430500949][bookmark: _Toc470485452][bookmark: _Toc470486689][bookmark: _Toc472304278][bookmark: _Toc33845553][bookmark: _Toc314828031][bookmark: _Toc314828742][bookmark: _Toc314828977][bookmark: _Toc314829212][bookmark: _Toc314829447][bookmark: _Toc133431114]Personalunterkünfte
Personalunterkünfte für die Mitarbeiter des Auftragnehmers müssen den gesetzlichen Bestimmungen. Übernachtungen im Werkgelände sowie auf den zugehörigen Parkplätzen sind untersagt.
[bookmark: _Toc430500951][bookmark: _Toc470485454][bookmark: _Toc470486691][bookmark: _Toc472304280][bookmark: _Toc33845555][bookmark: _Toc314828032][bookmark: _Toc314828743][bookmark: _Toc314828978][bookmark: _Toc314829213][bookmark: _Toc314829448][bookmark: _Toc133431115]Sanitäre Einrichtungen 
Sanitäre Einrichtungen, Wasch- und WC-Anlagen auf Baustellen sind von dem Auftragnehmer für seine Mitarbeiter entsprechend der gesetzlichen Vorschriften aufzustellen und zu unterhalten.

Für alle Container, die einen Wasseranschluss an das Trinkwassernetz des Standortes benötigen, muss gemäß DVGW-Verordnung (DIN EN 1717/DIN 1988-100) unmittelbar am Anschlusspunkt mittels einer Sicherheitsgruppe bestehend aus Druckminderer, Systemtrenner und Absperreinrichtung ein Rückfliesen verhindert werden. Vor dem Anschluss der Fremdcontainer sind die Leitungssysteme der Container vollständig zu desinfizieren. Der Anschluss wird durch den AG hergestellt und wird dem AN in Rechnung gestellt.

Innerhalb des Werkgeländes ist auf den vom Auftraggeber festgelegten Plätzen zur Aufstellung der Sanitärcontainer die Anschlussmöglichkeit für die Entsorgung gegeben. Der Anschluss aller Abwasserleitungen des Auftragnehmers wird vom Auftraggeber zu Lasten des Auftragnehmers an die Kanalisation durchgeführt. Waschwasser, Abwasser und Fäkalien dürfen nicht ins Erdreich abgelassen werden.

Die Nutzung von sanitären Einrichtungen des Auftraggebers durch den Auftragnehmer ist einzelvertraglich zu regeln.
[bookmark: _Toc314828033][bookmark: _Toc314828744][bookmark: _Toc314828979][bookmark: _Toc314829214][bookmark: _Toc314829449][bookmark: _Toc133431116]Werkstätten
Werkstätten inkl. deren Ausstattung (z. B. Schweißabsaugung) für die Mitarbeiter des Auftragnehmers müssen den gesetzlichen Bestimmungen entsprechen.

Die Nutzung von Werkstätten des Auftraggebers durch den Auftragnehmer sind einzelvertraglich zu regeln.
[bookmark: _Toc314828039][bookmark: _Toc314828276][bookmark: _Toc314828511][bookmark: _Toc314828746][bookmark: _Toc314828981][bookmark: _Toc314829216][bookmark: _Toc314829451][bookmark: _Toc314828040][bookmark: _Toc314828747][bookmark: _Toc314828982][bookmark: _Toc314829217][bookmark: _Toc314829452][bookmark: _Toc133431117]Lagerung von Betriebs- und Hilfsstoffen sowie Materialien
Für die Lagerung von Hilfsstoffen, Ausrüstungen und Material sowie den Schutz vor Witterungseinflüssen ist der Auftragnehmer verantwortlich. Die gesetzlichen Regelungen sind einzuhalten. Die Lagerung erfolgt auf eigene Gefahr des AN.

Nicht genehmigte Lagerflächen des Auftragnehmers können durch den Auftraggeber zu Lasten des Auftragnehmers aufgelöst werden.
[bookmark: _Toc314828034][bookmark: _Toc314828745][bookmark: _Toc314828980][bookmark: _Toc314829215][bookmark: _Toc314829450][bookmark: _Toc133431118]Waschplatz/Scheuerbecken/Reinigungsplatz
[bookmark: _Toc314825252][bookmark: _Toc314828035]Die nachfolgenden Tätigkeiten dürfen nur an speziell ausgewiesenen Waschplätzen am Standort ausgeführt werden. Hierzu zählen 

· [bookmark: _Toc314825253][bookmark: _Toc314828036][bookmark: _Toc314825254][bookmark: _Toc314828037]das Abbeizen und Abdampfen von Rohrleitungen/Apparate,
· [bookmark: _Toc314825255][bookmark: _Toc314828038]das Durchführen der Druckprobe an Rohrleitungen und Apparaten.
Diese Waschplätze müssen mit einem Leichtflüssigkeitsabscheider ausgestattet sein.

Das Thema Industriereinigung wird im Rahmenvertrag separat definiert.
[bookmark: _Toc314829971][bookmark: _Toc314830447][bookmark: _Hlt508092017][bookmark: _Toc414094559][bookmark: _Toc414095268][bookmark: _Toc414181974][bookmark: _Toc414235705][bookmark: _Toc420468944][bookmark: _Toc420469012][bookmark: _Toc420469099][bookmark: _Toc420477362][bookmark: _Toc421692284][bookmark: _Toc421692413][bookmark: _Toc421692460][bookmark: _Toc430500953][bookmark: _Toc430501037][bookmark: _Toc430501084][bookmark: _Toc430501131][bookmark: _Toc430501188][bookmark: _Toc430502027][bookmark: _Toc431647974][bookmark: _Toc465841966][bookmark: _Toc465842235][bookmark: _Toc465843789][bookmark: _Toc470417694][bookmark: _Toc470417742][bookmark: _Toc470418781][bookmark: _Toc470485456][bookmark: _Toc470486693][bookmark: _Toc472304282][bookmark: _Toc33845557][bookmark: _Toc133431119]Versorgung der Arbeitsbereiche
[bookmark: _Bereitstellung_von_Energien][bookmark: _Toc414094560][bookmark: _Toc414095269][bookmark: _Toc414181975][bookmark: _Toc414235706][bookmark: _Toc430500954][bookmark: _Toc470485457][bookmark: _Toc470486694][bookmark: _Toc472304283][bookmark: _Toc33845558][bookmark: _Toc314828041][bookmark: _Toc314828748][bookmark: _Toc314828983][bookmark: _Toc314829218][bookmark: _Toc314829453][bookmark: _Toc133431120]Bereitstellung von Energien
Energien, so weit vorhanden, werden vom Auftraggeber nur zur Ausführung der Arbeiten zur Verfügung gestellt. Die Bereitstellung wird einzelvertraglich geregelt.
Der durch den AN am Standort verbrauchte Strom an den Arbeitsstellen in den Betrieben ist vom AN separat durch bereitgestellte mobile Zähler des AG zu erfassen. Hierzu ist zwischen den Verbraucher und den Stromanschluss der mobile Zähler zu schalten. Die Zähler sind 14-tägig über Nacht an Ausleseterminals, die sich in einem zentralen Container befinden, auszulesen. Der Stromverbrauch an bzw. in der AN-Ansiedlung am Standort wird ebenfalls erfasst (durch fest verbaute Zähler).

Eine Gewähr für eine störungsfreie Energielieferung (Strom, Wasser, Dampf und Druckluft) wird nicht übernommen. Der Auftraggeber behält sich vor, die Entnahme von Energie zur Vermeidung von Störungen mengenmäßig oder zeitlich zu beschränken.

Der Auftraggeber ist berechtigt, die angeschlossenen Einrichtungen und Energieverbraucher des Auftragnehmers zu kontrollieren und bei Schäden an diesen Anlagen oder bei Missbrauch der gelieferten Energie die Versorgung zu unterbrechen.
[bookmark: _Toc314828042][bookmark: _Toc314828749][bookmark: _Toc314828984][bookmark: _Toc314829219][bookmark: _Toc314829454][bookmark: _Toc133431121]Übergabestellen für Energien und Medien
Der Verantwortungsbereich des Auftragnehmers hinsichtlich vorschriftsmäßiger Herstellung und Unterhaltung beginnt an der Übergabestelle. Er haftet für die Schäden, die durch seine Anlagen ab Hauptenergieverteilerstelle oder durch deren Benutzung entstehen. 

[bookmark: _Toc314828043][bookmark: _Toc314828280][bookmark: _Toc314828515][bookmark: _Toc314828750][bookmark: _Toc314828985][bookmark: _Toc314829220][bookmark: _Toc314829455][bookmark: _Toc414094561][bookmark: _Toc414095270][bookmark: _Toc414181976][bookmark: _Toc414235707][bookmark: _Toc430500955][bookmark: _Toc470485458][bookmark: _Toc470486695][bookmark: _Toc472304284][bookmark: _Toc33845559][bookmark: _Toc314828044][bookmark: _Toc314828751][bookmark: _Toc314828986][bookmark: _Toc314829221][bookmark: _Toc314829456][bookmark: _Toc133431122]Anschlüsse an Baustellenverteiler
Anschlüsse an die Energieversorgungseinrichtungen bedürfen der vorherigen Genehmigung des Auftraggebers. Änderungen oder Ausbesserungen an den vom Auftraggeber installierten Einrichtungen dürfen von dem Auftragnehmer nicht durchgeführt werden. Die durch Verschulden des Auftragnehmers verursachten Arbeiten werden zu seinen Lasten ausgeführt.

Alle internen Anschlüsse und Rohrleitungen zu den Einrichtungen des Auftragnehmers sind von diesem auf eigene Kosten herzustellen. Die notwendigen Anschlusspunkte bzw. die Trassierung der Leitungen bedürfen der Zustimmung.
[bookmark: _Verbrauchszähler][bookmark: _Toc414094564][bookmark: _Toc414095273][bookmark: _Toc414181979][bookmark: _Toc414235710][bookmark: _Toc430500958][bookmark: _Toc470485461][bookmark: _Toc470486698][bookmark: _Toc472304287][bookmark: _Toc33845562][bookmark: _Toc314828049][bookmark: _Toc314828756][bookmark: _Toc314828991][bookmark: _Toc314829226][bookmark: _Toc314829461][bookmark: _Toc133431123]Verbrauchszähler
Verbrauchszähler können standortspezifisch auf Kosten des Auftragnehmers installiert werden. Hierzu bedarf es einer vertraglichen Vereinbarung mit dem Auftraggeber.
[bookmark: _Toc430500962][bookmark: _Toc470485465][bookmark: _Toc470486702][bookmark: _Toc472304291][bookmark: _Toc33845566][bookmark: _Toc314828050][bookmark: _Toc314828757][bookmark: _Toc314828992][bookmark: _Toc314829227][bookmark: _Toc314829462][bookmark: _Toc133431124][bookmark: _Toc414094566][bookmark: _Toc414095275][bookmark: _Toc414181981][bookmark: _Toc414235712][bookmark: _Toc420468945][bookmark: _Toc420469013][bookmark: _Toc420469100][bookmark: _Toc420477363][bookmark: _Toc421692285][bookmark: _Toc421692414][bookmark: _Toc421692461][bookmark: _Toc430500960][bookmark: _Toc430501038][bookmark: _Toc430501085][bookmark: _Toc430501132][bookmark: _Toc430501189][bookmark: _Toc430502028][bookmark: _Toc431647975][bookmark: _Toc465841967][bookmark: _Toc465842236][bookmark: _Toc465843790][bookmark: _Toc470417695][bookmark: _Toc470417743][bookmark: _Toc470418782][bookmark: _Toc470485463][bookmark: _Toc470486700][bookmark: _Toc472304289][bookmark: _Toc33845564]Elektrische Speisepunkte
Speisepunkte sind Schnittstellen zwischen Versorgungsnetz und der elektrischen Anlage der Baustelle. Die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften ist durch den Auftragnehmer zu gewährleisten.

Insbesondere wird auf die Verwendung zulässiger Speisepunkte zur Versorgung von elektrischen Anlagen oder Betriebsmitteln hingewiesen, wie z. B.

· Baustromverteiler nach DIN VDE,
· Abzweige ortsfester elektrischer Anlagen,
· Ersatzstromerzeuger nach DIN VDE und
· Transformatoren mit getrennten Wicklungen (Trenntransformatoren).

Die Benutzung von Betriebssteckdosen zur Versorgung einzelner Geräte (z. B. Schweißmaschinen, Pumpen, Kabelverlängerungen) darf vom Auftragnehmer erst nach Prüfung und Freigabe durch den Auftraggeber oder dem Betrieb erfolgen.
[bookmark: _Toc314828057][bookmark: _Toc314828294][bookmark: _Toc314828529][bookmark: _Toc314828764][bookmark: _Toc314828999][bookmark: _Toc314829234][bookmark: _Toc314829469][bookmark: _Toc314828059][bookmark: _Toc314828296][bookmark: _Toc314828531][bookmark: _Toc314828766][bookmark: _Toc314829001][bookmark: _Toc314829236][bookmark: _Toc314829471][bookmark: _Toc314828060][bookmark: _Toc314828297][bookmark: _Toc314828532][bookmark: _Toc314828767][bookmark: _Toc314829002][bookmark: _Toc314829237][bookmark: _Toc314829472][bookmark: _Toc314828064][bookmark: _Toc314828301][bookmark: _Toc314828536][bookmark: _Toc314828771][bookmark: _Toc314829006][bookmark: _Toc314829241][bookmark: _Toc314829476][bookmark: _Toc414094568][bookmark: _Toc414095277][bookmark: _Toc414181984][bookmark: _Toc414235715][bookmark: _Toc430500964][bookmark: _Toc470485467][bookmark: _Toc470486704][bookmark: _Toc472304293][bookmark: _Toc33845568][bookmark: _Toc314828067][bookmark: _Toc314828774][bookmark: _Toc314829009][bookmark: _Toc314829244][bookmark: _Toc314829479][bookmark: _Toc133431125][bookmark: _Toc414094567][bookmark: _Toc414095276][bookmark: _Toc414181982][bookmark: _Toc414235713][bookmark: _Toc430500961][bookmark: _Toc470485464][bookmark: _Toc470486701][bookmark: _Toc472304290][bookmark: _Toc33845565]Erder an der Übergabestelle
Erder an der Übergabestelle mit ausreichend niedrigem Widerstand stellt der Auftraggeber zur Verfügung. Durch den Auftragnehmer dürfen Erder innerhalb der Baustelle nur in Abstimmung mit dem Auftraggeber geschaffen werden.
[bookmark: _Toc314828068][bookmark: _Toc314828775][bookmark: _Toc314829010][bookmark: _Toc314829245][bookmark: _Toc314829480][bookmark: _Toc133431126]Anschluss Baustromverteiler
Die Baustromverteiler sind gemäß gültiger DIN VDE-Vorschriften zu errichten und arbeitstäglich vom Auftragnehmer zu prüfen. Die Prüfungen sind zu dokumentieren.

Alle Anschlüsse für elektrischen Strom sind von Elektrofachkräften gemäß den gültigen Vorschriften auszuführen.
[bookmark: _Toc470485466][bookmark: _Toc470486703][bookmark: _Toc472304292][bookmark: _Toc33845567][bookmark: _Toc314828069][bookmark: _Toc314828776][bookmark: _Toc314829011][bookmark: _Toc314829246][bookmark: _Toc314829481][bookmark: _Toc133431127][bookmark: _Toc414181983][bookmark: _Toc414235714]Transformatoren
Erforderliche Transformatoren zur Spannungsanpassung sind vom Auftragnehmer beizustellen. Die Transformatoren (keine Spar-Trafos) sind mit sekundärseitig herausgeführtem, voll belastbarem Sternpunkt, geeignet für 100 % asymmetrische Belastung auszulegen.


[bookmark: _Toc414094569][bookmark: _Toc414095278][bookmark: _Toc414181985][bookmark: _Toc414235716][bookmark: _Toc430500965][bookmark: _Toc470485468][bookmark: _Toc470486705][bookmark: _Toc472304294][bookmark: _Toc33845569][bookmark: _Toc314828070][bookmark: _Toc314828777][bookmark: _Toc314829012][bookmark: _Toc314829247][bookmark: _Toc314829482][bookmark: _Toc133431128]Elektrische Anlagen
Die elektrischen Anlagen des Auftragnehmers ab Übergabestelle müssen den VDE-Bestimmungen und den zusätzlichen Bestimmungen der BG-Vorschrift „Elektrische Anlagen und Betriebsmittel“ (DGUV Vorschrift 3) entsprechen und betrieben werden. Als Schutzmaßnahme gegen zu hohe Berührungsspannung ist für alle Stromabnehmer die Fehlerstrom-Schutzschaltung nach DIN/VDE 0100 vorgeschrieben.
[bookmark: _Toc414094570][bookmark: _Toc414095279][bookmark: _Toc414181986][bookmark: _Toc414235717][bookmark: _Toc430500966][bookmark: _Toc470485469][bookmark: _Toc470486706][bookmark: _Toc472304295][bookmark: _Toc33845570][bookmark: _Toc314828073][bookmark: _Toc314828780][bookmark: _Toc314829015][bookmark: _Toc314829250][bookmark: _Toc314829485][bookmark: _Toc133431129]Arbeitsplatzbeleuchtung
Die ausreichende Arbeitsplatzbeleuchtung hat gemäß gesetzlichen Vorschriften der Auftragnehmer mit einwandfreien Leuchten (z. B. Schutzkorb und Kunststoffwanne versehen) sicherzustellen.

Handleuchten müssen schutzisoliert ausgeführt sein oder über Sicherheits-Trafos bzw. mit Kleinspannung betrieben werden. Die einschlägigen BG Regeln sind zu beachten.
[bookmark: _Toc414094572][bookmark: _Toc414095281][bookmark: _Toc414181988][bookmark: _Toc414235719][bookmark: _Toc430500968][bookmark: _Toc470485471][bookmark: _Toc470486708][bookmark: _Toc472304297][bookmark: _Toc33845572][bookmark: _Toc314828076][bookmark: _Toc314828783][bookmark: _Toc314829018][bookmark: _Toc314829253][bookmark: _Toc314829488][bookmark: _Toc133431130]Explosionsgefährdete Bereiche
Da explosionsgefährdete Bereiche zu den überwachungsbedürftigen Anlagen gehören, unterliegen sie der Betriebssicherheitsverordnung. Für explosionsgefährdete Bereiche behält sich der Auftraggeber vor, die elektrische Installation ganz oder teilweise bauseitig auszuführen. Arbeiten mit Zündgefahren müssen vor Inbetriebnahme durch den Auftraggeber geprüft und freigegeben werden.
[bookmark: _Toc414094562][bookmark: _Toc414095271][bookmark: _Toc414181977][bookmark: _Toc414235708][bookmark: _Toc430500956][bookmark: _Toc470485459][bookmark: _Toc470486696][bookmark: _Toc472304285][bookmark: _Toc33845560][bookmark: _Toc314828045][bookmark: _Toc314828752][bookmark: _Toc314828987][bookmark: _Toc314829222][bookmark: _Toc314829457][bookmark: _Toc133431131]Beheizung Baustelleneinrichtungen
Die Beheizung von Baustelleneinrichtungen wie z. B. Container, Fertigungshallen und Magazinen ist im Rahmen der Ansiedlung einzelvertraglich unter Einhaltung der Baugenehmigungsvorgaben zu definieren.

Die Benutzung von Heizgeräten mit offenen Flammen oder frei liegenden Heizspiralen in Bauunterkünften ist untersagt.
[bookmark: _Toc133431132]Kontrollen durch den Auftraggeber
[bookmark: _Toc314829973][bookmark: _Toc314830449][bookmark: _Hlt508090882]Der Auftraggeber hat das Recht, jeder Zeit unangemeldet den ordnungsgemäßen Zustand der Baustelleneinrichtung zu kontrollieren. Festgestellte Mängel sind umgehend durch den Auftraggeber zu beheben. Die Baustelleneinrichtung muss der Werkschutz/Werkfeuerwehr jederzeit zugänglich sein


[bookmark: _Werkschutz][bookmark: _Toc314827928][bookmark: _Toc314828640][bookmark: _Toc314828875][bookmark: _Toc314829110][bookmark: _Toc314829345][bookmark: _Toc133431133]Werkschutz
Die nachstehenden Regelungen gelten auch für Mitarbeiter von Auftragnehmern, die bei anderen Unternehmen am Standort Worms der Röhm GmbH eingesetzt werden (z. B. Synthomer, Airliquide, u. a.).
[bookmark: _Toc133431134]Anmeldung Werkzugang
[bookmark: _Toc314827929][bookmark: _Toc314828641][bookmark: _Toc314828876][bookmark: _Toc314829111][bookmark: _Toc314829346][bookmark: _Toc133431135]Anmeldung des Auftragnehmers 
[bookmark: _Toc311645421]Mit dem Auslösen einer Bestellung/Beauftragung insbesondere bei einer Einzelbestellung an einen AN kann diesem durch Übermittlung der „Allgemeinen Informationen zum Werkszutritt für Lieferanten+AN“ die Voraussetzung für die Arbeitsaufnahme in unserem Werk übermittelt werden.

Die Anmeldung des AN erfolgt durch den Beauftragten des AG nach der Auftrags-/Rahmenvertragsvergabe zeitnah, d. h. bei geplanten Auftragnehmereinsätzen frühzeitig vor Arbeitsbeginn beim Werkschutz. Bei spontanen Auftragnehmereinsätzen erfolgt eine Anmeldung per Email oder Telefon beim Werksschutz. Die schriftliche Anmeldung des AN auf den Formularen des AG muss nachgereicht werden.

Bei Beendigung des Arbeitseinsatzes bzw. des Rahmenvertrages meldet der Beauftragte des AGs den AN oder dessen Sub-Nachunternehmen / AÜG-Verleihfirma mittels des Formulars „An-/Abmeldung Auftragnehmer Einsatz Sub-/Nachunternehmer/AÜG-Verleihfirmen“ beim Werkschutz) ab.

Die Anmeldung mit allen im Formular vorgegebenen Daten muss dem Werkschutz für jeden einzelnen AN und gemeldeten Sub-/Nachunternehmer/AÜG-Verleiher vor der ersten Arbeitsaufnahme bzw. dem Arbeitsbeginn vollständig ausgefüllt vorliegen.
[bookmark: _Toc314827930][bookmark: _Toc314828642][bookmark: _Toc314828877][bookmark: _Toc314829112][bookmark: _Toc314829347][bookmark: _Toc133431136]Angaben zur Person
[bookmark: _Toc311645422]Für jeden Mitarbeiter des AN ist vor dem erstmaligen Werkzutritt das Formblatt „Firmeneinsatz-Personalbogen“ auszufüllen. Bei Rahmenvertragsfirmen ist das Formblatt vom Baustellenleiter für seine Mitarbeiter auszufüllen. Bei Einzelbestellungen ist das Formular vom Anforderer auszufüllen.

Der Werkschutz führt eine Liste der anerkannten Dokumente/Ausweispapiere, die zur Beantragung eines Werkausweises - der zum Betreten des Werksgeländes berechtigt - notwendig sind.
[bookmark: _Toc94277493][bookmark: _Toc133431137]Aushändigung allgemeiner Sicherheitsrichtlinien 
Die Information über die allgemeinen Richtlinien und Sicherheitsvorschriften des Standortes für den Zugang zum und den Aufenthalt im Werk ist die 1. Einweisungsstufe und wird von der Werksicherheit/-schutz bzw. von den Mitarbeitern an der Pforte sichergestellt.

Das in deutscher Sprache vorliegende Informations- und Schulungsmaterial wird den Mitarbeitern des Auftragnehmers ausgehändigt.

Die Unterweisung der Mitarbeiter des Auftragnehmers in die allgemeinen Richtlinien und Sicherheitsvorschriften des Standortes hat der Auftragnehmer vor dem ersten Betreten des Standortes sicherzustellen. [u. a. mit den bei der Sicherheitstechnischen Einweisung übergeben Unterlagen, wie z. B. Fremdfirmenordner mit den Sicherheitsthemen, RL-AN, …]


[bookmark: _Toc314827931][bookmark: _Toc314828643][bookmark: _Toc314828878][bookmark: _Toc314829113][bookmark: _Toc314829348][bookmark: _Toc133431138]Betreten des Standortes
Das Betreten des jeweiligen Standortes ist nur mit gültigem Fremdfirmen- oder Besucherausweis zulässig.

Beim Zutritt zum Standort ist der Werkausweis zum Passieren der Drehsperren zu verwenden. Es ist jeweils nur der eigene, gültige Werkausweis zu verwenden. Der Werkausweis ist Personenbezogen! Ein Missbrauch kann mit Werksverbot bestraft werden. Im Werk ist der Ausweis auf Verlangen dem Werkschutz vorzuzeigen. Wird in Absprache mit dem jeweiligen Auftragnehmer der Einzug des Werkausweises angeordnet, ist er dem Werkschutz unverzüglich auszuhändigen.

Der Standort darf nur durch die dafür bestimmten Ein- und Ausgänge betreten und verlassen werden. Beim Betreten bzw. Verlassen des Standortes sind Zweiräder an der Hand zu führen. Ein Übersteigen der Drehsperren ist untersagt.
[bookmark: _Toc314827938][bookmark: _Toc314828650][bookmark: _Toc314828885][bookmark: _Toc314829120][bookmark: _Toc314829355][bookmark: _Toc133431139]Kennzeichnung der Geräte 
Das Eigentum des Auftragnehmers ist dauerhaft zu kennzeichnen. Nicht eindeutig zuzuordnende Gegenstände gelten als Eigentum des Auftraggebers. Geräte und Maschinen des AN sind in einer Werkzeugliste (Werkzeug- und Maschinenliste Auftragnehmer) zu führen, die auf Verlangen vorzuzeigen ist. Die Kontrolle der Umsetzung dieser Vorgabe erfolgt stichprobenartig durch den Auftraggeber bzw. Werkschutz.
[bookmark: _Toc314827932][bookmark: _Toc314828644][bookmark: _Toc314828879][bookmark: _Toc314829114][bookmark: _Toc314829349][bookmark: _Toc133431140]Einfahrgenehmigung für den Standort
[bookmark: _Toc311645423]Eine Einfahrgenehmigung in den Standort wird nur auf begründeten Antrag und Zustimmung durch den Auftraggeber befristet ausgestellt. 

Eine Genehmigung wird nur bei Transport von Material und Werkzeug, für Werkstattwagen, für Fahrzeuge mit kombiniertem Personentransport und für Personen mit täglich mehrfach wechselnden Einsatzorten erteilt. Der Werkschutz ist autorisiert, jederzeit Kontrollen an Fahrzeugen, Taschen und Personen durchzuführen.

Das Einfahren von Cabriolets ist nur mit verschlossenem Verdeck gestattet. Das Befah-ren der Werkstraßen mit privaten Krafträdern ist untersagt. Die Verkehrsaufsicht nimmt der Werkschutz wahr.

Das Befahren des Werkes ist nur mit gültigem Fremdfirmen- oder Besucherausweis zulässig und es muss vorher separat über das Formblatt „Antrag auf Einfahrgenehmigung“ über den zuständigen Rahmenvertragsbesitzer/Auftraggeber und den Werkschutz beantragt werden.

Bei der Schrankendurchfahrt darf sich lediglich der Fahrer im Fahrzeug befinden. Alle weiteren Insassen des Fahrzeugs müssen aussteigen und durch die Drehsperre das Werk betreten. Zuwiderhandlung kann mit Werksverbot geahndet werden.
[bookmark: _Toc314827933][bookmark: _Toc314828645][bookmark: _Toc314828880][bookmark: _Toc314829115][bookmark: _Toc314829350][bookmark: _Toc133431141]Parkplatz
Von den Mitarbeitern des Auftragnehmers kann der allgemeine Mitarbeiter-Parkplatz am Standort Worms genutzt werden. Der Werkschutz erteilt hierfür die notwendige Parkgenehmigung (Parkkarten je Fahrzeug mit Identifikations-Nr.).

Das Verhalten auf den Parkplätzen wird durch eine Betriebsvereinbarung geregelt. Verstöße gegen diese Ordnung haben kostenpflichtige Ermahnungen zur Folge. Auf den Pa rkplätzen gelten die Standortsicherheitsbestimmungen der Röhm GmbH. Falsch geparkte Fahrzeuge werden kostenpflichtig abgeschleppt.

[bookmark: _Toc314827940][bookmark: _Toc314828652][bookmark: _Toc314828887][bookmark: _Toc314829122][bookmark: _Toc314829357][bookmark: _Toc133431142]Aufbewahrung von Geräten und Gegenständen
Die vom Auftragnehmer eingesetzten verschließbaren Behältnisse, wie Werkzeugkisten oder Kleiderschränke, sind unter Verschluss zu halten. Kleidungsstücke, Geld und Wertgegenstände sind einzuschließen. Am Standort aufgefundene Gegenstände, die niemandem zugeordnet werden können, sind beim Werkschutz abzugeben.
[bookmark: _Toc133431143]Werkausweis
[bookmark: _Toc314827934][bookmark: _Toc314828646][bookmark: _Toc314828881][bookmark: _Toc314829116][bookmark: _Toc314829351][bookmark: _Toc133431144]Ausstellung, Rückgabe und Verlust des Werkausweises
Die Ausstellung des Werkausweises erfolgt nur nach vorheriger Anmeldung des Auftragnehmers.

Zur Prüfung der Angaben hat der Mitarbeiter des Auftragnehmers die Unterlagen im Original vorzulegen:

· Personalausweis oder Reisepass (bei deutschen Arbeitnehmern),
· Pass- und Aufenthaltserlaubnis (bei Angehörigen von EU-Ländern) und
· Pass-, Arbeits- und Aufenthaltserlaubnis (bei Angehörigen von nicht EU-Ländern bzw. bei einer im Pass eingetragenen Aufenthaltsberechtigung ist eine Arbeitserlaubnis nicht notwendig)
Jede Person, die zum Betreten des jeweiligen Standortes berechtigt ist, erhält einen personalisierten Ausweis, der für das befristete Betreten des Standortes ausgestellt wird. Der Ausweis darf zu keiner Zeit einer anderen Person überlassen werden. Der Ausweis ist sorgfältig aufzubewahren, um Missbrauch durch Dritte zu verhindern.

Besucher und Fremdfirmenmitarbeiter dürfen den Standort nur mit Ausweisen der Besucher‑ bzw. Fremdfirmen-Anmeldung betreten. Die Werkausweise sind immer mitzuführen sowie auf Verlangen vorzuzeigen.

Der Werkausweis ist nicht übertragbar. Bei widerrechtlicher Benutzung wird der Ausweis eingezogen und Werkverbot erteilt. Weitergehende Maßnahmen und Ansprüche behält sich der Auftraggeber vor. Der Rückgaberegelung (s. u.) für Werkausweise ist Folge zu leisten. Der Werkausweis ist und bleibt jederzeit Eigentum der Röhm GmbH.

[bookmark: _Toc311645424]Bei Verlust des Werkausweises ist dies umgehend über den zuständigen Baustellenleiter beim Werkschutz zu melden. Bei Verlust eines Werkausweises wird dem Auftragnehmer ein Betrag gemäß Anlage (RL-AN-IN-505 Kostentabelle Infrastruktur-Sonderkosten) in Rechnung gestellt. 

Bei Beendigung der Arbeit (Ende des Einzelauftrages, Beendigung des Werkvertrages) ist der Werkausweis am letzten Arbeitstag des Ausweisinhabers dem Werkschutz an der Pforte zurückzugeben.

Wird ein Werkausweis nach Beendigung des Einzelauftrages oder des Werkvertrages nicht zurückgegeben, wird ein Betrag gemäß (RL-AN-IN-505 Kostentabelle Infrastruktur-Sonderkosten) in Rechnung gestellt. Verantwortlich für die Rückgabe der Werkausweise ist der Baustellenleiter bzw. der Verantwortliche des Auftragnehmers.
[bookmark: _Toc314827935][bookmark: _Toc314828647][bookmark: _Toc314828882][bookmark: _Toc314829117][bookmark: _Toc314829352][bookmark: _Toc133431145]Überprüfung der Sicherheitskenntnisse 
Die Einweisung der Mitarbeiter des Auftragnehmers in die allgemeinen Richtlinien und Sicherheitsvorschriften des Standortes hat der Auftragnehmer vor dem ersten Betreten des Standortgeländes sicherzustellen. Für die Selbstschulung steht den Mitarbeitern des Auftragnehmers Schulungsmaterial ausschließlich in deutscher Sprache zur Verfügung. Als Hilfsmittel werden benutzt:



· [bookmark: _Toc311645425]Sicherheitskurzinformation " Sicherheits-Flyer " (RL-AN-IN-507 Sicherheitsflyer_Worms)
· Sicherheitspräsentation zum Standortzutritt / Pforte Standort

Die Sicherheitskurzinformation wird den Mitarbeitern des Auftragnehmers ausgehändigt. Durch den Werkschutz wird im Rahmen der Ausweiserstellung die Präsentation zu den sicherheitstechnischen Kenntnissen (allgemeinen Richtlinien und Sicherheitsvorschriften) am Standort gezeigt. Anhand des „Sicherheitstest“ beim Werkschutz werden die Kenntnisse überprüft und sichergestellt (1. Einweisungsstufe).

Der Mitarbeiter des AN bestätigt mit seiner Unterschrift auf dem Personalbogen Fremdfirmen (RL-AN-FB-404 Antrag Personalbogen Fremdfirmeneinsatz) sowohl den Erhalt des Werkausweises als auch den erfolgreich absolvierten Sicherheitstest (1. Einweisungsstufe zum Werk.

Die Unterweisung der 1. Einweisungsstufe hat eine Gültigkeit von 12 Monaten. Danach ist eine erneute Unterweisung der 1. Einweisungsstufe notwendig. Hierzu erhält der Auftragnehmer keine gesonderte Information/Aufforderung. Vielmehr ist der Werkausweis nach Ablauf der 12 Monate automatisch gesperrt und wird erst nach erfolgreicher Unterweisung zur 1. Einweisungsstufe beim/vom Werkschutz wieder frei geschaltet.

Verläuft eine Prüfung zur Unterweisung der 1. Einweisungsstufe einmalig negativ, so wird dies dem Auftragnehmer mitgeteilt. Der Auftragnehmer erhält mit der Aufforderung einer Nachschulung des betroffenen Mitarbeiters auch den erneuten Schulungstermin. Grundsätzlich kann der Mitarbeiter des Auftragnehmers die Arbeit am Standort nur mit bestandener Unterweisung aufnehmen.
[bookmark: _Toc314827936][bookmark: _Toc314828648][bookmark: _Toc314828883][bookmark: _Toc314829118][bookmark: _Toc314829353][bookmark: _Toc133431146]Vorabunterweisungen durch den Auftragnehmer 
In Ausnahmefällen (z. B. große Revisionen/Werkstillstände mit hoher Personalanzahl) erhalten die Auftragnehmer das Informations- und Schulungsmaterial für Vorabunterweisungen der Mitarbeiter. Die Kurzinformation wird den Mitarbeitern durch den Auftragnehmer ausgehändigt und vermittelt. Das Schulungsmaterial wird auf Wunsch des Auftragnehmers für Vorabunterweisungen beim Auftragnehmer kostenlos zu Verfügung gestellt.

Der Auftragnehmer weist mittels einer Liste (RL-AN-FB-410 Unterweisungsnachweis-Fremdfirmenordner-AN-Mitarbeiter-WOR) nach, dass er alle Mitarbeiter, die während eines Ausnahmefalles (s. o.) zum Einsatz kommen, entsprechend geschult hat. Die Liste wird sowohl vom Werkschutz (als Anlage zum Firmeneinsatz-Personalbogen) als auch vom Fremdfirmenbetreuer bei der Firmendokumentation aufbewahrt.

Die Kenntnisse des Mitarbeiters des Auftragnehmers in Bezug auf die Sicherheitsvorschriften des Standorts werden in Stichproben überprüft.
[bookmark: _Toc133431147]Kontrollen
[bookmark: _Toc314827942][bookmark: _Toc314828654][bookmark: _Toc314828889][bookmark: _Toc314829124][bookmark: _Toc314829359][bookmark: _Toc133431148]Überprüfung der Mitarbeiter 
Die Überprüfung der Mitarbeiter des Auftragnehmers auf der Baustelle werden sporadisch von der Werksicherheit/-schutz durchgeführt.


[bookmark: _Toc314827941][bookmark: _Toc314828653][bookmark: _Toc314828888][bookmark: _Toc314829123][bookmark: _Toc314829358][bookmark: _Toc133431149]Ein-/Ausfahrtskontrollen bzw. Eingang-/Ausgangskontrollen 
Zum Schutze des betrieblichen, persönlichen und geistigen Eigentums des Auftraggebers sowie zur Einhaltung der Hausordnung/Standortreglungen (z. B. Alkohol-, Drogen-, Fotografier- und Filmverbot) werden auf dem Standortgelände und an den Pforten Kontrollen durchgeführt. Kontrollen an den Pforten erfolgen grundsätzlich stichprobenweise sowie in begründeten Verdachtsfällen in Form von Behältnis- oder Fahrzeugüberprüfungen. Im Rahmen einer Kontrolle sind mitgeführte Behältnisse dem Werkschutz geöffnet vorzuzeigen.

Aus besonderem Anlass und bei dringendem Verdacht sind Durchsuchungen des Betroffenen zulässig.

Spinde und andere zur persönlichen Verfügung gestellte Behältnisse von Arbeitnehmern können bei hinreichendem Diebstahlsverdacht, bei Verdacht auf Alkohol und Drogen, aus hygienischen Gründen sowie bei längerer Abwesenheit des Benutzers geöffnet werden. Hierzu ist ein vertrauenswürdiger Zeuge vom Auftragnehmer und Werksschutz oder dem Betriebsrat hinzuzuziehen. Das persönliche Eigentum ist sicherzustellen.

In das Werk einfahrende Fahrzeuge von Fremdfirmen mit Kennzeichnung der Gefahrenklasse 7 für radioaktive Stoffe sind über die Sicherheitszentrale Werkschutz an den Strahlenschutzbevollmächtigten des Standortes zu melden.
[bookmark: _Toc314827939][bookmark: _Toc314828651][bookmark: _Toc314828886][bookmark: _Toc314829121][bookmark: _Toc314829356][bookmark: _Toc133431150]Einfuhr von Geräten und Material
Vor der Einfuhr von Eigentum des Auftragnehmers oder Privateigentum seiner Mitarbeiter in den Standort ist der Werkschutz eine Auflistung auszuhändigen. Die Artikel/Geräte dürfen später nur ausgeführt werden, wenn die zuvor anerkannte Eingangsbescheinigung vorliegt. Neben dem Privateigentum des persönlichen Gebrauchs (z. B. Privat-Handy), darf darüberhinausgehende Privateigentum des AN-Mitarbeiter nicht in den Standort eingebracht werden.

Die Ein- und Ausfuhr von IT-Komponenten bedarf einer gesonderten An- bzw. Abmeldung. Das Einführen von gefährlichen Stoffen ist vorab mit dem Auftraggeber abzuklären.

Das Mitnehmen von unbefugten Personen (z. B. ohne Zutrittsgenehmigung), Tieren oder gefährlichen Gegenständen (z. B. Waffen, Feuerwerkskörper) in den Standort sowie die Verteilung und das Anschlagen von Zeitungen, Flugblättern oder Broschüren ist untersagt. Politische Statements/Meinungsäußerung und verfassungsfeindliche Symbole insbesondere auch auf Kleidungsstücken sind am Standort verboten.
[bookmark: _Toc314827943][bookmark: _Toc314828655][bookmark: _Toc314828890][bookmark: _Toc314829125][bookmark: _Toc314829360][bookmark: _Toc133431151]Ermittlungsvorgänge
Die Kosten für Ermittlungsvorgänge im Rahmen von Regelverstößen gegen den Auftragnehmer bzw. dessen Mitarbeiter werden dem Auftragnehmer in Rechnung gestellt (RL-AN-IN-505 Kostentabelle Infrastruktur-Sonderkosten).


[bookmark: _Toc314827948][bookmark: _Toc314828660][bookmark: _Toc314828895][bookmark: _Toc314829130][bookmark: _Toc314829365][bookmark: _Toc133431152][bookmark: _Toc414094383][bookmark: _Toc414095092][bookmark: _Toc414181799][bookmark: _Toc414235530][bookmark: _Toc420468910][bookmark: _Toc420468978][bookmark: _Toc420469065][bookmark: _Toc420477328][bookmark: _Toc421692250][bookmark: _Toc421692379][bookmark: _Toc421692426][bookmark: _Toc430500793][bookmark: _Toc430501003][bookmark: _Toc430501050][bookmark: _Toc430501097][bookmark: _Toc430501154][bookmark: _Toc430501993][bookmark: _Toc431647940][bookmark: _Toc465841932][bookmark: _Toc465842201][bookmark: _Toc465843755][bookmark: _Toc470417660][bookmark: _Toc470417708][bookmark: _Toc470418747][bookmark: _Toc470485300][bookmark: _Toc470486537][bookmark: _Toc472304127][bookmark: _Toc33845390]Verhalten im Werk, im Betrieb und auf Baustellen
[bookmark: _Toc133431153]Allgemeines Verhalten

Alle Handlungen, die zur Gefährdung von Personen oder Sachen am Standort führen können, sind 
zu unterlassen.
[bookmark: _Toc314827949][bookmark: _Toc314828661][bookmark: _Toc314828896][bookmark: _Toc314829131][bookmark: _Toc314829366][bookmark: _Toc133431154]S-O-S Baustelleneinrichtungen /Lagerplätze

Arbeitsbereiche, Arbeitsplätze, Lager- und Montageplätze sind in sauberem, ordentlichem und sicherem Zustand zu halten.

[bookmark: _Hlk96595843]Abfälle, die vom Auftragnehmer verursacht werden, sind in dafür bereitgestellte Behälter getrennt zu sammeln. Die Bereitstellung der Abfallbehälter erfolgt durch den Auftraggeber in Abstimmung mit den der Abteilung Infrastrukturmanagment-Abfallentsorgung. Alle Abfälle, die am Standort entstehen, dürfen nur über die Abteilung Infrastrukturmanagment-Abfallentsorgung einer Entsorgung bzw. Wiederverwendung (Recycling) zugeführt werden. Die Ausfuhr von Abfallmaterial aus dem Standort darf nur unter Einbeziehung und Genehmigung der Infrastrukturmanagment-Abfallentsorgung erfolgen.

Baumaterial ist auf den zugewiesenen Lagerplätzen unter Berücksichtigung der gültigen Lager- und Umweltschutzvorschriften zu lagern. Benötigte Lagerplätze müssen vorab durch das Standort-/Infrastrukturmanagement zugewiesen und genehmigt werden. Willkürliches Abladen/Lagern von Baumaterial und Reststoffen am Standort ist unzulässig. Der Lagerplatz ist mit Angaben zu dem verantwortlichen Ansprechpartner des Auftragnehmers zu kennzeichnen.
[bookmark: _Standortinterne_Straßen_und][bookmark: _Toc314827950][bookmark: _Toc314828662][bookmark: _Toc314828897][bookmark: _Toc314829132][bookmark: _Toc314829367][bookmark: _Toc133431155]Standortinterne Straßen und Betriebszufahrten
Zufahrtsstraßen und werkinterne Straßen Zufahrten sind vor Beschädigung und Verschmutzung zu schützen. Sind Verschmutzungen unumgänglich, müssen diese umgehend beseitigt werden. Umweltrelevante Verschmutzungen sind dem Auftraggeber zu melden.

Der Verkehr auf den Werkstraßen darf durch zwischengelagerte Materialien und Bauhilfsmittel o. ä. nicht behindert oder gefährdet werden.
Maßnahmen mit Verkehrsbeeinflussung (z. B. Baumaßnahmen im Straßenbereich wie Kanalarbeiten, Aufstellung von Hubarbeitsbühnen, Kränen oder Gerüsten) sind vorab mit dem jeweiligen Auftraggeber abzustimmen. Unplanmäßig eintretende Beeinträchtigungen bzw. Sperrungen standortinterner Straßen sowie Behinderungen des Straßenverkehrs sind mit dem Auftraggeber rechtzeitig abzusprechen. Sie bedürfen der Freigabe durch den Werkschutz bzw. der Werkfeuerwehr.

Der Auftragnehmer ist zur ordnungsgemäßen Absicherung der aus seinen Arbeiten hervorgehenden Behinderung des Straßenverkehrs gemäß Straßenverkehrsordnung verpflichtet.
[bookmark: _Toc314827951][bookmark: _Toc314828663][bookmark: _Toc314828898][bookmark: _Toc314829133][bookmark: _Toc314829368][bookmark: _Toc133431156]Betreten von Anlagen/Betrieben
Die Arbeitsaufnahme im Betrieb auf der Baustelle oder auf dem Gelände des Standortes darf nicht ohne Zustimmung der Betriebs-/Montage- oder Bauleitung des Auftraggebers erfolgen. Hierfür ist die jeweilige Meldestelle in den Betrieben aufzusuchen.

Das Betreten von Betriebsstätten und Räumen, die nicht in den Tätigkeitsbereich des Auftragnehmers gehören, ist untersagt. Von den Mitarbeitern des Auftragnehmers dürfen nur die gekennzeichneten Zugänge und Eingangstore, die kürzesten Zugangswege zum Arbeitsplatz sowie der zugewiesene Arbeitsbereich betreten werden.

Das Befahren von Baufeldern und Baustellen ist nur mit schriftlicher Genehmigung des Auftraggebers gestattet.

In allen Betrieben am Standort Worms ist das Tragen von geschlossener Arbeitskleidung mit langen Ärmeln vorgeschrieben. In speziellen Betriebsbereichen gilt schon beim Betreten generell Handschuhmitführ- und Schutzbrillentragepflicht.
[bookmark: _Toc133431157]Verhalten am Arbeitsort
Der Arbeitsort der Mitarbeiter und die auszuführenden Arbeiten ergeben sich aus den auftragsbezogenen Einzelaufträgen und der Arbeitsfreigabe. Der Aufenthalt ist nur in dem zugewiesenen Arbeitsbereich erlaubt.

Einrichtungen des Auftraggebers dürfen nur nach Genehmigung sach- und fachgerecht genutzt werden.
[bookmark: _Toc314827952][bookmark: _Toc314828664][bookmark: _Toc314828899][bookmark: _Toc314829134][bookmark: _Toc314829369][bookmark: _Toc133431158]Betätigen von Betriebseinrichtungen
Das Betätigen von elektrischen Schaltern, Maschinen, Ventilen, Armaturen oder sonstigen Bedienungseinrichtungen an bestehenden Anlagen ist verboten.
Ausnahmen bedürfen der schriftlichen Genehmigung der Betriebs-/Baustellenleitung des Auftraggebers.
[bookmark: _Toc314827953][bookmark: _Toc314828665][bookmark: _Toc314828900][bookmark: _Toc314829135][bookmark: _Toc314829370][bookmark: _Toc133431159]Reparaturarbeiten an Fahrzeugen, Maschinen und Geräten
Reparatur-/Instandhaltungsarbeiten an Fahrzeugen, Maschinen und Geräten (z. B. Ölwechsel), bei denen ein Austreten von Kraftstoff und sonstigen Mineralölen nicht auszuschließen ist, sind nur in hierfür zugelassenen und geeigneten Werkstätten/-flächen gestattet.
[bookmark: _Toc314827954][bookmark: _Toc314828666][bookmark: _Toc314828901][bookmark: _Toc314829136][bookmark: _Toc314829371][bookmark: _Toc133431160]Abschluss der Arbeiten
Nach Beendigung der Werkarbeiten ist die Bau-/Einsatzstelle unverzüglich zu räumen. Materialreste sowie alle Gegenstände und Einbauten sind zu entfernen und ggf. abzutransportieren. Lagerplätze, Arbeitsplätze und Zufahrtswege sind in den ursprünglichen Zustand zu versetzen.

Nach Beendigung des Auftrages ist die Bau-/Einsatzstelle in einem aufgeräumten, ordnungsgemäßen und sauberen Zustand zurückzulassen. (s. Verstöße gegen vertragliche Regelungen 1.5.4)
[bookmark: _Toc314827955][bookmark: _Toc314828667][bookmark: _Toc314828902][bookmark: _Toc314829137][bookmark: _Toc314829372][bookmark: _Toc133431161]Arbeitskleidung in allgemein zugänglichen Bereichen am Standort
Das Betreten von allgemein zugänglichen Bereichen (z. B. Kantinen und sonstigen Aufenthaltsbereichen zur Nahrungsaufnahme, werksärztlicher Dienst, Büroräume, Toilette) ist nur in sauberer Arbeitskleidung oder Zivilkleidung zulässig. Kontaminierte Arbeitsschutzkleidung (z. B. Einmalschutzkleidung, Säure-/Chemikalienschutzanzüge etc.) ist zur Vermeidung der Gefahrstoffverschleppung bei Arbeitsunterbrechung bzw. vor dem Verlassen der Arbeitsbereiche in die dafür vorgesehenen Sammelbehälter zu geben.

Türklinken und Handläufe im öffentlichen Bereich sind nur mit sauberen Händen und ohne verunreinigte Arbeitshandschuhe anzufassen/zu betätigen.

Am Standort gibt es eine generelle Helm- und Sicherheitsschuhtragepflicht (Ausnahme: ausgewiesene Betriebsbereiche und der Weg morgens zum und abends vom Arbeitsplatz).


[bookmark: _Toc133431162]Umgang mit Arbeitskleidung
Die Baustellenleitung des Auftragnehmers ist dafür verantwortlich, dass die Mitarbeiter des Auftragnehmers das Werk für Pausen und am Feierabend nicht mit Arbeitskleidung verlassen. Auftragnehmer, die am Standort Sozialeinrichtungen (Duschen, Umkleidecontainer) unterhalten, müssen dafür sorgen, dass ihre Mitarbeiter diese auch zum Duschen und Umziehen nutzen und das Werk in Privatkleidung verlassen. Hierdurch soll ein eventuelles Verschleppen von Gefahrstoffen aus dem Standort in den privaten Bereich oder in die Öffentlichkeit verhindert werden.

Auftragnehmer, die nur zeitweise am Standort arbeiten und ggf. an einem Arbeitstag noch andere Arbeitsstellen außerhalb des Standortes aufsuchen, müssen ihre Mitarbeiter darauf hinweisen, dass eventuell mit Gefahrstoffen benetzte Kleidung vor dem Verlassen des Standortes gewechselt werden muss.

Auch, wenn der Standort nicht verlassen wird, ist beschmutzte Arbeitskleidung rechtzeitig zu wechseln. Kleidung, die mit Chemikalien in Berührung gekommen ist, muss sofort gewechselt werden.
[bookmark: _Toc314827958][bookmark: _Toc314828670][bookmark: _Toc314828905][bookmark: _Toc314829140][bookmark: _Toc314829375][bookmark: _Toc133431163]Waschen und Umkleiden
Das Waschen und Umkleiden ist nur in den dazu bestimmten Räumen erlaubt (z. B. Sanitär- und Umkleidecontainer des AN oder speziell zugewiesene Räume des AG, wenn diese durch den AG gestellt werden).

Es ist darauf zu achten, dass die Pausen- und Aufenthaltsräume /-container von den Sanitärcontainern getrennt sind (entsprechend der Arbeitsstättenrichtlinie).
[bookmark: _Toc133431164]Verbote
[bookmark: _Toc314827957][bookmark: _Toc314828669][bookmark: _Toc314828904][bookmark: _Toc314829139][bookmark: _Toc314829374][bookmark: _Toc133431165]Essen und Trinken
Das Essen und Trinken ist nur in den dazu bestimmten Räumen erlaubt (z. B. Sozialcontainer/-Zelte des AN und die Kantine am Standort). Vorschriften für die Benutzung dieser Räume sind zu befolgen.

Das Mitführen und Verzehren von Essen und Getränken in den Betrieben und Werkstattbereichen ist verboten. Ausnahmeregelungen sind mit dem jeweiligen Betriebsbereich abzustimmen. 
[bookmark: _Toc314827965][bookmark: _Toc314828677][bookmark: _Toc314828912][bookmark: _Toc314829147][bookmark: _Toc314829382][bookmark: _Toc133431166]Pressluft zu Reinigungszwecken
Pressluft darf zum Reinigen der Kleidung, des Körpers oder des Arbeitsbereichs nicht eingesetzt werden. Ausnahmen nur unter Verwendung vorgeschriebener Sicherheitseinrichtungen der Berufsgenossenschaften.
[bookmark: _Toc314827964][bookmark: _Toc314828676][bookmark: _Toc314828911][bookmark: _Toc314829146][bookmark: _Toc314829381][bookmark: _Toc133431167]Feuerstellen
Offene Feuerstellen dürfen nicht eingerichtet und betrieben werden. Offenes Licht ist verboten. Ausnahmen für dienstliche Zwecke bedürfen der schriftlichen Genehmigung des Auftraggebers (Feuererlaubnisschein/-freigabeschein).


[bookmark: _Toc314827959][bookmark: _Toc314828671][bookmark: _Toc314828906][bookmark: _Toc314829141][bookmark: _Toc314829376][bookmark: _Toc133431168]Rauchen
Das Rauchen (hierzu zählen auch E-Zigaretten)auf dem Werksgelände und in den Betrieben ist verboten. Dazu zählen auch Fahrzeuginnenräume.
Verstöße haben Werkverbot zur Folge. In speziell gekennzeichneten Bereichen ist Rauchen erlaubt. Eine Raucherlaubnis in Personalunterkünften kann über den Auftraggeber beantragt werden. Diese Ausnahmen sind durch den vorbeugenden Brandschutz der Werkfeuerwehr im Rahmen einer VorOrt-Begehung zu genehmigen.
Die Raucherlaubnis gilt nur für den festgelegten Raum. Das Raucherlaubnisschild „Kennzeichnungsschild Raucherlaubnis“ ist im oder am jeweiligen Raum gut sichtbar anzubringen.
[bookmark: _Toc314827960][bookmark: _Toc314828672][bookmark: _Toc314828907][bookmark: _Toc314829142][bookmark: _Toc314829377][bookmark: _Toc133431169]Drogen und Alkohol
Verboten ist:
· das Mitbringen sowie der Genuss alkoholhaltiger Getränke (dazu gehört beispielsweise auch alkoholfreies Bier, Sekt, Wein etc.) oder Rauschmittel am Standort, im Fahrzeug bzw. Führerhaus, inkl. zugehöriger Parkplätze/-häuser,
· das Betreten des Standortes oder der Aufenthalt am Standort unter Drogen-oder Alkoholeinfluss 
und 
· unter Alkohol- oder Drogeneinfluss zu arbeiten.
· das Mitführen von Leergut alkoholartiger Getränke.

Die Baustellenleitung des Auftragnehmers hat im Rahmen ihrer Fürsorgepflicht gegenüber den Mitarbeitern die Pflicht, bei Verdacht auf Verstoß gegen dieses Verbot die Arbeiten sofort einzustellen und den Mitarbeiter vom Werkgelände zu entfernen. Der Werkschutz und der Beauftragende des Auftraggebers ist grundsätzlich in Kenntnis zu setzen.
[bookmark: _Funkgeräte,_Handys_und][bookmark: _Toc314827961][bookmark: _Toc314828673][bookmark: _Toc314828908][bookmark: _Toc314829143][bookmark: _Toc314829378][bookmark: _Toc133431170]Funkgeräte, Handys und batteriebetriebene Geräte
Fremdfirmen haben einzuführende Funkgeräte ggf. mit Angabe der verwendeten Frequenzen dem Auftraggeber schriftlich zu melden. Die Geräte dürfen erst nach Genehmigung durch den Auftraggeber eingeführt und genutzt werden.

Auf dem Werksgelände am Standort Worms dürfen in den Betriebsbereichen ausschließlich Ex-Handys genutzt werden. Das Betreiben von Nicht-Ex-Handys ist nur in Büroräumen gestattet.

Für Besucher gilt ein generelles Funk- und Handyverbot am Standort. 

Elektrisch betriebene Armbanduhren sowie Hörgeräte, die als Kompaktgeräte im Ohr getragen werden, dürfen getragen werden. Taschenrechner normaler Bauart dürfen mitgeführt werden. Hiervon abweichende betriebsspezifische Regelungen sind zu beachten. Die Nutzung von sonstigen elektrischen Geräten ist vor Arbeitsbeginn mit dem Auftraggeber abzustimmen.
[bookmark: _Toc314827962][bookmark: _Toc314828674][bookmark: _Toc314828909][bookmark: _Toc314829144][bookmark: _Toc314829379][bookmark: _Toc133431171]Fotografieren und Filmen
Das Fotografieren und Filmen mit Fotoapparaten oder Bildaufzeichnungsgeräten (hierzu zählen auch Handys, Tablett, PCs etc.) mit eingebauter Kamera ist auf dem Werkgelände verboten.

Ausnahmen bedürfen einer schriftlichen Genehmigung durch die Standortleitung oder den jeweils zuständigen Betriebsleiter bzw. den Werkschutz.

Ein Verbreiten von Foto- und Filmaufnahmen vom Standort und jeglichen Betriebseinrichtungen des Standortes in sozialen und öffentlichen Medien ist grundsätzlich verboten.

[bookmark: _Toc314827963][bookmark: _Toc314828675][bookmark: _Toc314828910][bookmark: _Toc314829145][bookmark: _Toc314829380][bookmark: _Toc133431172]Betreten von Dächern
Das Betreten von Dächern ist ohne Prüfung und Freigabe (Dachfreigabe) mit Bestätigung der Tragfähigkeit und Beschaffenheit verboten. Für Reparaturarbeiten sind geeignete Maßnahmen zur Gewährleistung der Sicherheit zu treffen und zu dokumentieren.

Bei allen Arbeiten an und auf Dächern, bei denen betriebsbedingte Gefahren durch Kamine, Abgas- und Ausblasöffnungen auftreten können muss vor Arbeitsbeginn eine schriftliche Genehmigung des Auftraggebers eingeholt werden. (gemäß „Verfahrensanweisung ST-ASM VA-0030 / 2 – Dacharbeiten inkl. Dachfreigabeschein“ in DokuQuest).

Hierzu zählt auch das Begehen/Betreten von Dächern zum Zwecke der Auftragsklärung/Auftragsabsprache und -abnahme.
[bookmark: _Toc314827966][bookmark: _Toc314828678][bookmark: _Toc314828913][bookmark: _Toc314829148][bookmark: _Toc314829383][bookmark: _Toc133431173]Befahren von Ex-Bereichen mit Fahrzeugen
Das Befahren von Ex-Bereichen mit Kraftfahrzeugen ist grundsätzlich verboten. Ausnahmen bedürfen der ausdrücklichen Genehmigung (Formblatt: RL-AN-FB-423_Fahrauftrag) und SAP-Formblatt oder Durchschreibeblock: „Arbeitsfreigabe / Sicherheitsleiste).
[bookmark: _Toc314827967][bookmark: _Toc314828679][bookmark: _Toc314828914][bookmark: _Toc314829149][bookmark: _Toc314829384][bookmark: _Toc133431174][bookmark: _Hlk128982619]Zweiradfahren bei schlechter Witterung
Bei schlechter Witterung (z. B. Eis- und Schneeglätte, Graupel-/Hagelschauer) ist jeder Mitarbeiter selbst dafür verantwortlich das Fahren mit einem Zweirad aus Sicherheitsgründen zu unterlassen. Neben der Straßenglätte, stellen ggf. Bahnschienen, Kanaldeckel und andere Hindernisse, die unter einer Schneedecke nicht sichtbar sind, eine erhebliche Gefährdung dar.
[bookmark: _Toc133431175]Nutzen/Abstellen/Laden von E-Bikes/Pedelecs/E-Scooter
Das Einbringen und Führen von E-Bikes, für die eine Straßenverkehrszulassung benötigt wird, ist am Standort verboten.
Pedelecs, für die keine Straßenverkehrszulassung benötigt wird, können am Standort zentral am Gebäude F1 an einem separaten Abstellplatz abgestellt werden. Das Abstellen und Laden dieser Fahrzeuge in den Betriebsbereichen, insbesondere Treppenhäusern, Fluchtwegen und Büros) ist verboten.
Das Laden der Akkus an den Arbeitsplätzen im Werk ist wegen der bestehenden Brandgefahr nicht erlaubt.
Das Nutzen/Fahren von E-Scootern ist am Standort verboten.
[bookmark: _Toc314827968][bookmark: _Toc314828680][bookmark: _Toc314828915][bookmark: _Toc314829150][bookmark: _Toc314829385][bookmark: _Toc133431176]Mitführen von Haustieren
[bookmark: _Toc314825250]Das Mitnehmen von Haustieren in Pkws, Lkws oder anderen Transportfahrzeugen in den Standort ist untersagt. Dies gilt insbesondere auch für Speditionsdienstleister, die Material im Werk anliefern.
[bookmark: _Toc133431177]Verkehrsvorschriften
[bookmark: _Toc314827969][bookmark: _Toc314828681][bookmark: _Toc314828916][bookmark: _Toc314829151][bookmark: _Toc314829386][bookmark: _Toc133431178]Straßenverkehrsbestimmungen
Am Standort sowie auf den externen Parkplätzen gelten für alle Verkehrsteilnehmer die Bestimmungen der StVG, StVO und der StVZO. Auch die durch Schilder kenntlich gemachten standortinternen Verkehrsregeln/betrieblichen Sonderregelungen sind zu beachten.

Insbesondere müssen sich sämtliche Fahrzeuge und Maschinen jederzeit in einem betriebssicheren Zustand befinden (Beachtung der TÜV-Vorschriften bzw. des berufsgenossenschaftlichen Regelwerkes).


Bei der Benutzung von Dienstfahrrädern am Standort sind diese durch entsprechende Firmenschilder am Rahmen zu kennzeichnen. Die Fahrräder müssen jederzeit in einem verkehrssicheren Zustand sein. Der Baustellenleiter des Auftragnehmers ist für den ordnungsgemäßen Zustand der Dienstfahrräder seiner Firma verantwortlich und muss dies durch regelmäßige Kontrollen sicherstellen.

Das Befahren von Baufeldern und Baustellen ist nur mit Genehmigung des Auftraggebers gestattet. Ausfahrten aus Anlagen und Baufeldern gelten als Grundstücksausfahrten im Sinne der StVO, sie berechtigen nicht zur Vorfahrt.
[bookmark: _Höchstgeschwindigkeit][bookmark: _Toc314827970][bookmark: _Toc314828682][bookmark: _Toc314828917][bookmark: _Toc314829152][bookmark: _Toc314829387][bookmark: _Toc133431179]Höchstgeschwindigkeit
Die Höchstgeschwindigkeit auf dem Werkgelände beträgt 25 km/h.
[bookmark: _Toc314827971][bookmark: _Toc314828683][bookmark: _Toc314828918][bookmark: _Toc314829153][bookmark: _Toc314829388][bookmark: _Toc133431180]Schienenfahrzeuge
Schienenfahrzeuge haben grundsätzlich Vorfahrt, Gleisübergänge haben keine besondere Kennzeichnung. Jede Einschränkung des Regellichtraums auf den Schienen (5 auf 5 Meter über das Gleis gemessen) ist dem Auftraggeber vorab zu melden.
[bookmark: _Toc314827972][bookmark: _Toc314828684][bookmark: _Toc314828919][bookmark: _Toc314829154][bookmark: _Toc314829389][bookmark: _Toc133431181]Fahren und Abstellen von Fahrzeugen
Die Zufahrt zur Baustelle bzw. zum Betrieb darf nur auf den dafür vorgesehenen Verkehrswegen erfolgen. Fahrzeuge dürfen nur dort abgestellt werden, wo sie den fließenden Verkehr, die Schienenwege, die Feuerwehr, Feuerlöscheinrichtungen (z. B. Hydranten), Rettungszufahrten, Rettungseinrichtungen (z. B. Notduschen), Fluchtwege bzw. Zu- oder Ausfahrten nicht behindern oder versperren.

Das Abstellen von Fahrzeugen in den Straßen zwischen den Betrieben ist nur kurzzeitig zum Be- und Entladen der Fahrzeuge bei Material-, Werkzeug- und Personaltransport zulässig. Ansonsten dürfen Fahrzeuge nur auf den eigens dafür gekennzeichneten Flächen geparkt werden.

Parkende/abgestellte Fahrzeuge müssen im Standort hinsichtlich des Benutzers sichtbar gekennzeichnet werden (z. B. Einfahrgenehmigung hinter der Windschutzscheibe bei kurzzeitigen Einfahrten/Tageseinfahrten, Parkmarken/Aufkleber mit Firmenname und Rufnummer bei langfristig am Standort tätigen Auftragnehmern).
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Personen, die Krane, Hubarbeitsbühnen und Gabelstapler führen, müssen fachgemäß ausgebildet, sachkundig und im Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis sein. Für die Erteilung der Fahrerlaubnis wird eine gültige arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung nach G 25 „Fahr-, Steuer- und Überwachungstätigkeiten“ vorausgesetzt. Diese Nachweise sind unaufgefordert dem Auftraggeber vorzulegen.
[bookmark: _Toc133431185][bookmark: _Toc414094527][bookmark: _Toc414095236][bookmark: _Toc414181942][bookmark: _Toc414235673][bookmark: _Toc430500924][bookmark: _Toc470485433][bookmark: _Toc470486670][bookmark: _Toc472304259][bookmark: _Toc33845533]Fahrauftrag
Zusätzlich zu jeder Fahrerlaubnis für Flurförderfahrzeuge (DGUV Vorschrift 68), Krane (DGUV Vorschrift 52/53), Hubarbeitsbühnen/Gelenksteiger (DGUV Regel 100-500 sowie DGUV Grundsatz 308-008) muss für jeden Fahrzeugführer ein Fahrauftrag auf Anforderung des Auftragnehmers durch den Auftraggeber ausgestellt werden.

Die Ausstellung der Fahraufträge für Auftragnehmer (AN) erfolgt zentral in Zusammenarbeit mit dem Bereich Schwermontage/Fahrzeugüberwachung. Beide Parteien (AN und AG) müssen den Fahrauftrag unterzeichnen. Jeder Auftragnehmer muss durch seinen Baustellenleiter frühzeitig die notwendigen Unterlagen am jeweiligen Standort vorlegen, um damit den Fahrauftrag zu beantragen.
[bookmark: _Toc314828013][bookmark: _Toc314828724][bookmark: _Toc314828959][bookmark: _Toc314829194][bookmark: _Toc314829429][bookmark: _Toc133431186]Personenbeförderung im Lkw
Personenbeförderung im Lkw ist auf die Anzahl der festen Sitzplätze begrenzt. Mitfahren auf der Ladefläche ist verboten.
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[bookmark: _Toc314828015][bookmark: _Toc314828726][bookmark: _Toc314828961][bookmark: _Toc314829196][bookmark: _Toc314829431]Bei notwendigen Personentransporten mit Hebezeugen sind die gesetzlichen Vorschriften z. B. DGUV Vorschrift 52 zu beachten
[bookmark: _Toc133431188]Sondertransporte
Für Sondertransporte von sperrigen oder schweren Gütern hat sich der Auftragnehmer beim Auftraggeber rechtzeitig über die Straßenverhältnisse zu informieren und alle notwendigen Sicherheitsvorkehrungen zu treffen. Insbesondere sind Engstellen, Durchfahrtshöhen, Überbauten (z. B. Rohrbrücken), Kanäle/Schächte, trassenverlegte Steuer- und Elektrokabel usw. zu beachten. Zur Führung und Sicherung der Sondertransporte ist beim Auftraggeber grundsätzlich Begleitpersonal (z. B. bei der Abteilung Schwermontage oder beim Werkschutz) rechtzeitig anzufordern.
[bookmark: _Toc314828016][bookmark: _Toc314828727][bookmark: _Toc314828962][bookmark: _Toc314829197][bookmark: _Toc314829432][bookmark: _Toc133431189]Arbeiten im Gleisbereich
Arbeiten im Gleisbereich dürfen nur nach Absprache mit dem Auftraggeber und dem Einverständnis des Eisenbahnbetriebsleiters durchgeführt werden.

Es ist immer ein ausreichender Sicherheitsabstand von der Gleisaußenkante bei einem erforderlichen Halten/Parken und Abstellen/Lagern neben den Gleisen einzuhalten.
Der Regellichtraum der Gleise ist stets freizuhalten.

Über besondere Gefahren in Gleisbereichen einschließlich zugehöriger Vorsichtsmaßnahmen hat der Auftragnehmer seine Mitarbeiter zu unterrichten (DGUV Vorschrift 77/78).


[bookmark: _Toc133431190]Führen von Fahrzeugen
[bookmark: _Toc414094528][bookmark: _Toc414095237][bookmark: _Toc414181943][bookmark: _Toc414235674][bookmark: _Toc430500925][bookmark: _Toc470485434][bookmark: _Toc470486671][bookmark: _Toc472304260][bookmark: _Toc33845534][bookmark: _Toc314828017][bookmark: _Toc314828728][bookmark: _Toc314828963][bookmark: _Toc314829198][bookmark: _Toc314829433][bookmark: _Toc133431191][bookmark: _Toc414094537][bookmark: _Toc414095246][bookmark: _Toc414181952][bookmark: _Toc414235683][bookmark: _Toc430500933][bookmark: _Toc470485439][bookmark: _Toc470486676][bookmark: _Toc472304265][bookmark: _Toc33845539]Kraftfahrer
Kraftfahrer müssen die erforderlichen Fahrerlaubnisse besitzen und vorweisen können, sowie die betriebsspezifischen bzw. projektbezogenen Sicherheitsvorschriften der An- und Ablieferstellen beachten.
[bookmark: _Toc314828018][bookmark: _Toc314828729][bookmark: _Toc314828964][bookmark: _Toc314829199][bookmark: _Toc314829434][bookmark: _Toc133431192]Krane
Krane dürfen auf der Baustelle nur unter Einhaltung der DGUV Vorschrift 52/53 "Krane" eingesetzt und an den vom Auftraggeber zugewiesenen Stellen aufgestellt werden.

Angaben über die zulässige Belastbarkeit von Geräten müssen deutlich sichtbar angebracht sein. Arbeitsstellen in Kranbereichen sind durch Absperrungen vor dem Betreten abzusichern, ggf. sind Sicherungsposten aufzustellen. Gefahrenbereiche sind abzusperren und deutlich zu kennzeichnen. Bei Kranarbeiten im Bereich von Rohrbrücken ist eine gesonderte Genehmigung erforderlich.

Mitarbeiter, die Lasten an Krane anschlagen, müssen als Anschläger für die Verwendung von Lastaufnahmeeinrichtungen ausgebildet sein (Unterweisung mit Dokumentation im SCC- Sicherheitspass).
[bookmark: _Toc314828019][bookmark: _Toc314828730][bookmark: _Toc314828965][bookmark: _Toc314829200][bookmark: _Toc314829435][bookmark: _Toc133431193]Einsatz von Gabelstaplern
Die Verwendung von Gabelstaplern unterliegt den Vorschriften DGUV Vorschrift 68 „Flurförderzeuge“. Der Einsatz von Gas- Betriebenen Gabelstaplern ist am Standort Worms untersagt.
[bookmark: _Einsatz_von_Hubarbeitsbühnen][bookmark: _Toc414094539][bookmark: _Toc414095248][bookmark: _Toc414181954][bookmark: _Toc414235685][bookmark: _Toc430500935][bookmark: _Toc470485440][bookmark: _Toc470486677][bookmark: _Toc472304266][bookmark: _Toc33845540][bookmark: _Toc314828020][bookmark: _Toc314828731][bookmark: _Toc314828966][bookmark: _Toc314829201][bookmark: _Toc314829436][bookmark: _Toc133431194]Einsatz von Hubarbeitsbühnen / Gelenksteigern
Der Einsatz von Hubarbeitsbühnen (z. B. Scherenhubbühnen, Hubarbeitsbühnen auf Fahrzeugen) und Gelenksteigern ist mit dem Auftraggeber abzustimmen. Die Verwendung von Hubarbeitsbühnen unterliegt den aktuellen gesetzlichen Vorschriften.
Das Führen der Hubarbeitsbühnen /Gelenksteigern ist nur Mitarbeitern mit gültiger Fahrerlaubnis und gültigem Fahrauftrag gestattet


[bookmark: _Sicherheit_am_Arbeitsplatz][bookmark: _Toc133431195]Sicherheit am Arbeitsplatz
[bookmark: _Toc133431196]Allgemeine Festlegungen zur Sicherheit am Arbeitsplatz
[bookmark: _Toc314827975][bookmark: _Toc314828687][bookmark: _Toc314828922][bookmark: _Toc314829157][bookmark: _Toc314829392][bookmark: _Toc133431197]Einrichtung des Arbeitsbereiches
Vor Einrichtung eines Arbeitsbereiches sind die Organisation und der Ablauf der Arbeiten sowie die notwendigen Sicherheitsmaßnahmen zwischen dem Auftraggeber, den beteiligten Werkstätten, der Betriebs-/Bauleitung und der Baustellenleitung des Auftragnehmers abzustimmen.

Bei der Einrichtung von dauerhaften Arbeitsplätzen (u. a. Werkstattbereichen/-hallen/-Containern, Freiflächen), an denen feuergefährliche Arbeiten dauerhaft ausgeführt werden sollen, ist bei der Werksfeuerwehr der Dauerfreigabeschein (rotes Formular zu beantragen und im Arbeitsbereich auszuhängen). In Zusammenarbeit mit der Werksfeuerwehr sind diese Bereiche dann zu inspizieren und hinsichtlich ihrer Eignung und Ausstattung für derartige Arbeiten freizugeben.
[bookmark: _Arbeitserlaubnisscheine][bookmark: _Toc314827976][bookmark: _Toc314828688][bookmark: _Toc314828923][bookmark: _Toc314829158][bookmark: _Toc314829393][bookmark: _Toc133431198]Erlaubnisscheine/Arbeitsfreigaben
Eine Arbeitserlaubnis muss vor Beginn jeder Arbeit bei der zuständigen Betriebs-/Bauleitung des Auftraggebers in der Meldestelle eingeholt werden und während der Arbeiten am Arbeitsplatz/an der Baustelle vorliegen.

Die Festlegungen auf den Erlaubnisscheinen bzw. Arbeitsaufträgen sind strikt einzuhalten. Bei eintretenden Abweichungen ist die Meldestelle zu informieren.

Gemäß betriebsspezifischer bzw. projektbezogener Festlegungen werden von der Betriebs-/Bauleitung Erlaubnisscheine ausgestellt.

Das Sicherheitssystem der Erlaubnisscheine umfasst folgende Einzelregelungen:

· Arbeitserlaubnisschein - Sicherheitsleiste aus SAP
· Arbeitserlaubnisschein (In Ausnahmefällen: Papierformular mit Durchschlag aus der Messwarte, für Notaufträge)
· Befahrerlaubnis (Erlaubnis zum Befahren von Behältern, engen Räumen,
Gruben/Schächten usw.)
· Feuererlaubnis (für Arbeiten mit Zündquellen wie schweißen, schneiden, trennen und verwandte Arbeitsverfahren)
· Gerüstfreigabe
· Erlaubnis Dachbegehung (Erlaubnis zum Betreten und zu Arbeiten an/auf
Dächern)
· Erlaubnisschein Erdarbeiten (Erlaubnis zur Durchführung von Ausschachtungsarbeiten)
· Freigabe für radiometrische Messeinrichtungen
· Elektrotechnische Arbeitsfreigabe – spezifische Ergänzung des Arbeitserlaubnisscheins
· Sichern von elektrischen Arbeitsmitteln bis 6 kV

Beim Trennen von nicht geöffneten Rohrleitungen gilt eine separate Regelung. Die Regelung ist im Dokument TC-P301-A3 „Working in pipeline networks_de“ beschrieben. Diese Arbeiten sind nur nach vorheriger besonderer Freigabe zu beginnen bzw. auszuführen. Hierzu sind unter anderem auch die Trennstellen vorab mit dem Betrieb zu klären und zu kennzeichnen sowie die Öffnungsschritte in einer Gefährdungsanalyse abzustimmen.


Die arbeitsplatzbezogenen, sicherheitstechnischen Maßnahmen werden den Mitarbeitern des Auftragnehmers von der Betriebsleitung oder benannten Personen zur Kenntnis gebracht. Die Kenntnisnahme ist auf den Erlaubnisscheinen zu dokumentieren. Die Übergabe des Scheins durch die Betriebsleitung oder benannte Personen dokumentiert die Freigabe der Arbeit.

Erlaubnisscheine müssen während der Arbeiten am Arbeitsplatz/an der Baustelle vorliegen. 
Nach beendeter Arbeit bzw. Ende der Gültigkeitsdauer der Erlaubnisscheine erfolgt das Abmelden in der Meldestelle. Hierbei sind die beiden Freigabeschein-Exemplare (AG-Exemplar aus der Meldestelle und das AN-Exemplar von der Baustelle) übereinander zu legen und gegenzuzeichnen. Es verbleibt ein Exemplar beim AG in der Meldestelle und eines beim Auftragnehmer. Der AN ist verpflichtet sein Exemplar mind. 3 Monate nach der Arbeitsausführung aufzubewahren.
[bookmark: _Toc133431199]Verantwortung beim Einholen/Abgeben von und der Umgang mit Erlaubnisscheinen/Arbeitsfreigaben
Im Zuge der Beauftragung und der Arbeitsausführung durch Auftragnehmer, unterliegt der Prozess zum Einholen von Erlaubnisscheinen/Arbeitsfreigaben besonderen Rahmenbedingungen bzw. Voraussetzungen.

Bei diesem Prozess sind besondere Zuständigkeiten/Verantwortlichkeiten zu beachten:

- Vorgabe der einzuhaltenden Sicherheitsbestimmungen (Vorschlag Gefährdungsbeurteilung bezugnehmend zum beschriebenen Leistungsumfang) bei der Auftragserteilung im SAP-Auftrag mit dem Ausfüllen der Sicherheitsleiste durch den Auftragsersteller.

- Abstimmung/Ermittlung der fachlichen Gefährdungen zwischen dem AN (z. B. Obermonteur) und AG (z. B. Fremdfirmenkoordinator) für die schriftlich beauftragte und beschriebene Leistung nach VorOrt-Begehungen, Arbeits-/Termin-/Ausführungsabsprachen.

- Ausfüllen der Arbeitsfreigabe durch benanntes Schichtpersonal des freigebenden Betriebes und zusammenführen der Betrieblichen und Fachlichen Gefährdungen. Obermonteur des AN liefert die fachlichen Gefährdungen für die Arbeitsfreigabe und das Schichtpersonal wird bei der Vorort Begehung der Bau-/Arbeitsstelle die Einweisung in die Gefährdungen sowie der zu Beachtenden Aspekte auf der betrieblichen Seite Liefern bzw. erläutern.

Zu den Aufgaben des Schichtpersonals in der Meldestelle (Freigeber des Betriebes) gehört:
· Überprüfung des Arbeits-/Anlagenbereiches (gegenseitige Gefährdung durch andere Arbeiten oder ungewöhnliche Anlagen- bzw. Betriebszustände – z. B. auftretende Undichtigkeiten an der Anlage, sonstige Auffälligkeiten die zu einer Gefährdung des AN-Personals führen kann.
Deshalb muss die Arbeitsfreigabe immer VorOrt erfolgen (Ausfüllen kann in der Meldestelle erfolgen, das Einweisen und Überprüfen muss VorOrt stattfinden, nur in Ausnahmefällen kann die Freigabe VorOrt entfallen => dann ist dies jedoch auf der Freigabe inkl. Begründung vom Freigeber zu vermerken.
· Überprüfung ob zusätzliche Freigaben notwendig sind (z. B. Befahrerlaubnis, Feuerfreigabe, Dachfreigabe, Elektrofreigabe zum Freischalten, u. a.)
· Prüfung das der Auftragsort (Anlage bzw. Techn. Platz / Equipment, z. B. Behälter/Rohrleitung/Armatur) korrekt ist.
· Das sich die Anlage bzw. das Anlagenbauteil in einem sicheren Zustand befindet (z. B. Bauteil entleert, Armaturen geschlossen, Anlagenteil gespült ist, u. a.)
· Einweisung über die nächstliegenden örtlichen Sicherheitseinrichtungen
(z. B. Brand-/Notrufmelder, Not-/Augendusche, Feuerlöscher, Fluchtwege) im Arbeitsbereich
· Prüfung, das festgelegte „Schutzmaßnahmen erforderlich“ VorOrt auch umgesetzt wurden/werden (z. B. Betrieblicher Sicherungsposten VorOrt, richtige PSA, Absperrung, Absaugung eingeschaltet, Belüftung eingeschaltet)

Zu den Aufgaben des verantwortlichen Mitarbeiters des AN (z. B. Obermonteur, Kolonnenführer) für die auszuführende Leistung gehört:
· Er überprüft und beurteilt die ausgestellte Arbeitsfreigabe ob seine Sicherheitsbelange darin ausreichend berücksichtigt sind. Ggf. bringt er Änderungswünsche und/oder fachliche Gefährdungen mit ein und weist ggf. auf fehlende Sicherheitsmaßnahmen hin.
· Er gibt die in der Arbeitsfreigabe festgelegten Vorgaben an seine Mitarbeiter weiter und stellt deren Einhaltung sicher.

Hierbei sind folgende Punkte für den Mitarbeiter des AN, der als verantwortlicher die Arbeitsfreigabe/Sicherheitsleiste in der Meldestelle abholt und mitgestaltet wichtig und einzuhalten:
· das nur in einem Ausnahmefall eine Arbeitsfreigabe ohne VorOrt-Begehung erfolgen darf. In diesem Fall ist dies vom Freigeber des Betriebes inkl. Begründung auf dem Arbeitsfreigabeschein zu dokumentieren. In allen anderen Fällen muss der verantwortliche des AN auf eine VorOrt-Begehung mit dem Freigeber bestehen um sich VorOrt einweisen und die Rettungseinrichtungen zeigen zu lassen, ansonsten dürfen die Arbeiten ohne VorOrt-Freigabe nicht begonnen werden.
· dass er die Angaben auf der Arbeitsfreigabe/Sicherheitsleiste selbst lesen und verstehen kann (sprachlich/fachlich&sicherheitstechnisch)!!
· während der Arbeitsausführung muss die Arbeitsfreigabe immer VorOrt an der Arbeitsstelle verbleiben und einsehbar sein!!
· dass er die auszuführenden Arbeiten inkl. der fachlichen Gefährdungen sowie die Örtlichkeit kennen muss und dem Mitarbeiter in der Meldestelle erläutern kann.
· er muss befähigt sein, seine Mitarbeiter in die Angaben auf der Sicherheitsleiste einzuweisen, die Angaben zu kontrollieren/bewerten und deren Einhaltung sicherzustellen
· er muss sensibilisiert sein, beim Auftreten von unsicheren Situationen oder Änderungen der in der Freigabe festgelegten Punkte die Arbeiten zu stoppen. Er ist dann aufgefordert sich umgehend in der Meldestelle beim Freigeber zu melden um ggf. die Änderungen zu klären (z. B. Beseitigung der Gefährdungen oder Anpassung der Arbeitsfreigabe).
· er muss von seinem Baustellenleiter mittels der Informationen/Anforderungen in dieser Vorgehensweise ausgewählt, geschult und sensibilisiert sein.

Der Baustellenleiter des AN trägt die Verantwortung, dass der Abholer der Arbeitsfreigabe in der Meldestelle diese Voraussetzungen und Qualifikationen erfüllt.

Das Erlaubnisschein-Exemplar des Auftragnehmers ist für sich evtl. ergebende, nachträgliche Rückfragen (z. B. Unfälle, Abrechnung) mindestens 3 Monate durch den AN aufzubewahren. Bei aufgetretenen Unfällen ist der Erlaubnisschein mit der Unfall-Vorfall-Untersuchung über die 3 Monate hinweg dauerhaft zu dokumentieren.
Bei Arbeiten, die im Rahmenvertrag beauftragt und abgerechnet werden, ist eine Kopie/Scan des Erlaubnisscheins der Abrechnungsdokumentation beizufügen.

Bei vollständig ausgefüllter Arbeitsfreigabe ist diese sowohl von Betriebsseite als auch von Handwerkerseite zu unterschreiben. Mit der Unterschrift wird die Arbeitsfreigabe von beiden akzeptiert und ist somit für die auszuführenden Arbeiten gültig. 

Sollten die Arbeiten länger andauern als oben im Kopf angegeben oder durch Schichtwechsel bedingte Verlängerungen notwendig sein, so ist dies im Feld Verlängerung einzutragen und vom Betrieb freizugeben. Idealerweise geht der Verantwortliche neue Betriebsmitarbeiter mit vor Ort, um sich ein Bild der aktuellen Situation von der Baustelle zu machen. Erst dann sollte die Arbeitsfreigabe für Baustelle verlängert werden und durch die Unterschrift freigegeben werden.

Wenn die Arbeitsausführung oder der Arbeitstag beendet ist, wird dies durch Unterschrift und Uhrzeit auf der Arbeitsfreigabe dokumentiert. Zu diesem Zeitpunkt wird vorausgesetzt, dass die Baustelle in einem sicheren, sauberen und ordentlichen Zustand verlassen wurde!

Nach der vollständigen Fertigstellung der Arbeiten gemäß Auftragstext ist dies im entsprechenden Feld auf der Arbeitsfreigabe durch eine Führungskraft des AN (Baustellenleiter, Obermonteur/Kolonnenführer oder durch einen Mitarbeiter vom AG (Fremdfirmenkoordinator, Werkstattmitarbeiter) zu bestätigen.
[bookmark: _Toc314827977][bookmark: _Toc314828689][bookmark: _Toc314828924][bookmark: _Toc314829159][bookmark: _Toc314829394][bookmark: _Toc133431200]Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
Das Tragen der vorgeschriebenen persönlichen Schutzausrüstung am Standort, im Betrieb bzw. auf der Baustelle ist Pflicht. Die persönliche Schutzausrüstung besteht im Mindesten aus körperbedeckender Kleidung, Sicherheitsschuhen und Schutzhelm. Weitere PSA sind betriebsspezifisch und im Rahmen von arbeitsspezifischen Gefährdungsbeurteilungen in den Erlaubnisscheinsystemen vorgegeben bzw. festzulegen.

Der Auftragnehmer hat dafür Sorge zu tragen, dass sich die Schutzausrüstung jederzeit in ordnungsgemäßem Zustand befindet und in ausreichender Anzahl vorhanden ist. Die Mitarbeiter sind über die richtige Benutzung der PSA zu unterweisen.

Nur der erste Weg vom Werktor zur Umkleidestelle und der letzte Weg (von der Umkleidestelle zum Werktor) darf ohne die beschriebene PSA-Grundausrüstung auf den dafür gekennzeichneten öffentlichen Verkehrswegen auf direktem Weg genutzt werden. 
[bookmark: _Toc314827978][bookmark: _Toc314828690][bookmark: _Toc314828925][bookmark: _Toc314829160][bookmark: _Toc314829395][bookmark: _Toc133431201]Arbeiten mit Atemschutzgerät
Der Auftragnehmer hat sicherzustellen, dass bei Einsatz von Atemschutzgeräten die erforderliche arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung (gemäß Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge „ArbMedVV“) und die notwendige Ausbildung durchgeführt sind.

Arbeitseinsätze mit Atemschutzgeräten dürfen nur von Mitarbeitern mit gültiger ärztlicher Untersuchung und Bescheinigung (arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung G 26 "Atemschutzgeräte") durchgeführt werden. Die notwendige Ausbildung und Eignung muss nach den Regeln für den Einsatz und die Benutzung von Atemschutzgeräten (DGUV Regel 112-190 - Benutzung von Atemschutzgeräten / DGUV Regel 112-190) erfüllt sein.

Über die Teilnahme an der Ausbildung und den Nachschulungen ist ein Nachweis zu führen. Eintrag ist im SCC-Sicherheitspass vorzunehmen. 

Personen mit Bärten und Koteletten im Bereich der Dichtflächen sind für das Tragen von Atemschutz nicht geeignet.
[bookmark: _Toc314827979][bookmark: _Toc314828691][bookmark: _Toc314828926][bookmark: _Toc314829161][bookmark: _Toc314829396][bookmark: _Toc133431202]Flucht-/Rettungswege und Verkehrswege
Flucht-/Rettungswege und Verkehrswege müssen freigehalten werden. Werden Flucht-/Rettungswege und Verkehrswege durch auszuführende Arbeiten versperrt, müssen mit dem AG zuvor Ersatzmaßnahmen getroffen oder Ausweichwege festgelegt werden.

Die Mitarbeiter des Auftragnehmers haben sich vor der Arbeitsaufnahme über die Fluchtwege zu informieren (Flucht- und Rettungswege sind in jedem Betriebsbereich ausgehängt).


[bookmark: _Toc314827980][bookmark: _Toc314828692][bookmark: _Toc314828927][bookmark: _Toc314829162][bookmark: _Toc314829397][bookmark: _Toc133431203]Nutzung von fremden Einrichtungen
Die Mitbenutzung von Einrichtungen des Auftraggebers oder anderer Auftragnehmer sind ohne Genehmigung nicht gestattet. 

Fremde Krananlagen, Hebezeuge, Montagemasten, Aufzüge, Fahrzeuge usw. dürfen ohne vorherige Vereinbarung mit dem Eigentümer keinesfalls benutzt werden. Angaben über die zulässige Belastbarkeit von Geräten müssen deutlich sichtbar sein und vor Benutzung auf ihre Eignung hin kontrolliert werden.
[bookmark: _Toc314827981][bookmark: _Toc314828693][bookmark: _Toc314828928][bookmark: _Toc314829163][bookmark: _Toc314829398][bookmark: _Toc133431204]Mechanische Demontagen
Vom AG ist mit dem AN durch Absprachen vor der Arbeitsausführung zu klären in welchem Status sich die zu demontierende Anlage bzw. das Anlagenteil befindet. Der Anlagenstatus ist im Rahmen der Arbeitsfreigabe durch den AG festzulegen, zu dokumentieren und ggf. zusätzliche Maßnahmen zu vereinbaren. Der Auftragnehmer hat sich im Rahmen der Arbeitsfreigabe durch aktives Nachfragen zu vergewissern, dass alle Leitungen, Apparate, Versorgungseinrichtungen und Ausrüstungen vom Betreiber der Anlage entsprechend der Arbeitsfreigabe für eine sichere Demontage vorbereitet sind, bzw. dass die gesondert festgelegten Sicherungsmaßnahmen laut Leistungsbeschreibung oder Arbeitserlaubnisschein angewandt und beachtet werden.

Die einzelnen Phasen der Demontage sowie die zu befördernden Lasten sind vor Aufnahme der Arbeiten mit dem Vertreter des Auftraggebers genau durchzusprechen.
[bookmark: _Toc314827982][bookmark: _Toc314828694][bookmark: _Toc314828929][bookmark: _Toc314829164][bookmark: _Toc314829399][bookmark: _Toc133431205]Extreme Witterungseinflüsse
Es obliegt dem Auftragnehmer sich rechtzeitig über Wettervorhersagen zu informieren und ggf. die Arbeiten einzustellen. Zusätzlich sind Sturmwarnungen zu beachten und ggf. die Arbeiten in Absprache mit dem Fremdfirmenkoordinator einzustellen.

Bei extremen Witterungseinflüssen wie Sturm sind im Bau befindliche Tanks, Behälter und Materialien wie z. B. Bauholz, lose Gerüstplanken, Bleche und Kunststoffplatten zu verankern oder festzubinden.

Lose Materialien wie z. B. Dachbahnen, Isolierwolle, -matten und -bleche sind ggf. zu entfernen und in einem windgeschützten Bereich zu lagern. 

Besondere Sorgfalt ist darauf zu verwenden, dass jeder Arbeitsplatz in einem gegen Windschaden gesicherten Zustand verlassen wird, bevor die Arbeiten unterbrochen werden.

Vor Wiederaufnahme der Arbeiten nach entsprechenden Witterungseinflüssen sind die Gerüste und andere Arbeitsmittel durch den Nutzer auf ihren ordnungsgemäßen Zustand zu überprüfen. Bei augenscheinlichen Mängeln ist der jeweilige Fremdfirmenkoordinator (z. B. für den Gerüstbau) zu informieren.

Arbeitsausfälle beim Auftragnehmer, die durch extreme Witterungsverhältnisse am Standort (wie z. B. Schneefall, Sturm, Hagel, Kälte) verursacht werden, werden vom Auftraggeber nicht vergütet.
[bookmark: _Toc133431206]Absicherung des Arbeitsbereiches
[bookmark: _Toc314827997][bookmark: _Toc314828709][bookmark: _Toc314828944][bookmark: _Toc314829179][bookmark: _Toc314829414][bookmark: _Toc133431207]Sperrung von Verkehrswegen 
Sperrungen von Verkehrswegen sowie Behinderungen des Verkehrs und Beeinträchtigungen der Arbeiten anderer Auftragnehmer und des Auftraggebers sind mit dem Auftraggeber rechtzeitig abzusprechen und von diesem zu veranlassen.


Der Beauftragte des Auftraggebers ist verantwortlich für die rechtzeitige Meldung an den Werkschutz und die notwendigen Absprachen mit der Werkfeuerwehr sowie mit anderen Betrieben und Baustellen.
[bookmark: _Toc314827989][bookmark: _Toc314828701][bookmark: _Toc314828936][bookmark: _Toc314829171][bookmark: _Toc314829406][bookmark: _Toc133431208]Höhenarbeiten
Bei allen Höhenarbeiten müssen die Beschäftigten gegen Absturz gesichert sein (z. B. mittels Gerüst, PSA gegen Absturz). Besteht die Gefahr des Absturzes ins Wasser (z. B. an der Schiffsbe- und -entladestelle), sind zugelassene Rettungswesten anzulegen und Rettungsringe mit Rettungsleinen vorzuhalten bzw. zu verwenden.

Vom Auftragnehmer ist zu überprüfen, ob eine arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung nach G 41 "Arbeiten mit Absturzgefahr" für die Ausführung der Arbeiten erforderlich ist; ggf. muss diese vor Arbeitsaufnahme durchgeführt und dokumentiert werden.
[bookmark: _Toc314827988][bookmark: _Toc314828700][bookmark: _Toc314828935][bookmark: _Toc314829170][bookmark: _Toc314829405][bookmark: _Toc133431209]Arbeiten mit Absturzgefahr
Bei Arbeiten mit Absturzgefahr müssen gemäß DGUV Vorschrift 38 „Bauarbeiten“, §12 Absturzsicherungen installiert werden. PSA gegen Absturz mit und ohne Falldämpfer (je nach Anwendungsfall) und Seilkürzer müssen dann benutzt werden, wenn kein Gerüst erstellt werden kann, keine Fangnetze installiert werden können oder eine Sicherung durch Brüstung/Geländer aufgrund der Eigenart des Arbeitsplatzes bzw. der durchzuführenden Arbeit nicht möglich ist.

Bei größeren Öffnungen sind Fangnetze anzubringen. Die Fangnetze müssen entsprechend der Vorschrift DGUV Regel 101-011 Einsatz von Schutznetzen entsprechend ausgelegt/befestigt sein und unterhalten werden. 

Flatterbänder sind als Absturzsicherungen/Absperrungen nicht zulässig.
[bookmark: _Toc314827991][bookmark: _Toc314828703][bookmark: _Toc314828938][bookmark: _Toc314829173][bookmark: _Toc314829408][bookmark: _Toc133431210]Abdeckungen und Absperrungen
An Stellen mit Absturzgefahr sind ausreichende Abdeckungen und Absperrungen (z. B. Geländer, Handläufe, Sicherungsleinen) anzubringen und zu unterhalten. Als Absturzsicherung sind Flatterbänder nicht zulässig. Solche Stellen sind z. B. Bodenöffnungen, Montageöffnungen in Gitterrosten, offene Gräben, Gruben, Schächte, Kanalöffnungen und Übernahmestellen von Hebezeugen. Sollten bei der Arbeitsausführung solche Gefahrstellen entstehen oder erkennbar werden, ist der Auftragnehmer verpflichtet, dies umgehend dem Auftraggeber zu melden und eine Absperrung anzufordern.

Gitterroste, Deckel usw. sind unter Beachtung des Selbstschutzes erst dann abzuheben, wenn für eine feste und sichere Absperrung gesorgt ist. Gitterroste und andere Abdeckungen sind nach Abschluss der Arbeiten wieder vorschriftsmäßig/fachgerecht zu montieren und zu befestigen. Die Regelungen der DGUV Vorschrift 1, 33 "Absperrungen " sind einzuhalten.
[bookmark: _Toc314827990][bookmark: _Toc314828702][bookmark: _Toc314828937][bookmark: _Toc314829172][bookmark: _Toc314829407][bookmark: _Toc133431211]Befahrung mit Arbeitskorb und Autokran
Grundsätzlich ist die Beförderung von Personen durch Krane mit Lastaufnahmeeinrichtungen verboten.

Beförderung im Arbeitskorb:
Nach schriftlicher Mitteilung des Auftragnehmers (nicht Kran-Unternehmen) mindestens 14 Tage vor Durchführung der Arbeiten kann die zuständige Berufsgenossenschaft des Auftragnehmers in Einzelfällen gemäß DGUV Vorschrift 1 der Personenbeförderung zustimmen.


Die schriftliche Mitteilung des Unternehmens an die BG kann entfallen, falls die Abnahme der Befahrung durch den von der Berufsgenossenschaft ermächtigten Sachverständigen bzw. Sachkundigen des Standortes erfolgt. Die Anmeldung der Abnahme hat mindestens 24 Stunden vor Beginn der Arbeiten zu erfolgen. Bei jeder Kranumsetzung für die Personenbeförderung muss eine erneute Abnahme erfolgen.

Darüber hinaus  sind die „Sicherheitsregeln für hochziehbare Personenaufnahmemittel“ (DGUV Regel 101-005) zu beachten.
[bookmark: _Toc133431212][bookmark: _Hlk97034251]Öffnen von Anlagenteilen
Zum Öffnen von Anlagenteilen ist immer ein Arbeitserlaubnisschein erforderlich. In diesem wird eine Gefährdungsbeurteilung vorgenommen, in der beurteilt wird ob durch das Öffnen oder Ausbauen der Anlagen/Anlagenteile (z. B. Behälter, Rohrleitungen, Pumpen, Armaturen, Mess- und Regelgeräte) Gefährdungen entstehen. Das Ergebnis ist im Arbeitserlaubnisschein zu beschreiben und zu dokumentieren, sowie entsprechende Gegen-/Schutzmaßnahmen festzulegen.
[bookmark: _Toc314827983][bookmark: _Toc314828695][bookmark: _Toc314828930][bookmark: _Toc314829165][bookmark: _Toc314829400][bookmark: _Toc133431213]Befahrerlaubnis – Arbeiten in engen Räumen
Eine Befahrerlaubnis ist für alle Arbeiten in Behältern, Silos, Bunkern, Apparaten, Rohrleitungen, Kanälen, Gruben, Schächten und sonstigen engen Räumen auszustellen. Die Regelungen der DGUV Vorschrift 1 (BG-Vorschrift–Unfallverhütungsvorschrift) und der DGUV Regel 113-004 (Arbeiten in Behältern und engen Räumen) sind einzuhalten.

Gräben, Gruben, Schächte usw., die tiefer als 1,2 m sind, sind als enge Räume zu behandeln. Behälter und Kanäle dürfen erst wieder verschlossen werden, nachdem sie von der Baustellenleitung des Auftraggebers zum Verschließen freigegeben wurden.
[bookmark: _Toc314827984][bookmark: _Toc314828696][bookmark: _Toc314828931][bookmark: _Toc314829166][bookmark: _Toc314829401][bookmark: _Toc133431214]Arbeiten in engen, leitfähigen Räumen 
Bei Arbeiten in engen, leitfähigen Räumen dürfen elektrische Betriebsmittel nur mit Schutzkleinspannung (kleiner als 50 V) oder einzeln mit Schutztrennung (230 V) betrieben werden.

Schweißquellen müssen für den Einsatz in Bereichen mit erhöhter elektrischer Gefährdung zugelassen sein. Die Leerlaufspannung darf bei Wechselstrom 50 V und bei Gleichstrom 120 V nicht überschreiten.

Enge Räume im Sinne einer erhöhten elektrischen Gefährdung liegen z. B. vor:

· im Inneren von Behältern,
· in sonstigen Räumen aus leitfähigem Material mit Abmessungen kleiner als 2 m³,
· in Räumen, Stahlgerüsten und anderen Bereichen, in denen in Zwangslage gearbeitet werden muss oder durch äußere Bedingungen wie Hitze und Nässe eine zusätzliche Gefahr bestehen kann.
· Gruben und Schächte

Die Regelungen der DGUV Regel 113-004 „Richtlinien für Arbeiten in Behältern und engen Räumen“ sind einzuhalten.
[bookmark: _Toc314827992][bookmark: _Toc314828704][bookmark: _Toc314828939][bookmark: _Toc314829174][bookmark: _Toc314829409][bookmark: _Toc133431215]Betreten von elektrischen Betriebsstätten
Das Betreten von elektrischen Betriebsstätten, wie z. B. Schalträumen, ist nur Elektrofachkräften und unterwiesenen Personen mit Genehmigung durch die verantwortliche Elektrofachkraft des Auftraggebers gestattet.


[bookmark: _Toc314827993][bookmark: _Toc314828705][bookmark: _Toc314828940][bookmark: _Toc314829175][bookmark: _Toc314829410][bookmark: _Toc133431216][bookmark: _Hlk98754732]Arbeiten an elektrischen Anlagen 
Die Arbeiten an elektrische Anlagen sind in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften (DGUV Vorschrift 3, VDE 0100 und unter Berücksichtigung der DGUV Regel und DGUV Information) durchzuführen.

Die Arbeiten dürfen grundsätzlich nur von Elektrofachkräften ausgeführt werden. Die Anlage muss dazu in spannungsfreiem Zustand sein und durch den Auftraggeber freigegeben (Formular: „Elektrotechnische Arbeitsfreigabe“ - TE-PJ-EMR VA-0022) werden.

Dies gilt auch an den vom Auftraggeber erstellten elektrischen Einrichtungen und für das Einsetzen und Auswechseln von Sicherungen.
[bookmark: _Toc314827985][bookmark: _Toc314828697][bookmark: _Toc314828932][bookmark: _Toc314829167][bookmark: _Toc314829402][bookmark: _Toc133431217]Freigabe für Erdarbeiten / Unterflurarbeiten
Vor Beginn von Erdarbeiten, wie z. B. Ausschachtungsarbeiten und Eintreiben von Gegenständen und Bodenprüfungen, hat sich der Auftragnehmer am jeweiligen Arbeitsbereich über das mögliche Vorhandensein und den Verlauf von Kabeln, Erdungsleitungen, Rohrleitungen usw. beim Auftraggeber zu informieren und eine Freigabe beim zuständigen Koordinator, der Betriebs- oder Bauleitung des Auftraggebers einzuholen. 
Erdarbeiten einschließlich Bodenprüfungen sind abzustimmen und dürfen nur mit einer schriftlichen Erlaubnis für Erdarbeiten (Formblatt: „Erlaubnisschein für Erdarbeiten“ - ST-IFM VA-0002) durchgeführt werden. 

An gefährdeten Stellen (unbekannte Leitungsverläufe im Boden) dürfen Erdarbeiten nur von Hand ausgeführt werden, dies ist auch im Rahmen der Arbeitsfreigabe für Erdarbeiten zu beurteilen und zu dokumentieren.

Alle neu aufgefundenen und nicht bereits in der Freigabe erwähnte Kabel, Rohre, Kanäle usw. sind:

· zunächst immer als in Betrieb befindlich zu betrachten
· vom Koordinator, Betriebs-/Bauleitung in Augenschein zu nehmen,
· hinsichtlich des Betriebszustand zu klären,
· die Arbeitsfreigabe für Erdarbeiten ist um diese zu aktualisieren,
bevor die Arbeit fortgesetzt werden kann.

Beim Auftreten von Auffälligkeiten wie z. B. eine besondere Farbe oder besonderer Geruch des Erdreiches ist die Arbeit sofort einzustellen und der Auftraggeber zu benachrichtigen. Die Verfüllarbeiten dürfen erst nach Freigabe durch den Auftraggeber erfolgen.
[bookmark: _Toc314827996][bookmark: _Toc314828708][bookmark: _Toc314828943][bookmark: _Toc314829178][bookmark: _Toc314829413][bookmark: _Toc133431218]Arbeiten in Kanalanlagen 
Arbeiten in abwassertechnischen Anlagen (Kanalanlagen) erfordern eine Betriebsanweisung, die auf die möglichen Gefahren hinweist und eindeutige Maßnahmen zur Abwehr dieser Gefahren nennt. Die DGUV Vorschrift 21 („Abwassertechnische Anlagen“) und ZH 1/177 („Sicherheitsregeln für Arbeiten in umschlossenen Räumen von abwassertechnischen Anlagen“) DGUV Regel 103-003 („Arbeiten in umschlossenen Räumen von abwassertechnischen Anlagen“) sind zu beachten.
[bookmark: _Toc314827995][bookmark: _Toc314828707][bookmark: _Toc314828942][bookmark: _Toc314829177][bookmark: _Toc314829412][bookmark: _Toc133431219]Feuerarbeiten 
Feuerarbeiten wie z. B. Schweißen, Brennen, Löten, Bohren, Trennen und das Betreiben von nicht exgeschützten Betriebsmitteln dürfen nur mit besonderer schriftlicher Genehmigung (Feuererlaubnisschein), vorgenommen werden. 

Für die Überwachung dieser Arbeiten muss ein speziell ausgebildeter Brandsicherungsposten eines eigens dazu benannten Auftragnehmers oder vom AG abgestellt werden. Besteht für der Arbeitsausführung der Bedarf für einen Brandsicherungsposten so ist dies vorab bei der gemeinsamen Arbeitsabsprache zwischen dem AN (Bauleiter/Obermonteur) und AG (Betrieb/Fremdfirmenkoordinator) in der gemeinsamen Gefährdungsbeurteilung (Arbeitsfreigabe) festzulegen. Da sich bei Feuerarbeiten besondere Gefährdungen ergeben, sind diese und deren Gegen-/Schutzmaßnahmen sowie der Einsatz eines Brandsicherungspostens im Feuererlaubnisschein zu dokumentieren.
Weitere Vorgaben sind auf dem Feuererlaubnisschein vorgeschrieben.

Der besonderen Bedeutung wegen wird ausdrücklich auf die Beachtung der Unfallverhütungsvorschrift DGUV Information 209-016 "Schweißen, Schneiden und verwandte Arbeitsverfahren" sowie DGUV Regel 100-500 hingewiesen.
[bookmark: _Toc314827987][bookmark: _Toc314828699][bookmark: _Toc314828934][bookmark: _Toc314829169][bookmark: _Toc314829404][bookmark: _Toc133431220]Umgang mit Gasflaschen
Für die Lagerung von brennbaren und explosiven Stoffen aller Art sowie Gasflaschen sind alle einschlägigen Vorschriften sowie evtl. spezielle Anweisungen des Auftraggebers genau einzuhalten.

Die Lagerorte außerhalb von Baustellen sind vom Auftragnehmer anzugeben.
An den Zugängen zu Werkstätten oder anderen geschlossenen Räumen ist ein Hinweisschild "Achtung Gasflaschen" anzubringen. Weiterhin ist neben den Zugängen ein Schild mit dem Grundriss des Gebäudes oder Raumes und den festgelegten Standorten der Gasflaschen anzubringen. Gasflaschen dürfen nur mit aufgeschraubten Verschlusskappen transportiert werden. Flaschen müssen während des Transportes gesichert sein.
[bookmark: _Toc314827986][bookmark: _Toc314828698][bookmark: _Toc314828933][bookmark: _Toc314829168][bookmark: _Toc314829403][bookmark: _Toc133431221]Umgang mit radioaktiven Stoffen
Alle behördlichen Vorschriften, welche die Benutzung, Lagerung und Handhabung einer Strahlenquelle regeln, sind einzuhalten.

Der Umgang mit radioaktiven Stoffen ist grundsätzlich nur erlaubt, wenn entsprechende Umgangsgenehmigungen auf den Namen des Auftragnehmers vorliegen und eine Kopie des Bescheides dem Strahlenschutzbeauftragten des Werkes vorgelegt wird. Der direkte Umgang mit radioaktiven Stoffen ist nur behördlich anerkanntem Fachpersonal erlaubt. Auftragnehmer, die mit radioaktiven Stoffen arbeiten, haben Ort und Zeitpunkt mindestens einen Arbeitstag vor Arbeitsbeginn schriftlich dem Strahlenschutzbeauftragten des Auftraggebers zu melden. Insbesondere vor Durchführung von Durchstrahlungsprüfungen an Schweißnähten ist vom zuständigen Strahlenschutzbeauftragten zu prüfen, ob in der Umgebung des Prüfortes befindliche sicherheitsrelevante EMR-Messeinrichtungen (z. B. radiometrische Füllstandsmesseinrichtungen) beeinflusst werden können.

Stellen, an denen eine Strahlungsquelle benutzt oder gelagert wird, sind ordnungsgemäß abzusperren, zu kennzeichnen und zu sichern. Die Regelungen der CHV 10 „Strahlenschutzverordnung“ und die Nebenbestimmungen und Auflagen der geltenden Genehmigungen sind einzuhalten.
[bookmark: _Toc133431222]Freischalten/Sichern von elektr. Arbeitsmitteln 
Bevor Arbeiten an elektr. Arbeitsmitteln begonnen werden dürfen sind diese elektrisch Freizuschalten bzw. zu sichern. Hierzu ist das Freigabeformular „Sichern von elektr. Arbeitsmitteln bis 6kV“ aus der VA COO-OM-WOR-TE-PJ-EMR 0021 D) zu verwenden.
[bookmark: _Toc314827994][bookmark: _Toc314828706][bookmark: _Toc314828941][bookmark: _Toc314829176][bookmark: _Toc314829411][bookmark: _Toc133431223]Beeinträchtigung anderer Arbeitsbereiche
Bei den Arbeiten des Auftragnehmers ist zu beachten, dass andere Tätigkeitsbereiche (z. B. Arbeiten anderer Auftragnehmer) nicht beeinträchtigt werden. Sind derartige Beeinträchtigungen unvermeidlich, hat sich der Auftragnehmer rechtzeitig mit dem Auftraggeber abzustimmen.


[bookmark: _Toc133431224]Sicherheit der Arbeitsmittel
[bookmark: _Zustand_der_Arbeitsmittel][bookmark: _Toc314828006][bookmark: _Toc314828717][bookmark: _Toc314828952][bookmark: _Toc314829187][bookmark: _Toc314829422][bookmark: _Toc133431225]Zustand der Arbeitsmittel und -geräte 
Die bestimmungsgemäße Verwendung aller Arbeitsmittel inklusive Persönlicher Schutzausrüstung ist durch den Auftragnehmer sicherzustellen. Die Betriebssicherheitsverordnung ist zu beachten. Sämtliche eingesetzten Arbeitsmittel, Arbeitsgeräte und Materialien sind von dem Auftragnehmer in sicherem und ordnungsgemäßem Zustand zu halten. Die gesetzlich und vertraglich festgelegten Prüfzyklen sind einzuhalten und zu dokumentieren.

Arbeitsmittel dürfen nur durch entsprechend qualifizierte und unterwiesene Mitarbeiter benutzt werden. In Anlagenbereichen mit Explosionsgefahr sind nur zündquellenfreie (explosionsgeschützte) elektrische Geräte und Betriebsmittel zugelassen. Abweichungen von dieser Regelung sind nur nach Absprache mit dem Auftraggeber gestattet (Feuererlaubnisschein).

Der Auftraggeber behält sich das Recht vor, die vom Auftragnehmer eingesetzten Montagegeräte und Werkzeuge zu überprüfen und nicht ordnungsgemäße Betriebsmittel jederzeit aus dem Verkehr zu ziehen.
[bookmark: _Gerüste][bookmark: _Toc314828007][bookmark: _Toc314828718][bookmark: _Toc314828953][bookmark: _Toc314829188][bookmark: _Toc314829423][bookmark: _Toc133431226]Gerüste
Alle Gerüste, dazu zählen auch Kleingerüste und verfahrbare Gerüste, sind in Übereinstimmung mit den aktuellen gesetzlichen Vorschriften (DGUV Vorschrift 38, DIN 4420, DIN EN 12811, DIN EN 12810, DIN EN 1004, DIN EN 1263) sowie den zusätzlichen Vorschriften des Auftraggebers zu bauen.

Jeder Gerüstbenutzer sowie jeder Auftragnehmer sichert zu,

· dass er das Gerüst vor Arbeitsbeginn auf die Eignung für seine Arbeitsanforderungen und auf augenfällige Mängel hin überprüft,
· dass er für die bestimmungsgemäße Verwendung des Gerüstes verantwortlich und unterwiesen ist,
· dass er keine eigenmächtigen Veränderungen (Auf-, Um-, Abbauarbeiten) am Gerüst vornimmt.

Bei nicht geeignetem Gerüst oder sichtbaren Mängeln ist das Gerüst durch das Entfernen des Freigabescheins zu sperren sowie dies dem verantwortlichen Gerüstersteller sofort zu melden. 

Verfahrbare Kleingerüste sind nach der Aufbauanleitung des Herstellers zu benutzen. Die Aufbauanleitung ist sichtbar am Gerüst zu befestigen. Während dem Verfahren von Fahrbaren Gerüsten dürfen sich keine Personen oder Material auf dem Gerüst befinden und Fahrbare Gerüste dürfen nicht zum Transport von Personen oder Material benutzt werden.

Der Einsatz von Behelfsgerüsten ("Bockgerüst") gemäß DGUV Information 208-016 ist vom Auftraggeber zu genehmigen bzw. vertraglich zu regeln. Die Schulung der Mitarbeiter ist vom Auftragnehmer nachzuweisen. Bockgerüste sind nach der TRBS 2121 Teil 1 keine Gerüste, sondern Arbeitsmittel nach der BetrSichV.

Sämtliche Gerüste und Arbeitsbühnen müssen vor Benutzung grundsätzlich vom Auftragnehmer bzw. der zuständigen Gerüstbaufirma abgenommen und freigegeben werden. Die Freigabe erfolgt in Form eines gut sichtbaren Aushanges/ Plastiklasche mit Gerüstfreigabeformular im Bereich des Aufstieges. Form und Inhalt des Aushangs (z. B. wie Formular "Gerüstfreigabe") sind zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer abzusprechen. Ein Gerüst ohne Freigabe oder mit Abmeldevermerk gilt als gesperrt.

[bookmark: _Toc314828008][bookmark: _Toc314828719][bookmark: _Toc314828954][bookmark: _Toc314829189][bookmark: _Toc314829424]Auf-, Um- und Abbauarbeiten dürfen nur von der zuständigen Gerüstbau-Rahmenvertragsfirma am Standort durchgeführt werden. Ausnahmen sind z. B. bei Einzelprojekten zwischen dem AG und dem AN separat zu regeln. Eigenmächtige Änderungen durch die Nutzer der Gerüste, andere Fachfirmen bzw. andere AN, sind nicht zulässig, da diese die Sicherheit der Gerüste beeinträchtigen können und dadurch die Gerüstfreigabe erlischt!
[bookmark: _Toc133431227]Leitern
Leitern sind entsprechend ihrer Bestimmungsart gemäß DGUV Information 208-016 „Leitern und Tritte“ in einem betriebssicheren Zustand bereitzustellen. Die Leitern müssen deutlich mit gültigem Prüfzeichen gekennzeichnet sein. Ein Leiterbuch zum Nachweis der Prüfungen ist zu führen.
[bookmark: _Toc133431228]Elektrische Betriebsmittel
Elektrische Betriebsmittel, Steckvorrichtungen und Anschlussleitungen müssen den gültigen technischen Regeln entsprechen und dem jeweiligen Einsatzort angepasst sein.

Ortsveränderliche elektrische Betriebsmittel sind gemäß DGUV Vorschrift 3 "Elektrische Anlagen und Betriebsmittel"  in vorgeschriebenen Zeitabständen von einer Elektrofachkraft und vor jeder Benutzung vom Anwender auf ordnungsgemäßen Zustand zu prüfen. Die Prüfung durch die Elektrofachkraft ist zu dokumentieren und erkennbar auf dem Gerät (z. B. Aufkleber) zu kennzeichnen.
[bookmark: _Toc314828010][bookmark: _Toc314828721][bookmark: _Toc314828956][bookmark: _Toc314829191][bookmark: _Toc314829426][bookmark: _Toc133431229]Anschlagmittel und Hebezeuge
Winden, Hub- und Zuggeräte müssen hinsichtlich Bau und Ausrüstung der DGUV Vorschrift 54 "Winden, Hub- und Zuggeräte" entsprechen. Insbesondere ist ein Nachweis darüber zu führen, dass entsprechend den vorgenannten Vorschriften die Prüfungen vor der ersten Inbetriebnahme und nach wesentlichen Änderungen sowie die wiederkehrenden Prüfungen durchgeführt sind. Als Nachweis hierüber sind die vorgeschriebenen Kranbücher auf der Baustelle zur jederzeitigen Einsichtnahme bereitzuhalten.

Anschlagmitteln dürfen nur gemäß DGUV Vorschrift 52 und 53 „Krane“ eingesetzt werden.
[bookmark: _Toc314828011][bookmark: _Toc314828722][bookmark: _Toc314828957][bookmark: _Toc314829192][bookmark: _Toc314829427][bookmark: _Toc133431230]Bau-/Güteraufzüge
Bau-/ Güteraufzüge unterliegen der Betriebssicherheitsverordnung. Die Personenbeförderung ist verboten und dies ist durch ein Warnschild zu kennzeichnen.
[bookmark: _Toc133431231]Schutz der Einrichtungen des Auftraggebers
[bookmark: _Toc314827998][bookmark: _Toc314828710][bookmark: _Toc314828945][bookmark: _Toc314829180][bookmark: _Toc314829415][bookmark: _Toc133431232]Kanäle, Kabel, Rohr- und Stromleitungen 
Kanäle, Kabel sowie Rohr- und Stromleitungen dürfen von dem Auftragnehmer nicht beschädigt werden. Dazu hat sich der Auftragnehmer bei dem Auftraggeber rechtzeitig vor Beginn der Arbeiten über das Vorhandensein und deren Lage zu unterrichten und alle notwendigen Sicherungsmaßnahmen durchzuführen.
[bookmark: _Toc314828001][bookmark: _Toc314828712][bookmark: _Toc314828947][bookmark: _Toc314829182][bookmark: _Toc314829417][bookmark: _Toc133431233]Gas- und Sauerstoffleitungen
Schweiß- und Brennarbeiten in der Nähe von Gas- und Sauerstoffleitungen sind grundsätzlich untersagt.
[bookmark: _Toc314828002][bookmark: _Toc314828713][bookmark: _Toc314828948][bookmark: _Toc314829183][bookmark: _Toc314829418][bookmark: _Toc133431234]Dämmungen und Kabelbühnen 
Die Ummantelung von Dämmungen und Kabelbühnen dürfen nicht betreten, als Sitzfläche oder als Auflage benutzt werden.


[bookmark: _Toc314828003][bookmark: _Toc314828714][bookmark: _Toc314828949][bookmark: _Toc314829184][bookmark: _Toc314829419][bookmark: _Toc133431235]Rohrbrücken
Das Abstellen von Material und sonstigen Baustelleneinrichtungen sowie das Parken unter Rohrbrücken sind verboten.

Abweichungen von dieser Regelung sind nur mit Genehmigung des Auftraggebers und mit Einverständnis der Werkfeuerwehr und des Betreibers der Rohrbrücke zulässig. 
[bookmark: _Toc314828005][bookmark: _Toc314828716][bookmark: _Toc314828951][bookmark: _Toc314829186][bookmark: _Toc314829421][bookmark: _Toc133431236]Arbeiten im Bereich öffentlicher Leitungen 
Bei Arbeiten im Bereich öffentlicher Leitungen und fremder Verkehrseinrichtungen werden die erforderlichen Genehmigungen vom Auftraggeber bei den zuständigen Behörden und Gesellschaften beantragt. Der Auftragnehmer hat den Beginn der Bauarbeiten rechtzeitig dem Auftraggeber sowie den örtlich zuständigen Stellen anzuzeigen und die erteilten Auflagen zu beachten.

Im Bereich von Freileitungen dürfen keine Montagearbeiten ausgeführt werden wenn die notwendigen Sicherheitsabstände gemäß VDE nicht eingehalten werden. Schutzzäune bzw. Schutzeinrichtungen sind unbedingt zu beachten und dürfen nicht entfernt werden. Bei Kran- und Baggerarbeiten im Bereich der Hochspannungsleitungen ist vorab das zuständige Energieversorgungsunternehmen (EVU) zu informieren, dessen Anweisungen sind zu beachten.
[bookmark: _Toc314828004][bookmark: _Toc314828715][bookmark: _Toc314828950][bookmark: _Toc314829185][bookmark: _Toc314829420][bookmark: _Toc133431237]Veränderungen an elektrischen Anlagen 
Veränderungen an elektrischen Anlagen des Werkes, wie z. B. Drehrichtungsänderungen, Austausch von Sicherungseinsätzen oder fester Anschluss von Geräten, sind grundsätzlich nur von Elektrofachkräften und unter Einbindung der Elektrofachkräfte des Auftraggebers gestattet.
[bookmark: _Toc314827999][bookmark: _Toc314828711][bookmark: _Toc314828946][bookmark: _Toc314829181][bookmark: _Toc314829416][bookmark: _Toc133431238]Säureschutzbau/Abfüllfläche/Auffangwannen
[bookmark: _Toc314825251][bookmark: _Toc314828000]Säureschutzfliesen, -ausmauerungen, Abfüllflächen (Tanktassen) und Auffangwannen (Tankläger) dürfen vom Auftragnehmer nicht beschädigt werden. Das Anbohren dieser Flächen darf nur nach Absprache und Genehmigung des Auftraggebers (Koordinator, Betriebs-/Bauleitung) erfolgen. Arbeiten dürfen nur von zertifizierten Fachbetrieben nach AwSV § 62 (Fachbetriebe; Zertifizierung von Fachbetrieben) ausgeführt werden. 


[bookmark: _Toc414094575][bookmark: _Toc414095284][bookmark: _Toc414181991][bookmark: _Toc414235722][bookmark: _Toc420468946][bookmark: _Toc420469014][bookmark: _Toc420469101][bookmark: _Toc420477364][bookmark: _Toc421692286][bookmark: _Toc421692415][bookmark: _Toc421692462][bookmark: _Toc430500970][bookmark: _Toc430501039][bookmark: _Toc430501086][bookmark: _Toc430501133][bookmark: _Toc430501190][bookmark: _Toc430502029][bookmark: _Toc431647976][bookmark: _Toc465841968][bookmark: _Toc465842237][bookmark: _Toc465843791][bookmark: _Toc470417696][bookmark: _Toc470417744][bookmark: _Toc470418783][bookmark: _Toc470485472][bookmark: _Toc470486709][bookmark: _Toc472304298][bookmark: _Toc33845573][bookmark: _Toc133431239]Umweltschutz
[bookmark: _Toc133431240]Allgemeine Umweltschutzmaßnahmen
[bookmark: _Toc314828077][bookmark: _Toc314828784][bookmark: _Toc314829019][bookmark: _Toc314829254][bookmark: _Toc314829489][bookmark: _Toc133431241][bookmark: _Toc414094581][bookmark: _Toc414095290]Allgemeine Festlegungen zum Umweltschutz 
Die einschlägigen Umweltschutzgesetze und -verordnungen (z. B. Bundes-Immissionsschutzgesetz, Abfallgesetz, Wasserhaushaltsgesetz) hat der Auftragnehmer zu befolgen.

Spezielle Anforderungen sind schriftlich festgelegt bzw. über den Beauftragten des Auftraggebers beim Umweltschutzbeauftragten zu erfragen. Die Regelungen des Alarm- und Gefahren-Abwehrplanes des Standortes/ der Betriebe (AGAS/AGAB, §10 Störfallverordnung) bzw. vergleichbarer Dokumentation sind einzuhalten.

Über Arbeiten, die Auswirkungen auf die Umwelt haben können, ist der Auftraggeber vorab zu informieren. Zur Vermeidung von Umweltbeeinträchtigungen (z. B. Luft, Lärm, Wasser, Boden) sind Vorsorgemaßnahmen zu treffen. Unvorhergesehene Emissionsereignisse mit Auswirkungen für die Umwelt sind dem Auftraggeber unverzüglich zu melden.

[bookmark: OP1_pvup2JZm][bookmark: OP1_LxUlcJam][bookmark: OP1_4ib67K6n][bookmark: OP1_e29R0KZo]Alle im Standort Tätigen sind verpflichtet, Umweltschäden zu vermeiden. Drohende oder eingetretene Umweltschäden sind über die Notrufnummern am Standort zu melden.
[bookmark: _Abwasserkanäle][bookmark: _Toc414094583][bookmark: _Toc414095292][bookmark: _Toc414181997][bookmark: _Toc414235728][bookmark: _Toc430500976][bookmark: _Toc470485476][bookmark: _Toc470486713][bookmark: _Toc472304302][bookmark: _Toc33845577][bookmark: _Toc314825256][bookmark: _Toc314828078][bookmark: _Toc314828785][bookmark: _Toc314829020][bookmark: _Toc314829255][bookmark: _Toc314829490][bookmark: _Toc133431242]Abwasserkanäle
Das Einleiten/Einbringen von Stoffen (wie z. B. Reststoffe, Abfälle, Lösungsmitteln, Öle, Benzine, Fette, Chemikalien, Farben, u. a.) in Abwasserkanäle ist grundsätzlich verboten.

Eine Abgabe von Wasch-/Reinigungs- und sonstigen Abwässern in Abwasserkanäle ist nur nach schriftlicher Freigabe durch die Abteilung Ver- und Entsorgung oder entsprechend einer vom Auftraggeber schriftlich getroffenen Regelung zulässig.

Am Standort Worms sind die Kanaldeckel der Trennkanalisation farblich unterschiedlich gekennzeichnet, und zwar

· Grün:	Stadtkanal (Fäkalien, Abwasser aus der FARA = Fabrikationsabwasser-
	reinigungsanlage, behandlungsbedürftiges Abwasser für öffentliche Kläranlagen)
· Rot:   	Rheinkanal 
	(In den Rheinkanal darf lediglich Regen- und dekontaminiertes Kühlwasser eingeleitet werden. Das Einleiten/Einfließen von kontaminierten Wässern und wassergefährdenden Stoffen ist in jedem Fall zu verhindern. Sollten wassergefährdende Stoffe z. B. aus einem Fahrzeug oder einem Container auslaufen, sind die 	Dichtkissen, die in der Nähe der Kanaldeckel aufgehängt sind, auf die Kanaldeckel zu legen, um so das Einfließen in den Kanal zu verhindern.)
[bookmark: _Toc414094588][bookmark: _Toc414095297][bookmark: _Toc470485481][bookmark: _Toc470486718][bookmark: _Toc414182002][bookmark: _Toc414235733][bookmark: _Toc430500981][bookmark: _Toc472304307][bookmark: _Toc33845582][bookmark: _Toc314828079][bookmark: _Toc314828786][bookmark: _Toc314829021][bookmark: _Toc314829256][bookmark: _Toc314829491][bookmark: _Toc133431243][bookmark: _Toc472304303][bookmark: _Toc33845578]Betanken von Fahrzeugen
Für das Betranken von Baustellenfahrzeugen sind die Regelungen der BetrSichV sowie ggf. die Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen zu beachten. Es muss sichergestellt sein, dass beim Abfüllen / Betanken kein Kraftstoff in das Erdreich, in die Kanalisationssysteme oder in Gewässer gelangt.

Tankstellen für den Eigenverbrauch sowie Behälter für brennbare Flüssigkeiten müssen vom Auftraggeber genehmigt werden und den geltenden Vorschriften entsprechend eingerichtet, gesichert und gekennzeichnet sein.

[bookmark: _Toc133431244]Abfälle/Produkte mit Gefahrenpotenzial
[bookmark: _Toc314828080][bookmark: _Toc314828787][bookmark: _Toc314829022][bookmark: _Toc314829257][bookmark: _Toc314829492][bookmark: _Toc133431245]Gefahrstoffe und Abfälle
Beim Umgang mit Abfällen bzw. Produkten, von denen Gefahr für Mensch und Umwelt ausgehen kann, sind die GefStoffV (§ 14) und DGUV Vorschrift 1 (§ 7 Abs. 2) besonders zu beachten. Beim Einsatz eines derartigen Stoffes am Standort durch den AN ist eine Kopie des gültigen EG-Sicherheitsblattes und die vollständige Betriebsanweisung nach § 14 GefStoffV dem Auftraggeber (z. B. Sicherheitsfachkraft, Anforderer) vorzulegen und am Einsatzort ggf. Lagerort vorzuhalten. Ggf. sind arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen durchzuführen.
Der Umgang mit Asbest ist der zuständigen Behörde unverzüglich, spätestens 14 Tage vor Beginn der Arbeiten, anzuzeigen.

Für Gefahrstoffe, die beim AG als Rohstoff, Zwischen-/Endprodukt oder Hilfs-/Betriebsstoff in Verwendung sind und mit denen der Mitarbeiter des AN bei der Arbeitsausführung in Kontakt kommen kann unterhält der AG entsprechende Gefährdungsbeurteilungen. Im Rahmen der Arbeitsfreigaben im Betrieb VorOrt (Einweisungsstufe 3) werden Festlegungen zum Schutz der Mitarbeiter durch entsprechende PSA vorgegeben.

[bookmark: _Hlk133390274]Besondere Beachtung besteht bei CMR-Gefahrstoffen (Carcinogenic, Mutagenic and toxic to Reproduction = Stoffe, die Krebs erregen, das Erbgut verändern oder die Fruchtbarkeit schädigen können):
Im Regelfall wird durch die betrieblichen Entleer-/Spülvorgänge an den Anlagenteilen der Kontakt mit CMR-Gefahrstoffen für die Mitarbeiter des AN vermieden. Falls dennoch der Kontakt bei der Arbeitsausführung durch die Mitarbeiter des AN mit einem CMR-Gefahrstoff nicht gänzlich ausgeschlossen werden kann, wird dies in der Arbeitsfreigabe durch die Angabe des CMR-Stoffs und die dafür notwendige PSA angegeben.
Hieraus erfolgt, dass der AN für seine Mitarbeiter sowohl den geplanten als auch ungeplanten Kontakt (u. a. bei ungeplantem Stoffaustritt/-kontakt, Unfällen) Mitarbeiterspezifisch dokumentieren und für 40 Jahre aufbewahren muss, die Kopie Arbeitsfreigabe ist der Dokumentation beizufügen). Die Grundlage ist hierzu in der Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) § 14 Absatz 3 geregelt und schreibt seit 2003 vor, dass Unternehmen ein „aktualisiertes Verzeichnis über Beschäftigte führen müssen. In diesem Verzeichnis sind sowohl die Mitarbeiter aufzunehmen, die tatsächlich gefährdet sind, als auch solche, bei denen es infolge unfallartiger Ereignisse zu einer erhöhten Exposition gekommen ist.
[bookmark: _Toc414094586][bookmark: _Toc414095295][bookmark: _Toc414182000][bookmark: _Toc414235731][bookmark: _Toc430500979][bookmark: _Toc470485479][bookmark: _Toc470486716][bookmark: _Toc472304305][bookmark: _Toc33845580][bookmark: _Toc314828081][bookmark: _Toc314828788][bookmark: _Toc314829023][bookmark: _Toc314829258][bookmark: _Toc314829493][bookmark: _Toc133431246]Anlieferung von Produkten mit Gefahrpotenzial
Bei Lieferung von Produkten mit einem Gefahrenpotenzial muss sich der Auftragnehmer Kenntnisse über mögliche Gefahren dieser Materialien verschaffen.
Diese Produkte müssen entsprechend der Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) gekennzeichnet sein. Bei Anlieferung (durch Spedition oder selbst) von Gefahrgut müssen die transportrechtlichen Anforderungen der Gefahrgutverordnung Straße (GGVS) erfüllt sein.
[bookmark: _Toc470485480][bookmark: _Toc470486717][bookmark: _Toc472304306][bookmark: _Toc33845581][bookmark: _Toc414094587][bookmark: _Toc414095296][bookmark: _Toc414182001][bookmark: _Toc414235732][bookmark: _Toc430500980][bookmark: _Toc314828082][bookmark: _Toc314828789][bookmark: _Toc314829024][bookmark: _Toc314829259][bookmark: _Toc314829494][bookmark: _Toc133431247]Lagerung von Produkten mit Gefahrpotenzial
Bei der Lagerung von Stoffen nach der Gefahrstoffverordnung sind die rechtlichen und berufsgenossenschaftlichen Vorschriften (z. B. GefStoffV, BetrSichV und WHG/AwSV) und technischen Regeln unbedingt einzuhalten. Es sind u. a. die einschlägigen technischen Regeln zu beachten wie z. B. Stapelhöhen, Lagerplatzbeschaffenheit, Auffangräume.

Eine Zwischenlagerung von Abfällen ohne Nutzung von Behältersystemen (z. B. auf unbefestigten Freiflächen) ist mit dem Auftraggeber abzustimmen. Die Lagerflächen sind zu sichern. Verunreinigungen des Bodens, des umliegenden Erdreichs sowie der Kanalisation sind auszuschließen. Der Lagerort ist vom Auftragnehmer gemeinsam mit dem Auftraggeber festzulegen.

Das Lagern von brennbarem Abfall, öligen Lappen und brennbaren Materialien oder feuergefährlichen Gegenständen ist nur in den dafür gesetzlich vorgeschriebenen Einrichtungen gestattet. Diese Einrichtungen sind entsprechend vor Ort zu kennzeichnen.
[bookmark: _Ordnungsgemäße_Entsorgung][bookmark: _Toc430500982][bookmark: _Toc470485482][bookmark: _Toc470486719][bookmark: _Toc472304308][bookmark: _Toc33845583][bookmark: _Toc314828083][bookmark: _Toc314828790][bookmark: _Toc314829025][bookmark: _Toc314829260][bookmark: _Toc314829495][bookmark: _Toc133431248]Ordnungsgemäße Entsorgung
Der Auftragnehmer hat die Vorschriften des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes (KrW-/AbfG) mit den einschlägigen Verordnungen zum KrW-/AbfG (z. B. auch die Verpackungsverordnung) zu beachten. Der Auftragnehmer hat sich über das bestehende Abfallmanagementsystem des Werkes beim Auftraggeber zu informieren.

Die Entsorgung von Abfällen, deren Besitzer der Auftragnehmer ist, obliegt dem Auftragnehmer, sofern vertraglich nichts anderes vereinbart ist.

Der ordnungsgemäße Entsorgungsweg ist durch den Auftragnehmer dem Auftraggeber nachzuweisen. Die entsprechenden Nachweise (Entsorgungsnachweise, Begleitscheine etc.) sind dem Auftraggeber auf Verlangen vorzulegen. Der Auftraggeber kann die durch den Auftragnehmer zu entsorgenden Abfälle vor Verlassen des Werkgeländes kontrollieren.

Anfallende Abfälle, die durch den Auftraggeber entsorgt werden, sind nach Stoffart gemäß den Anforderungen des Standortes und den Anweisungen des Auftraggebers getrennt nach verwertbaren Fraktionen und in Containern oder auf vorgegebenen Plätzen zu sammeln. Bei größeren Mengen sind die Abfälle direkt in der zentralen Abfallentsorgungsstelle abzugeben. Weitere Einzelheiten können vom Auftraggeber schriftlich im Bestellschreiben oder im Werksvertrag festgelegt werden.

Die Mitnahme von Abfällen des Auftraggebers durch den Auftragnehmer ist grundsätzlich verboten. Widerrechtliches Deponieren und Entsorgen von Abfällen wird verfolgt. Die Kosten der Beseitigung trägt der Verantwortliche.


[bookmark: _Toc414094590][bookmark: _Toc414095299][bookmark: _Toc414182004][bookmark: _Toc414235735][bookmark: _Toc420468949][bookmark: _Toc420469017][bookmark: _Toc420469104][bookmark: _Toc420477367][bookmark: _Toc421692289][bookmark: _Toc421692418][bookmark: _Toc421692465][bookmark: _Toc430500984][bookmark: _Toc430501042][bookmark: _Toc430501089][bookmark: _Toc430501136][bookmark: _Toc430501193][bookmark: _Toc430502032][bookmark: _Toc431647979][bookmark: _Toc465841971][bookmark: _Toc465842240][bookmark: _Toc465843794][bookmark: _Toc470417699][bookmark: _Toc470417747][bookmark: _Toc470418786][bookmark: _Toc470485484][bookmark: _Toc470486721][bookmark: _Toc472304310][bookmark: _Toc33845585][bookmark: _Toc133431249]Verhalten bei Unfällen und Notfällen
[bookmark: _Toc133431250]Allgemeine Festlegungen
[bookmark: _Toc314828084][bookmark: _Toc314828791][bookmark: _Toc314829026][bookmark: _Toc314829261][bookmark: _Toc314829496][bookmark: _Toc133431251]Verpflichtung zur Hilfeleistung
[bookmark: OP1_e2kT7R2v][bookmark: OP1_W9ZN9R3v]Jede Person ist entsprechend § 323 c StGB (Unterlassene Hilfeleistung) verpflichtet, 

· bei Unfällen und sonstigen Gefahren, Hilfe zu leisten, soweit dies erforderlich und unter Berücksichtigung einer eigenen Gefährdung zumutbar ist, 
· [bookmark: S11_41nrFFcken][bookmark: OP1_a4iSZUXy]sowie über den Notruf Hilfe zu rufen. 
[bookmark: OP1_I4BU3U3y][bookmark: S13_im_ein_ihn_in]Auf die anrückenden Gefahrenabwehr-/Einsatzkräfte ist im Rahmen dieser Verpflichtung an sicherer Stelle zu warten. Der Alarmierende informiert die Gefahrenabwehr-/Einsatzkräfte über das Vorgefallene und folgt danach den Anordnungen der Gefahrenabwehr-/Einsatzkräfte. 
[bookmark: _Erste-Hilfe-Einrichtungen][bookmark: _Toc414094596][bookmark: _Toc414095305][bookmark: _Toc414182010][bookmark: _Toc414235741][bookmark: _Toc430500991][bookmark: _Toc470485491][bookmark: _Toc470486728][bookmark: _Toc472304317][bookmark: _Toc33845592][bookmark: _Toc314828085][bookmark: _Toc314828792][bookmark: _Toc314829027][bookmark: _Toc314829262][bookmark: _Toc314829497][bookmark: _Toc133431252][bookmark: _Toc414094591][bookmark: _Toc414095300][bookmark: _Toc414182005][bookmark: _Toc414235736][bookmark: _Toc420468950][bookmark: _Toc420469018][bookmark: _Toc420469105][bookmark: _Toc420477368][bookmark: _Toc421692290][bookmark: _Toc421692419][bookmark: _Toc421692466][bookmark: _Toc430500985][bookmark: _Toc430501043][bookmark: _Toc430501090][bookmark: _Toc430501137][bookmark: _Toc430501194][bookmark: _Toc430502033][bookmark: _Toc431647980][bookmark: _Toc465841972][bookmark: _Toc465842241][bookmark: _Toc465843795][bookmark: _Toc470417700][bookmark: _Toc470417748][bookmark: _Toc470418787][bookmark: _Toc470485485][bookmark: _Toc470486722][bookmark: _Toc472304311][bookmark: _Toc33845586]Erste-Hilfe-Einrichtungen
Über Erste-Hilfe-Einrichtungen, Örtlichkeiten von Augen- und Körperdusche und das Verhalten im Alarmfall informiert der Auftraggeber den Auftragnehmer vor Aufnahme der Arbeiten

Gemäß DGUV Vorschrift 1 „Erste Hilfe“ sind vom Auftragnehmer Ersthelfer auszubilden, in entsprechender Anzahl einzusetzen (Bei 2 bis zu 20 anwesenden Versicherten ein Ersthelfer, bei mehr als 20 anwesenden Versicherten 10 %). Vom AN sind die notwendigen Mittel, Einrichtungen und Gerätschaften (§ 25 DGUV Vorschrift 1) in den eigenen Einrichtungen bereitzuhalten. Die Rettungskette des Auftraggebers einschließlich der Versorgung in der Ambulanz muss vom Auftragnehmer in Anspruch genommen werden, d. h. es ist nicht erlaubt, verletzte Personen auf direktem Weg einer externen ärztlichen Versorgung zuzuführen.
[bookmark: _Toc414094599][bookmark: _Toc414095308][bookmark: _Toc414182013][bookmark: _Toc414235744][bookmark: _Toc430500994][bookmark: _Toc470485494][bookmark: _Toc470486731][bookmark: _Toc472304320][bookmark: _Toc33845594][bookmark: _Toc314828087][bookmark: _Toc314828794][bookmark: _Toc314829029][bookmark: _Toc314829264][bookmark: _Toc314829499][bookmark: _Toc133431253]Notfall-/Sicherheitsausrüstungen
Soweit Notfall-/Sicherheitsausrüstungen (wie z. B. Atemschutzgeräte, Masken, Notduschen, Feuerlöscher, Verbandskasten) für den Auftragnehmer vorgeschrieben sind, müssen diese zu jeder Zeit frei zugänglich sein und in ordnungsgemäßem Zustand vorgehalten werden.
[bookmark: _Brandmeldung][bookmark: _Toc414094600][bookmark: _Toc414095309][bookmark: _Toc414182014][bookmark: _Toc414235745][bookmark: _Toc430500995][bookmark: _Toc470485495][bookmark: _Toc470486732][bookmark: _Toc472304321][bookmark: _Toc33845595][bookmark: _Toc314828088][bookmark: _Toc314828795][bookmark: _Toc314829030][bookmark: _Toc314829265][bookmark: _Toc314829500][bookmark: _Toc133431254]Brandmeldung
Jeder Brand sowie jede Explosion/Verpuffung ist umgehend der standortspezifisch festgelegten Meldestelle des Auftraggebers (z. B. Werkfeuerwehr) unter genauer Ortsangabe über:
1. Notrufmelder (liefert automatisch die Angabe der Örtlichkeit an die Werkfeuerwehr)
oder
2. Notruf-Nummer (Festnetz oder mobil)
zu melden.

Bis zum Eintreffen der Werkfeuerwehr sind die örtlich vorhandenen Brandbekämpfungsmittel nach besten Kräften einzusetzen und die Verkehrswege freizuhalten. Ebenso ist der Auftraggeber (verantwortlicher Fremdfirmenkoordinator) zeitnah telefonisch in Kenntnis zu setzen. Die standortspezifische Brandschutzordnung ist einzuhalten.


[bookmark: _Toc133431255]Verhalten im Notfall
[bookmark: _Toc314828089][bookmark: _Toc314828796][bookmark: _Toc314829031][bookmark: _Toc314829266][bookmark: _Toc314829501][bookmark: _Toc133431256]Meldeweg - Einsatz der Notrufmelder und Notruf-Nummern 
Bei Eintreten/Erkennen eines Notfalls (z. B. Arbeitsunfall, Umweltereignis, Brand, Explosion) ist bevorzugt der nächstliegende Notrufmelder zu betätigen.

Der Auftragnehmer unterweist seine Mitarbeiter vor Arbeitsaufnahme in der Nutzung der Notrufmelder und darin, diese unabhängig von der Schwere des Notfalls ohne Bedenken zu nutzen.

Der abgesetzte Notruf über den Notrufmelder liefert der Wachzentrale der Werkfeuerwehr automatisch die genaue Örtlichkeit des Vorfalls.

[bookmark: _Meldeweg_-_Einsatz][bookmark: _Toc414094592][bookmark: _Toc414095301][bookmark: _Toc414182006][bookmark: _Toc414235737]Vor Arbeitsaufnahme hat sich der Auftragnehmer über die Notrufnummern am Standort zu informieren und seine Mitarbeiter in der Nutzung der Notrufnummern zu unterweisen.

Die Notrufnummern für Meldung von Arbeitsunfällen, Umweltereignissen, Brände, Explosionen und Gefahren sind:

Vom Festnetz:	WO	Werkfeuerwehr 	112	

Vom Mobiltelefon:	WO 	Werkfeuerwehr 	06241 402-89112

Der Auftragnehmer stellt sicher, dass jedem seiner Mitarbeiter die Festnetz-Notrufnummer bekannt ist.

Die Mobilfunknummer ist in alle Mobiltelefone des Auftragnehmers unter dem Namen  „AAA-Notruf Röhm“, einzuprogrammieren, damit diese Nummer in der Adressliste des Mobiltelefons an erster Stelle erscheint und nicht im Notfall gesucht werden muss.
[bookmark: _Toc472304315][bookmark: _Toc33845590][bookmark: _Toc314828094][bookmark: _Toc314828801][bookmark: _Toc314829036][bookmark: _Toc314829271][bookmark: _Toc314829506][bookmark: _Toc133431257]Verhalten bei Notruf über Telefon 
Bei einem Notruf über Telefon, sind folgende Schritte zu tätigen:

· Anrufen der Wachzentrale (der Werkfeuerwehr) über die o. g. Notrufnummern.
Hierbei ist nach den „5-W-Fragen“ vorzugehen:
Wo ist es passiert (Genaue Ortsangabe-Werk, Gebäude, Stockwerk, Raum Nr.)?

Was ist passiert (Unfall, besondere Gefahr durch Feuer, Gas, Wasser oder
ausgelaufene Stoffe)?

Wie viele Verletzte/Erkrankte sind es oder Wie groß ist die Menge des ausgelaufenen Stoffes?

Welche Verletzungen/Erkrankungen liegen vor?

Warten auf Rückfragen!

· Danach umgehend den Leitstand/Meldestelle des Betriebs, in dem das Ereignis eingetreten ist, benachrichtigen („5-W-Frage“) und darauf hinweisen, dass der Notruf zur Wachzentrale der Werkfeuerwehr bereits abgesetzt wurde.
Weitere Verhaltensweisen können durch die jeweiligen Betriebsmerkblättern ergänzt werden.

[bookmark: _Toc430500987][bookmark: _Toc470485487][bookmark: _Toc470486724][bookmark: _Toc472304313][bookmark: _Toc33845588][bookmark: _Toc314828092][bookmark: _Toc314828799][bookmark: _Toc314829034][bookmark: _Toc314829269][bookmark: _Toc314829504][bookmark: _Toc133431258]Erkennen eines Notfalls (Gebäude-/Betrieb-/Bereichsalarm) 
Ein Notfall-Alarm liegt u. a. vor: bei

· Ertönen des Aufmerksamkeitszeichens
(Dauerton => auf Durchsage achten)
· Ertönen des Räumungsalarms 
(auf- und abschwellender Wechselton => angegebene Sammelplätze aufsuchen)
· Lautsprecherdurchsagen
· Aufleuchten der Blinklampen an den Betriebseingängen
(Beschilderung: „Bei Blitzlicht! Zutritt verboten! “)

Siehe auch Brandschutzordnung der Standortes „Information RL-AN-IN-506-V01_Brand-schutzordnung WOR+Sammelplätze“
[bookmark: _Toc414094593][bookmark: _Toc414095302][bookmark: _Toc414182007][bookmark: _Toc414235738][bookmark: _Toc430500988][bookmark: _Toc470485488][bookmark: _Toc470486725][bookmark: _Toc472304314][bookmark: _Toc33845589][bookmark: _Toc314828093][bookmark: _Toc314828800][bookmark: _Toc314829035][bookmark: _Toc314829270][bookmark: _Toc314829505][bookmark: _Toc133431259]Maßnahmen im Ereignisfall
Bei einem Ereignisfall (z. B. Notfall, Gefahrenfall, Störung) sind im Gefahrenbereich gemäß Brandschutzordnung - neben den aufgestellten, ausgelegten und geübten Flucht- und Rettungsplänen gemäß Technischer Regel für Arbeitsstätten (ASR A2.3 - „Fluchtwege und Notausgänge, Flucht- und Rettungsplan“) folgende Maßnahmen zu treffen:

· Sämtliche Arbeiten sofort einstellen, so dass ein sicherer Zustand erreicht wird
· Alle elektrischen Geräte (Arbeitsgeräte, Heizgeräte) ausschalten
· Belüftungsanlagen ausschalten
· Fenster und Türen schließen
· Kfz-Motoren und Licht sowie elektrische Verbraucher abschalten
· Fahrzeuge am rechten Straßenrand abstellen und Schlüssel stecken lassen
· Rettungswege freihalten
· Gefahrenstelle sofort verlassen – beim Entstehen von Gasen und Dämpfen quer zur Windrichtung
· Festgelegte Sammelplätze aufsuchen
· Vollständigkeit feststellen und an die Werkfeuerwehr melden
· den Anordnungen des Aufsichtspersonals Folge leisten
· Ausgänge, Treppen, Fluchtwege und Feuerlöscheinrichtungen freihalten
· Schutzeinrichtungen zweckbestimmt nutzen
· keine Aufzüge benutzen
· Ruhe bewahren

[bookmark: _Toc470485489][bookmark: _Toc470486726][bookmark: _Toc414094594][bookmark: _Toc414095303][bookmark: _Toc414182008][bookmark: _Toc414235739][bookmark: _Toc430500989]Den Anweisungen der mit Ordnungs- und Sicherheitsaufgaben beauftragten Personen (u. a. Werkschutz und Feuerwehr) Folge zu leisten. Der Aufenthalt bzw. das unbefugte Betreten und Be-/Durchfahren der Einsatzbereiche bzw. der abgesperrten Bereiche (z. B. mit Baken, Flatterband) ist strengstens untersagt. Zuwiderhandlungen können mit Werkverbot geahndet werden.
[bookmark: _Toc414094595][bookmark: _Toc414095304][bookmark: _Toc414182009][bookmark: _Toc414235740][bookmark: _Toc420468951][bookmark: _Toc420469019][bookmark: _Toc420469106][bookmark: _Toc420477369][bookmark: _Toc421692291][bookmark: _Toc421692420][bookmark: _Toc421692467][bookmark: _Toc430500990][bookmark: _Toc430501044][bookmark: _Toc430501091][bookmark: _Toc430501138][bookmark: _Toc430501195][bookmark: _Toc430502034][bookmark: _Toc431647981][bookmark: _Toc465841973][bookmark: _Toc465842242][bookmark: _Toc465843796][bookmark: _Toc470417701][bookmark: _Toc470417749][bookmark: _Toc470418788][bookmark: _Toc470485490][bookmark: _Toc470486727][bookmark: _Toc472304316][bookmark: _Toc33845591][bookmark: _Toc133431260]
Unfälle und Sachbeschädigungen
[bookmark: _Toc414094601][bookmark: _Toc414095310][bookmark: _Toc414182015][bookmark: _Toc414235746][bookmark: _Toc430500996][bookmark: _Toc470485496][bookmark: _Toc470486733][bookmark: _Toc472304322][bookmark: _Toc33845596][bookmark: _Toc314828095][bookmark: _Toc314828802][bookmark: _Toc314829037][bookmark: _Toc314829272][bookmark: _Toc314829507][bookmark: _Toc133431261][bookmark: _Toc414181962][bookmark: _Toc414235693][bookmark: _Toc430500941][bookmark: _Toc470485445][bookmark: _Toc470486682][bookmark: _Toc472304271][bookmark: _Toc33845546][bookmark: _Toc33845593][bookmark: _Toc414094597][bookmark: _Toc414095306][bookmark: _Toc414182011][bookmark: _Toc414235742][bookmark: _Toc430500992][bookmark: _Toc470485492][bookmark: _Toc470486729][bookmark: _Toc472304318]Unfall- und Schadensanzeige
Unfälle, bei denen Personen- und/oder Sachschaden entstanden ist, sind unverzüglich dem Betrieb und/oder dem Werkschutz und dem Auftraggeber zu melden, wobei die schriftliche Meldung zeitnah aber spätestens am nächsten Arbeitstag nach dem Ereignis nachzureichen ist.

Die Mitteilungspflicht des Auftragnehmers gegenüber der zuständigen Berufsgenossenschaft, dem staatlichen Amt für Arbeitsschutz, der Polizei usw. wird hierdurch nicht berührt. Von der Unfallanzeige an die Berufsgenossenschaft ist eine Ausfertigung an die Sicherheitsfachkraft des Auftraggebers zu geben.

Der Auftragnehmer hat bei der Aufklärung von Unfällen, Sachschäden oder Umweltschäden sowie bei der Generierung von Verbesserungsmaßnahmen und deren Umsetzung mit dem Auftraggeber und der Betriebsleitung zusammenzuarbeiten.

Es ist dafür zu sorgen, dass die Unfallstelle unverändert bleibt, bis die Ermittlungen abgeschlossen sind. Unbefugten ist der Aufenthalt an der Schadens- bzw. Unfallstelle untersagt.
[bookmark: _Arbeitsunfälle_/_Personenschäden][bookmark: _Toc314828096][bookmark: _Toc314828803][bookmark: _Toc314829038][bookmark: _Toc314829273][bookmark: _Toc314829508][bookmark: _Toc133431262]Arbeitsunfälle / Personenschäden
Im Falle von Arbeitsunfällen von Mitarbeitern des Auftragnehmers muss eine Erstversorgung immer durch den Ärztlichen Dienst am Standort erfolgen. Der Auftraggeber ist unverzüglich zu unterrichten.

Bei Unfällen und Erkrankungen sind grundsätzlich keine Eigentransporte durchzuführen. 

Bei Augenverletzungen durch Fremdkörper oder eingetretene Fremdsubstanzen ist vom Betroffenen sofort eine Augenduschstation aufzusuchen. Die Augen sind bei geöffnetem Lidspalt unter Bewegung der Augäpfel ununterbrochen zu spülen. Die alarmierten Rettungskräfte stellen den Transport zur Ambulanz von der Augenduschstation unter ggf. dauernder Spülung sicher. 

Bei Berührung der Haut mit reizenden, ätzenden oder giftigen Chemikalien müssen die betroffenen Stellen sofort mindestens 15 Minuten unter fließendem Wasser an den Augen- und Körperduschen gespült werden.

Bei der Benetzung von Bekleidung, Schuhen, PSA, Schmuck und Armbanduhren sind diese sofort abzulegen und der ggf. benetzte Körper ist unter der Ganzkörperdusche abzuspülen. Die Rettungskräfte sind

· nach Abschluss der Spülung selbst 
· oder bereits während des Spülvorgangs über eine Hilfsperson 
zu alarmieren, um eine Weiterbehandlung durch den Ärztlichen Dienst am Standort sicherzustellen.

Kontaminierte Arbeitskleidung und PSA muss in jedem Fall ordnungsgemäß entsorgt werden, d. h. darf auf keinen Fall wieder getragen werden. Geringfügig verschmutzte Arbeitskleidung ist – sofern dies möglich ist - vor einem erneuten Einsatz zu reinigen.

Zur gemeinsamen Weiterentwicklung der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes werden auch die Daten von Arbeitsunfällen von Fremdfirmenmitarbeitern erfasst und zentral ausgewertet.


Um im Rahmen der Unfall-Vorfall-Untersuchung die Unfallschwere einschätzen zu können ist der Auftragnehmer verpflichtet, dem Auftraggeber die sich ergebene Ausfallzeit bei einem Unfall mitzuteilen.
[bookmark: _Toc414094602][bookmark: _Toc414095311][bookmark: _Toc414182016][bookmark: _Toc414235747][bookmark: _Toc430500997][bookmark: _Toc470485497][bookmark: _Toc470486734][bookmark: _Toc472304323][bookmark: _Toc33845597][bookmark: _Toc314828101][bookmark: _Toc314828808][bookmark: _Toc314829043][bookmark: _Toc314829278][bookmark: _Toc314829513][bookmark: _Toc133431263]Verkehrsunfälle
[bookmark: OP1_KrBghXfA]Bei Verkehrsunfällen auf dem Werkgelände ist der Werkschutz unter der
Tel. Nr. 06241 402-5222 unverzüglich zu informieren. 

[bookmark: S16_UnfFFllen][bookmark: OP1_FcS0dY9B][bookmark: OP1_3XcM8Y7C]Am Unfallort ist möglichst alles unverändert zu belassen, bis die Unfallaufnahme abgeschlossen ist. Keiner der Beteiligten darf sich unerlaubt von der Unfallstelle entfernen.

[bookmark: _Toc314828102][bookmark: _Toc314828809][bookmark: _Toc314829044][bookmark: _Toc314829279][bookmark: _Toc314829514][bookmark: _Toc133431264]Sachbeschädigungen
Sachbeschädigungen, Diebstähle sind sofort dem Werksschutz (Tel. Nr. 06241 402-5222) zu melden. Der Auftragnehmer haftet für Personen- und Sachschäden, die durch seine Mitarbeiter auf dem Werkgelände verursacht werden.

[bookmark: OP1_xk9e05YI]Alle am Standort Tätigen sind verpflichtet, Schäden an Einrichtungen des Standorts wie Maschinen, Apparate, Geräten und Gebäuden zu vermeiden und sorgsam mit dem Eigentum des Auftraggebers umzugehen.

[bookmark: OP1_t1lV8c7Q][bookmark: S29_Heizungen][bookmark: OP1_F08ThceQ][bookmark: OP1_yPTI0dYR][bookmark: S31_Muse_messe][bookmark: OP1_wKHn0eVR]Wer Schäden oder Fehler an Feuerlöschgeräten, Licht-, Kraft-, Heizungs- oder Schweißanlagen, an Rohrleitungen, Apparaten oder sonstigen Einrichtungen bemerkt, muss dies sofort den zuständigen Dienststellen melden. Können die festgestellten Schäden oder Fehler zu einer akuten Gefahr werden, sind die Notrufnummern zu verwenden, um die zuständigen Stellen des Auftraggebers zu informieren.


[bookmark: _Toc94277608][bookmark: _Toc133431265]Ergänzungen 
[bookmark: _Toc94277609][bookmark: _Toc133431266]Standort- / werkspezifische Ergänzungen 
Diese „Richtlinie für Auftragnehmer“ ist auf den Standort Worms zugeschnitten und beschreibt deshalb die werkspezifischen Regelungen/Anforderungen und Prozesse am Standort Worms. Für eine Übertragung dieser RL-AN auf einen anderen Röhm Standort ist diese auf die jeweiligen Standortspezifika anzupassen.
[bookmark: _Toc94277610][bookmark: _Toc133431267]Auftrags- / projektspezifische Ergänzungen 
Neben den aufgeführten Regelungen und Festlegungen für den Standort Worms sind ggf. auftrags- bzw. projektspezifische Ergänzungen oder Anpassungen in der Technischen Spezifikation erforderlich.
[bookmark: _Toc94277611][bookmark: _Toc133431268]
Glossar 

AGAP/AGAB				Alarm- und Gefahren-Abwehrplanes des 
Standortes/der Betriebe
ASiG					Arbeitssicherheitsgesetz 
BaustellV 				Baustellenverordnung 
BetrSichV				Betriebssicherheitsverordnung 
DGUV					Deutsche gesetzliche Unfallversicherung 
DGUV		Informationen (alt: BGI) Deutsche gesetzliche Unfallversicherung Informationen 
DGUV Information 203-006 	Auswahl und Betrieb elektrischer Anlagen und Betriebsmittel auf Bau- und Montagestellen 
DGUV Regeln (alt: BGR)		Deutsche gesetzliche Unfallversicherung Regeln 
DGUV Regel 113-004 (alt: BGR 117) 	Arbeiten in Behältern, Silos und engen Räumen 
DGUV Regel 101-005 (alt: BGR 159) 	Sicherheitsregeln für hochziehbare Personenaufnahmemittel 
DGUV Regel 112-190 (alt: BGR 190) 	Regeln für den Einsatz von Atemschutzgeräten 
DGUV Vorschriften (alt: BGV) 		Deutsche gesetzliche Unfallversicherung Vorschriften 
DGUV Vorschrift 1 (alt: BGV A1) 	Allgemeine Vorschriften 
DGUV Vorschrift 3 (alt: BGV A3) 	Elektrische Anlagen und Betriebsmittel 
DGUV Vorschrift 6 (alt: BGV A4) 	Erste Hilfe 
DGUV Vorschrift 38 (alt: BGV C22) 	Bauarbeiten 
DGUV Vorschrift 52 (alt: BGV D6)	Krane 
DGUV Information 208-016		Leitern und Tritte 
BImSchG 				Bundes-Immissionsschutzgesetz 
CHV 10 (alt: ZH 1/241) 		Strahlenschutzordnung 
DIN 4420 				Arbeits- und Schutzgerüste 
DIN VDE 0100-501 A1 			Baustromverteiler 
DIN VDE 0100-551 			Ersatzstromerzeuger 
DIN VDE 0100-704 		Bestimmungen für das Errichten von Starkstromanlagen mit Nennspannungen bis 1000 V 
DIN VDE 0612 		VDE-Bestimmungen für Baustromverteiler für Nennspannungen bis 380 V Wechselspannung und für Ströme bis 630 A 
DIN VDE 0660-501 			Besondere Anforderungen an Baustromverteiler 

G 		Grundsätze für arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen der gewerblichen Berufsgenossenschaften 
G 25 					Fahr-, Steuer- und Überwachungstätigkeiten 
G 26					Atemschutzgeräte 
G 41 					Arbeiten mit Absturzgefahr

GefStoffV 				Gefahrstoffverordnung 
GGVS 					Gefahrgutverordnung Straße 
GSU 					Gesundheit, Sicherheit, Umwelt 
HVBG 					Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossenschaften 
KrW-/AbfG 				Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz 
SGU 					Gleichwertig USG 
SiGe-Plan 				Plan für Sicherheit - und Gesundheitsschutz 
SiGeKo 				Koordinator gemäß § 3 BaustellV 
StAfA 					Staatliches Amt für Arbeitsschutz 
StVO 					Straßenverkehrsordnung 
StVZO 					Straßenverkehrszulassungsordnung 
TA 					Technische Anleitung
USG					Umwelt, Sicherheit, Gesundheit
VBG 					Verband der gewerblichen Berufsgenossenschaften 
VBG 14 				Hebebühnen 
ZH Richtlinien				Regeln, Grundsätze und Merkblätter des HVBG 

WHG/AwSV	Wasserhaushaltsgesetz/Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen


[bookmark: _Toc133431269]Mitgeltende Formulare und Informationen 
Siehe DocuQuest.

Hierzu zählen folgende Einzeldokumente:

RL-AN-FB-401	Ernennung Fremdfirmenkoordinator
RL-AN-FB-401	Ernennung Fremdfirmenkoordinator
RL-AN-FB-402	Ernennung Sicherheitskoordinatoren
RL-AN-FB-403	An Abmeldung AN_Einsatz Sub-Nach-AÜG
RL-AN-FB-404	Antrag Personalbogen Fremdfirmeneinsatz
RL-AN-FB-405	Antrag Einfahrgenehmigung
RL-AN-FB-406	Werkzeug-Material-Maschinenliste
RL-AN-FB-407	Beanstandungen Werk-Dienstleistungen
RL-AN-FB-408	Verantwortungsübernahmeerklärung-Nicht deutschsprachiges 
Personal
RL-AN-FB-409	Sicherheitstechnische Einweisung AN Führungskräfte
RL-AN-FB-410	Unterweisungsnachweis-Fremdfirmenordner-AN-Mitarbeiter-WOR
RL-AN-FB-411	Einweisung MA-AN-Einzel-Sonderthemen
RL-AN-FB-412	Benennung Auftragsvergabeberechtigte_AG
RL-AN-FB-413	Benennung Auftragsvergabeberechtigte_AN
RL-AN-FB-414	Vor-Ort_USG-Check-AN
RL-AN-FB-415	USG-Inspektion-Ansiedlung-Büro
RL-AN-FB-416	Arbeitsaufnahme auf dem Werksgelände außerhalb der Regelarbeitszeit
RL-AN-FB-417	Verstoß gegen SI-Vorschriften
RL-AN-FB-418	Montageabrechnungsschein
RL-AN-FB-419	Ausfüllhinweis Montageabrechnungsschein_personalbezogen
RL-AN-FB-419	Ausfüllhinweis Montageabrechnungsschein_
personalbezogen
RL-AN-FB-419	Montageabrechnungschein_personalbezogen-blanko-PC
RL-AN-FB-420	Aufmaß zur Demontage-blanko-PC
RL-AN-FB-421	Materialabrechnungsschein
RL-AN-FB-422	Stückliste-Materialentnahmebeleg
RL-AN-FB-423	Fahrauftrag


RL-AN-IN-501	Hinweise_Ext_Mitarbeiter-Umgang mit Röhm Informationen
RL-AN-IN-502	Informationen Werkszutritt Lieferanten u AN
RL-AN-IN-503	Sicherheitspass-Aufbau-Inhalt
RL-AN-IN-504	Zutrittsmanagementsystem Primion
RL-AN-IN-505	Kostentabelle Infrastruktur-Sonderkosten
RL-AN-IN-506	Brandschutzordnung WOR+Sammelplätze
RL-AN-IN-507	Sicherheitsflyer_Worms
[bookmark: _Toc421692422][bookmark: _Toc421692469][bookmark: _Toc430500999][bookmark: _Toc430501046][bookmark: _Toc430501093][bookmark: _Toc430501140][bookmark: _Toc430501197][bookmark: _Toc430502036][bookmark: _Toc431647983][bookmark: _Toc465841976][bookmark: _Toc465842245][bookmark: _Toc465843799][bookmark: _Toc470417704][bookmark: _Toc470417752][bookmark: _Toc470418791][bookmark: _Toc470485500][bookmark: _Toc470486737][bookmark: _Toc472304328][bookmark: _Toc314825262][bookmark: _Toc314828108][bookmark: _Toc314828815][bookmark: _Toc314829050][bookmark: _Toc314829285][bookmark: _Toc314829520][bookmark: _Toc133431270]
Sachwortverzeichnis

Abfälle  42, 62, 63, 64
Absicherung des Arbeitsbereiches  54
Abwasserkanäle  62
AEO  11
Anlieferung  32, 63
Anmeldung  26, 37, 39, 56
Antrag auf Einfahrgenehmigung  38
Arbeitsaufnahme  12, 19, 20, 25, 26, 37, 42, 53, 55, 66, 72
Arbeitsfreigabe  12, 18, 22, 24, 27, 33, 43, 46, 50, 51, 52, 53, 54, 57, 58, 63
Arbeitskleidung  26, 43, 44, 68
arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung  20, 48, 53, 55
Arbeitsmittel  7, 23, 24, 54, 59
Arbeitsschutzkleidung  21, 43
Arbeitssicherheit  7, 8, 9, 12, 14, 16, 19, 25, 31, 68
Arbeitsunfälle  8, 68
Atemschutzgerät  53
Aufmaß zur Demontage  18, 72
Augenschutz  21
AÜG-Verleihfirmen  7, 9, 37
Baustelle  12, 13, 15, 16, 18, 19, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 32, 35, 40, 42, 47, 49, 50, 51, 52, 53, 60
Baustelleneinrichtungen  18, 31, 32, 36, 42, 61
Baustellenleiter  12, 15, 17, 18, 19, 23, 27, 37, 39, 47, 48, 52, 53
Baustellenleitung  16, 17, 23, 25, 27, 30, 43, 44, 45, 50, 56
Baustellenverordnung  17, 28, 29, 71
Befahrerlaubnisscheine  25
Bestellung zum Sicherheitskoordinator  27
Betreten von Dächern  46
Brandmeldung  65
Brandschutzeinrichtungen  33
Brandschutzordnung  8, 65, 67, 72
Einfahrgenehmigung  38, 47, 72
Einweisung Mitarbeiter Auftragnehmer Einzel-/Sonderthemen  17
Elektrische Anlagen  36, 60, 71
Entsorgung  33, 42, 62, 64
Ereignisfall  67
Erlaubnisschein für Erdarbeiten  57
Erlaubnisscheine  20, 24, 50, 51
Erste-Hilfe-Einrichtungen  65
Fahrauftrag  46, 48, 49, 72
Fahrerlaubnis  48, 49
Feuererlaubnisschein  44, 57, 58, 59
Firmeneinsatz-Personalbogen  37, 40
Fotografieren und Filmen  45
Fremdfirmenkoordinator  15, 16, 17, 26, 51, 53, 54, 58, 65, 72
Führen von Fahrzeugen  49
Gefährdungen  7, 8, 24, 27, 28, 29, 30, 51, 52, 56, 58
Gefährdungsbeurteilung  12, 20, 22, 24, 27, 51, 56, 58
Gefahrpotenzial  63
Gefahrstoffe  30, 63
Gefahrstoffen  20, 27, 28, 30, 44, 63
Geheimhaltung  10
Gerüstfreigabeformular  59
Gesundheitsschutz  17, 23, 71
Haftung und Versicherung  10
Hilfeleistung  65
Infrastruktureinrichtungen  31
kontaminierten Bereichen  28, 30
Koordinatoren  18, 28, 30
Kostentabelle Auftragnehmer  14, 25
Lagerung  31, 34, 58, 63
leistung  13
Mängel  7, 10, 13, 36, 59
Meldeweg  66
Mietverträge  32
Mitteilungspflicht  68
Montageabrechnungsschein  18, 26, 72
Normen  7
Notfall  12, 65, 66, 67
Notruf  65, 66
Notrufmelder  12, 51, 65, 66
Notruf-Nummern  66
Parkplatz  38
Personenschäden  68
persönliche Schutzausrüstung  7, 19, 20, 53
Qualitätsfähigkeit  13
radioaktiven Stoffen  58
Richtlinien  12, 18, 37, 39, 40, 56, 71
Sachbeschädigungen  68, 69
SGU-Inspektionen  13, 15
Sicherheit  7, 15, 17, 18, 23, 30, 31, 46, 48, 50, 59, 60, 71
Sicherheitsanweisungen  16, 17, 28
Sicherheitsfachkraft  19, 63, 68
Sicherheits-Flyer  40
Sicherheitstechnische Einweisung  12, 31, 72
Sicherheitsvorschriften  11, 13, 16, 19, 23, 27, 37, 39, 40, 49
Standortinterne Straßen  42
Sub-/Nachunternehmer  9, 18, 27, 31, 37
Umweltschutz  8, 17, 62
Unfall- und Schadensanzeige  68
Unterweisungsnachweis  12, 15, 17, 19, 23, 27, 40, 72
Verbote  44
Verhalten  7, 8, 10, 12, 18, 38, 42, 43, 65, 66
Verkehrsunfälle  69
Verkehrsvorschriften  46
Verpflichtung  16, 28, 65
Verstoß  9, 12, 13, 45, 72
Vor-Ort-Stichprobe Auftragnehmer  13, 15
Werkausweis  38, 39, 40
Werkfeuerwehr  8, 9, 22, 25, 36, 42, 45, 55, 61, 65, 66, 67
Werkschutz  9, 11, 14, 26, 27, 31, 32, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 45, 48, 55, 67, 68, 69
Werkstätten  34, 43, 50, 58
Werkverbot  13, 39, 45, 67
Zugangsverfahren  11
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Beschaftigte Umfang und Art der Arbeiten
eines Arbeitgebers kleiner 31 Arbeitstage und 21 Beschaftigte ja nein nein nein nein
oder 501 Personentage
eines Arbeitgebers kleiner 31 Arbeitstage und 21 Beschaftigte ja nein nein nein nein
oder 501 Personentage und besonders
gefahrliche Arbeiten
eines Arbeitgebers groRer 30 Arbeitstage und 20 Beschaftigte ja ja nein nein nein
oder 500 Personentage
eines Arbeitgebers groRer 30 Arbeitstage und 20 Beschaftigte ja ja nein nein nein
oder 500 Personentage und besonders
gefahrliche Arbeiten
mehrerer Arbeitgeber | kleiner 31 Arbeitstage und 21 Beschaftigte ja nein ja nein ja
die gleichzeitig oder oder 501 Personentage
nacheinander tatig
werden
mehrerer Arbeitgeber | kleiner 31 Arbeitstage und 21 Beschaftigte ja nein ja ja ja
die gleichzeitig oder oder 501 Personentage jedoch besonders
nacheinander tatig gefahrliche Arbeiten
werden
mehrerer Arbeitgeber | gréRer 30 Arbeitstage und 20 Beschéftigte ja ja ja ja ja
die gleichzeitig oder oder 500 Personentage
nacheinander tatig
werden
mehrerer Arbeitgeber | gréRer 30 Arbeitstage und 20 Beschéftigte ja ja ja ja ja

die gleichzeitig oder
nacheinander tatig
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oder 500 Personentage und besonders
gefahrliche Arbeiten

Anmerkus

Der Einsatz von Nachunternehmen bedeutet das Vorhandensein von mehreren Arbeitgebern
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